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Sie schwere Zeit der Lot.
Aus Berlin wird uns geschrieben:

Also wirklich nach Wochen endlosen Schwei¬
gens schwingt sich jetzt auch die Reichsregierung
zu einigen wohlmeinenden Worten über die
Fleischteuerung auf, nachdem man sich bisher
allen mehr oder weniger deutlichen Anzapfungen
gegenüber völlig still verhallen hatte. Aus einem
allerdings menschlich sehr begreiflichen Grunde ,
hat doch der preußische Landwirtschaftsminister
Freiherr v . Schorlemer im Gegensatz zu der all¬
gemeinen Auffassung der Sachverständigen und
Laien noch im Frühjahr die prophetischen Worte
ausgesprochen , daß wir bald wieder billiges
Fleisch haben würden . Der arme Landwirt¬
schaftsminister mag jetzt wohl auch im verschwie¬
genen Kämmerlein über die Möglichkeit des
biblischen Wortes Nachdenken , daß man nicht
unter die falschen Propheten gehen soll. Muß
er es doch jetzt erleben , daß die Preisskala keine
Neigung zeigt , seinen Wünschen Rechnung zu
tragen , sondern höher und höher klettert, so daß
wir heute Rekordpreise verzeichnen können, wie
wir sie noch nie erlebt haben . Bei den minder¬
bemittelten Teilen der Bevölkerung aber wird
das Fleisch ein immer seltener Gast auf dem
Tisch . Worunter natürlich Volksernährung und
Volksgesundheit gleicherweise zu leiden haben.

Es half daher nichts, ein fleißiger Hilfsarbeiter
im Landwirtschaftsministerium mußte sich auf
die Hosen setzen und ein Gutachten über die
Teuerung ausarbeiten , das sogar nicht umhin¬
kann, die Tatsachen einer Fleischteuerung zuzu¬
gestehen. Aber . . . und dann kamen zwei Spal¬
ten von Erklärungsversuchen , die schließlich in
den lapidaren Satz hinauslaufen , daß die hohen
Fleischpreise „ein erfreulicher Beweis für die
Richtigkeit unserer Wirtschaftspolitik" sei. Ein
böses Wort , denn wenn wirklich die schier uner¬
schwingliche Preissteigerung eine notwendige
Folge unserer Wirtschaftspolitik sein sollte, dann
wäre 'oamit dieser ganzen Politik ein geradezu
vernichtendes Urteil gesprochen. Ein Zollsystem,
das darauf hinausläuft , Fleisch zu einer Delika¬
tesse zu machen, das kann nicht rasch genug be¬
seitigt werden , weil es die Existenz des Volkes zu
untergraben droht.

Aber so liegen die Dinge gar nicht , die gegen¬
wärtige Teuerung steht zu unserer Zollpolitik
nur in einem recht äußerlichen Zusammenhang ,
und nur ein weltfremder Bureaukrat , der wie
fasziniert auf das Wohlwollen der Agrarier
blickt, wird es wagen , eine Beweisführung kon¬
struieren zu wollen , die in ihrer Brutalität auf
alle nicht agrarischen Schichten geradezu ab¬
stoßend wirken muß . Steine , statt Brot ! Gewiß
ist es richtig, daß mit der steigenden Konjunktur
und den wachsenden Löhnen die Kaufkraft des
Geldes gesunken ist, gewiß ist es richtig, daß die
landespolizeilichen Vorschriften die Produktion
verteuert haben , aber damit allein ist das Rätsel
der hohen Fleischpreise nicht gelöst. Was will es
sagen , daß der Fleischer mehr für die äußere Auf¬
machung seines Ladens anlegen muß als früher,
was will es bedeuten , daß er infolge der höheren
Ansprüche die schlechteren Teile nicht mehr so gut
verwerten kann? Will man damit etwa der
Tatsache beikommen, daß das Schweinefleisch
heute mit weit über einer Mark bezahlt wird ?

Armselige Stümper , die mit solchen Argumen¬
ten einem schwierigen Problem beizukommen
suchen ! O nein , man muß den Erscheinungen
schon tiefer auf den Grund gehen, wenn man
nicht nur. für Erklärungen , sondern auch für Ab¬
hilfe sorgen will . Und das müßte doch eigentlich
für eine Reichsregierung , die sich des Ernstes
ihrer Aufgabe bewußt ist, gegenüber dem nicht
wegzuleugnenden Notstand , das vornehmste Ziel
sein. Gar so leicht freilich, wie die Herren von
den Liberalen sich die Sache oorstellen , ist der
Teuerung auch nicht beizukommen . Sie rufen
nach der Oeffnung der Grenzen und glauben da¬
mit das Allheilmittel gefunden zu haben . Sie
übersehen dabei nur , daß wir Oesterreich und
Rußland schon ein sehr hohes Kontingent für die
Einfuhr von Schlachtvieh freigegeben haben , daß
aber das Kontingent niemals erreicht wird ;
jedenfalls der beste Beweis , daß auch im Osten
ein Ueberfluß an billigem Vieh nicht vorhanden
ist . Von Frankreich her dagegen droht die Ein¬
schleppung der Maul - und Klauenseuche, die
unter unserem Viehbestand schon so mörderische
Opfer gefordert hat, und um diesen Preis wäre
die Möglichkeit eines kleinen Preisrückganges
zu teuer bezahlt, da das weitere Umsichgreifen
der Seuche diese Verbilligung bald wieder aus -
gleichen würde .

Bleibt also die Einfuhr von gefrorenem Fleisch
aus Amerika , zweifellos ein Mittel , das Erfolg

verspricht. Denn mit den Gestehungskosten der
amerikanischen Landwirtschaft kann der deutsche
Produzent niemals konkurrieren. Aber das Be¬
denken ist nicht von der Hand zu weisen — man
muß das feststellen, selbst auf die Gefahr hin, als
Agrarier verschrien zu werden — daß ein
schrankenloser Import transatlantischen Fleisches
zwar zu einem Preissturz , aber auch zum Ruin
unserer eigenen Landwirtschaft führen würde ,
die dann sofort die Viehzucht als unrentabel auf¬
geben muß . Was uns — ganz abgesehen von

Besuch der Großherzogin Luise von Baden
in Stockholm.

(Eigener Drahtbericht .)
Stockholm , 31 . Aug . Die Großherzogin Luise

von Baden wird am 12. September zu einem drei¬
wöchigen Besuch bei der Königin von Schweden
auf Schloß Solliden auf Oeland emtreffen .

Eine Kaiserrede .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 31 . Aug . Bei der Tafel für die Pro¬
vinz Brandenburg im Weihen Saale des Kgl.
Schlosses hielt der Kaiser folgende Ansprache:

Meine Herren von der Provinz Brandenburg !
Die großen Herbstübungen und Besichtigungen des
Garde - und 3 . Armeekorps geben mir erwünschten
Anlaß , die Vertreter der Provinz und deren Haupt¬
stadt wieder einmal um mich zu versammeln.
Seien Sie zugleich im Namen Ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin herzlich gegrüßt und will¬
kommen geheißen im Schlosse meiner Väter auf
dem Grund und Boden der ersten kurfürstlichen
Hohenzollernburg. Ich hoffe, daß Sie gern und
leichten Herzens gefolgt sind und nicht wie jener Ab¬
geordnete der Mark zu Kaiser Sigismund mit
begründeter Klage und Bitte um durchgreifende
Hilfe; denn ich meine, wir können mit unseren
Verhältnissen trotz ihrer Unvollkommenheit, die nun
einmal allem Irdischen anhaftet , zufrieden sein .
Vor feindlichem Uebermut und kriegerischen Über¬
fällen durch ein schlagfertiges Heer und eine wach¬
sende Flotte beschützt, kann in unserem geordneten
Staatswefen der Landmann seinen Acker bestellen ,
der Kaufmann , Fabrikant und Handwerker seinem
Geschäft nachgehen und der Arbeiter seines wohl¬
verdienten Lohnes gewiß sein . Sie alle können
sich der Früchte ihrer Arbeit und der Gaben unserer
Kultur erstellen . Wer aber glaubst Grund zu
Klagen zu haben oder wer neue Kraft und neue
Freudigkeit zu weiterer Arbeit — sei es für den
eigenen Herd, sei es für das Gesamtwohl — suchst
der mache mit mir hin und wieder auf seinem
Wege Halt und schaue zurück auf die Zeit , wo
es nicht wie heute in unserem Vaterlande aus¬
sah . Zu solchen Rückblicken bietet das Jahr 1912
mit seinen Gedenktagen gute Gelegenheit. Sind
es doch 500 Jahre her, daß Burggraf Friedrich VI.
von Nürnberg seinen weltgeschichtlichen Zug in die
Mark Brandenburg unternahm , um auf Geheiß
seines Kaiserlichen Herrn zunächst als Verweser
wieder Ordnung in die durch Eigennutz und Will¬
kür verfahrenen Verhältnissen zu bringen und die
Mark vor dem Untergange zu retten . Wahrlich,
eine Aufgabe, deren Lösung nur einem Manne
anvertraut werden konnte , der wie Friedrich klug,
gerecht , energisch und zielbewußt war und in Treue
zu Kaiser und Reich sich bewährt hatte. Wie er
die ihm von der Vorsehung zugewiesene Mission
erfüllte und welche Bedeutung der erste Fuß¬
stapfen eines Hohenzollers auf märkischem Boden
für das ganze Land hatten , das tritt uns heute
klar vor Augen, wenn wir auf die Geschichte des
brandenburgischen Staates und des Deutschen
Reiches blicken, deren gemeinsames Fundament fest
auf märkischem Boden steht. Markgraf Friedrich
und die nach ihm kommenden Herren seines Ge¬
schlechtes hätten ihr segensreiches Lebenswerk aber
nicht vollendet, und das Staatsschiff nicht so sicher
durch Brandung , Sturm und Wogen führen kön¬
nen , hätten sie nicht ihre Märker hinter sich gehabt.
Diese haben, nachdem das anfängliche Mißtrauen
gegen den fremden Herrn überwunden war , mit
Gut und Blut voll zu ihren Markgrafen gestanden
und ihnen aus ihrer Mitte Männer von echtem
Schrot und Korn gestellt , die wie die märkischen
Eichen Sturm und Wetter widerstanden und eine
feste Stütze in Kriegs - und Friedenszeiten boten.
Auch in Zukunft werden — des bin ich gewiß —
die brandenburgischen Mannen wenn König und
Vaterland ruft , als erste auf der Stelle sein mit

den schweren Nachteilen im Falle eines Krieges
— in eine bedenkliche Abhängigkeit von den
Chikagoer Schweinebaronen bringen kann, die
nicht säumen werden , sobald sie erst einmal die
deutsche Konkurrenz nicht mehr zu fürchten
haben , die Preise wieder zu treiben .

Immerhin kann durch eine allmähliche Zufuhr
amerikanischen Gefrierfleisches Erleichterung ge¬
schasst werden , und die Regierung , die ja durch
ihre Halsstarrigkeit im vergangenen Jahr — wo
durch Aufhebung der Futterzölle rechtzeitig vor-

weithin schallendem : Hie guet Brandenburg alle¬
wege! Daß deutsche Männer mir stets und meinem
Hause erstehen mögen und daß der märkischen
Eichen, der märkischen Kiefern nicht alle werden
möge! Ich trinke auf das Wohl der Provinz .
Hurra ! Hurra ! Hurra !

Ordensverleihungen.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 31 . Aug. Der „Reichsanzeiger "
veröffentlicht aus Anlaß der Herbst Manöver
zahlreiche Ordens -Verleihungen .

v. Speidels Befinden.
(Eigener Drahtbericht .)

München , 31. Aug. Generalintendant Freiherr
v . Speidel liegt im Sterben . Der Puls
setzt aus . Das Bewußtsein ist getrübt .

Besuch des deutschen Reichskanzlers in
Buchlau .

(Eigener Drahtbericht .)
Wien , 31. Aug . Das „Fremdenblatt " mel¬

det : Reichskanzler v . Bethmann Hollweg
wird am 7 . September hier eintreffen und sich
von hier zum Besuche des Grasen Berchtold nach
Buch ! au begeben . Der Reichskanzler verläßt
am 8. September abends Buchlau und begibt
sich nach Berchtesgaden zurück . In Buchlau
werden zur selben Zeit auch der deutsche Bot¬
schafter in Wien und der österreichisch -ungarische
Botschafter in Berlin als Gäste anwesend sein.

Richard Strauß und das „Parsifal "-
Schutzgesetz.

(Eigener Drahtbericht .)
Men , 31 . Aug . Der Wiener Musikreferent des

Hamburger Fremüenblattes , Ludwig Karpath ,
hat im Rahmen einer Rundfrage über den
„Parsifal "-Schutz von Richard Strauß eine Ant¬
wort erhalten , in der manches scharfe Wort ent¬
halten ist. Es wirft der großen Mehrheit der
Reichstagsabgeordneten eine beneidenswerte Un¬
kenntnis der Materie über Urheberschutz und
Schutzfrist vor . Auch über das Wahlrecht spricht
er sich sehr abfällig aus . Im übrigen ist er dafür ,
daß dem „Parsisal " eine Sonderstellung eingeräumt
wird .

Marokko.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 31 . Aug. Generalrestdent Lyautey tele¬
graphiert unterm 29 . August aus Rabat : Die
Kolonne Pein hat neue Unterwerfungen entgegen¬
genommen. Die unzufriedenen Hyaina sollen sich
bei Sefrata mit dem Roghi vereinigt haben. —
Am 25 . August wies eine französische Truppen¬
abteilung bei Azurai einen Reiterangriff der
Beni el Guild zurück, wobei ein Spahi getötet
wurde . — Auch am 26 . August wurde ein Angriff
der Beni el Guild zurückgeschlagen . — In Tadla
machen sich Anzeichen einer Gärung bemerkbar.

Casablanca , 31 . Aug. Das Gerücht von einem
neuen Kampfe der Kolonne Mang in be¬
st ä t i g t s i ch n i ch t. Bei dem letzten Kampfe ließen
die Feinde 73 Tote auf dem Schlachtfelde zurück.
Wie gemeldet wird , stehen ein Bruder und einKalif
des Prätendenten El Hiba an der Spitze einer
großen Schar von Beni Geria . Weitere An¬
sammlungen werden von Michrab el Katon
am Flusse Um-e -Rebia gemeldet .

Ein schreckliches Unglück.
(Eigener Drahtbericht .)

Prag . 31 . Aug. Auf einem Kinderspielplatz in der
Vorstadt Lieben waren mehrere Kilogramm Cyan -
kali , die von einem Diebstahl herrühren
dürften, zerstreut worden . Das vierjährige
Töchterchen des Schuhmachers Burbensky , das
das Pulver für Zucker hielt , naschte davon und starb
sofort. Der Spielplatz ist polizeilich abgesperrt wor¬
den . Der Täter ist unbekannt.

Weitere Depeschen siehe „Letzte Nachrichten".

gebeugt werden konnte — viel Schuld an der
Notlage hat, sollte nicht zögern , hier ein Sicher¬
heitsventil zu öffnen , das regulierend auf die
Preise einwirken muß . Aber durchgreifen wird
auch das noch nicht . Stehen wir doch vor der selt¬
samen Erscheinung, daß an den größeren Märk¬
ten Schweine genug vorhanden sind , daß stellen¬
weise einUeberangebot stattfindet, ohne daß dessen
Wirkungen auf die Preise zu spüren sind. Das
deutet nach unserer Meinung darauf hin, daß
das eigentliche preistreibende Moment auf dem
Wege zu suchen ist, der das Vieh zum Fleisch
macht, im Zwischenhandel also . Geht doch
das Vieh oft durch zwei bis drei Hände , die alle
daran verdienen wollen , bis es zum Schlächter
kommt. Da einzusetzen, sollte eine Aufgabe der
Kommunen sein, denen die Stadt Mm mit
gutem Beispiel vorangegangen ist. Hier hat der
Magistrat mit den Landwirten direkt langfristige
Lieferungsoerträge abgeschloffen und dadurch
einen Rückgang des Kleinverkaufspreises um 17
Pfennig auf das Pfund erreicht. Sollte das
nicht auch an anderen Stellen möglich sein und
dadurch sofortige Abhilfe geschaffen werden kön¬
nen ? Denn bis das Reich sich — vielleicht ! —
zum Eingreifen entschließt , kann noch mancher
wertvolle Tag verloren gehen.

Die Schulreform lu Württemberg.
(Eigener Bericht.)

W . Stuttgart , 30. Aug. Die würüembergische
Schulverwaltung ist in den letzten Jahren den neuen
pädagogischen und schulpolitischen Anschauungen
weichin entgegengenommen. Auf dem Gebiet des
Bolksschulwesens geschah das nicht bloß durch das
neue Volksschulgesetz, sondern auch durch die Auf¬
stellung eines neuen Lehrplans, der für die Leistun¬
gen der Schule mindestens ebenso bedeutsam ist . Und
imn soll für den Beginn des neuen Schuljahres ein
neuer Lehrplan für die höheren Schulen
folgen. Man kann sich die Schwierigkeit vorftellen ,
aus der Unmasse von Forderungen und Program¬
men, die das Lehrziel und die Lehrmethode dieser
Schulen zurzeit umzumodeln suchen, das Berechtigte
und Stichhaltige auszuscheiden . Es wurde versucht,
ohne Herabsetzung des Endziels durch Beschränkung
des Stoffes , namentlich des Gedächtnisstoffes, eine
Befreiung von unfruchtbarer Arbeit zu erreichen, durch
stärkere Betonung der Anschauung gegenüber dem
abstrakten Denken das Interesse am Unterricht zu
beleben , die Selbsttätigkeit der Schüler (nach der
„Arbeitsschulbewegung") anzuregen und besonders
durch eingehendere Behandlung der Kultur der neue¬
ren Zeit Verständnis für die Fragen der Gegenwart ,
namentlich für die Aufgaben des deutschen Volkes
zu wecken. Dieses Ziel zeigt sich in erfreulicher Weise
besonders in der größeren Betonung des deutschen
Unterrichts mit eingehender Literaturpflege und in
der Hervorhebung der kulturgeschichtlichen Seite am
Geschichtsunterricht . Auch der naturgeschichtliche
Unterricht samt der nach der Kirchhofffchen Reform
zu behandelnden Geographie erhält überall mehr
Bewegungsfreiheit und Zeit, die durch methodische
Erleichterung des fremdsprachlichen Unterrichtsbetriebs
gewonnen wird, wo überall das Uebermaß an
grammatisch-formalem Drill zugunsten des Literari¬
schen und Kulturellen zurückgedrängt wird . Eine
Einführung in die Philosophie in der obersten Klaffe
soll zu unbefangenen, nach einheitlicher Weltauffassung
strebenden Denken anregen, wozu auch die Mathe¬
matik in ihren letzten Zielen führen soll . Der mo¬
derne Geist dieser neuen Bestimmungen , dem die
ganze Ausbildung der jüngeren Philologengeneration
entgegenkommt, zeigt sich auch darin , daß neben den
Gymnasien, Realgymnasien und Realschulen nun auch
die ausgebauten Reformschulen , von denen
wir schon solche mehr gymnasialer und solche mehr
realgymnasialer Richtung haben, als gleichberechtigt
ihre formelle Anerkennung finden.

Die Revolution lu Nicaragua uud die
Vereinigte« Staaten.

(Eigener Bericht.)
S Man ' schreibt uns aus London : Wozu sich

die Vereinigten Staaten mit Rücksicht auf Mexiko nicht
entschließen können , dazu sahen sie sich angesichts der
Lage der Dinge in Nicaragua veranlaßt . Zum ersten
Male seit mehreren Jahren werden amerikanische
Truppen in ein fremdes Land zwecks Intervention
gesandt . Das zehnte amerikanische Infanterie -Regi¬
ment, das im Isthmus von Panama stationiert ist,
hat den Befehl erhalten, sich nach Nicaragua ein¬
zuschiffen, wo die übliche Präsidentschaftsrevolution
das Leben jedes Ausländers gefährdet . Kleine Ab¬
teilung amerikanischer Marineinfanterie wurden
jüngst in Nicaragua an der Pacifischsn Küste ge-Die heukge Nummer unseres Vlatles umfaßt 18 Seite».
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landet, um den Verkehr der Eisenbahn- und Tele¬
graphenlinien zwischen Corinto , dem wichtigsten Hasen
Nicaraguas am Stillen Ozean, und Managua , der
Hauptstadt, aufrecht zu erhalten . Diese Truppen be¬
finden sich nun in Gefahr , der Mordlust der ihnen
an Zahl weitaus überlegenen Rebellen zum Opfer
zu fallen. Das zehnte Infanterie -Regiment eilt nun
den Marinesoldaten zu Hilfe. Zwar liegen noch keine
definitiven Nachrichten vor , daß sich dieselben in
Lebensgefahr befinden. Doch unterliegt es keinem
Zweifel, daß die Rebellen stark antiamerikanisch ge¬
sinnt und eine Vernichtung der Marinesoldaten nicht
ausgeschlossen ist. Die amerikanische Regierung be¬
trachtet die Situation mit ernster Sorge , da ein sol¬
cher Vorfall die Vereinigten Staaten zu Repressalien
zwingen und zu einer bewaffneten Okkupation des
Landes oder zu einem Kriege führen würde . Zu
einer solchen Maßnahme würde sich Präsident Taft
nur widerwillig entschließen , weil sie die erbitterte
Kritik des Kongresses zur Folge hätte, ohne dessen
Einwilligung Präsident Taft keinen bewaffneten
Schritt unternehmen darf . Die Sendung amerikani¬
scher Truppen nach Nicaragua wird nicht als kriege¬
rische Maßnahme , sondern bloß als Schutzmahregel
im Interesse amerikanischer Untertanen gedeutet.

Deutsches Selch.
Arhr. v. HerMllg, Graf Lerchenfeldt uv- das

Reich.
München , 31. Aug. Die „Korresp. Hoffmann"

meldet: Berliner Blätter bringen Artikel, die
sich mit den an die Mitglieder des früheren Mi¬
nisteriums Podewils ergangenen Einladungen
und mit dem Erscheinen der derzeitigen Minister
am Kgl . Hoflager befassen . Diese Artikel stellen
sowohl hinsichtlich ihrer tatsächlichen Mitteilun¬
gen als auch der daraus gezogenen Schlußfolge¬
rungen eine Reche dreisterErfindungen
dar . Sämtliche derzeitige Ressortminister sind
wiederholl am Hoflager, sowohl in Berchtesgaden
wie in Hohenschwangau zum Vortrag empfangen
worden, der Vorsitzende des Ministerrats bisher
dreimal . Als geradezu ungeheuerlich muß es be¬
zeichnet werden , was diese Artikel über den
bayerischen Gesandten am Berliner Hofe zu er¬
zählen wissen . Den Grafen v . Lerchenfeldt schützt
seine altbekannte vornehme Gesinnung davor , daß
Erzählungen , wie sie hier über Berlin verbreitet
werden, Glauben finden. Wirkliche Kenner der
Verhältnisse wissen zudem, daß Graf v . Lerchen¬
feldt seit Dezennien mit Frhrn : v . Hertling be¬
freundet ist, so daß , wenn er Wahrnehmungen
über eine Störung in den Beziehungen Bayerns
zum Reiche machen würde , er hierüber wohl von
Anfang an den Vorsitzenden im Ministerrat in
Kenntnis setzen würde . Endlich sei festgestellt ,
daß Graf v . Lerchenfeldt am 24 . Juli , dem Tage
seines Urlaubsantritts , Berlin verlassen hat und
an Allerhöchster Stelle weder ein Rücktritts¬
gesuch noch einen Bericht unterbreitet hat . Dies
zeigt, wie hinfällig und schlecht empfunden die
weiteren Kombinattonen sind , in denen sich
alle — angeblich auf zuverlässigen Informatio¬
nen beruhenden — Berliner Artikel ergehen.
Schließlich möge noch daran erinnert werden,
daß es außer der bis zum Ueberdruß auf¬
gebauschten Iesuitenfrage sehr viele andere
und wichtigere Dinge gibt, in denen sich die
Interessen Bayerns mit denen des Reiches be¬
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rühren . VoneinerStörungdesguten
Einvernehmens zwischen Bayern
und dem Reiche kann nicht die Rede
sein ; aber auch in der Jesuitenfrage ist eine
solche nicht zu befürchten, nachdem die bayerische
Regierung sie dem Bundesrat unterbreitet hat.

Erweiterung der Ständigen Wirtschaftlichen
Kommission der Kolonialverwaltung.

Berlin , SV . Aug. Die „Nordd. Allg. Ztg .
" schreibt :

Am 23 . August hinterlegte der kaiserliche Geschäfts¬
träger in Paris die Ratifikationsurkunde
zu dem internationalen Uebereinkommen zur Be¬
kämpfung des Mädchenhandels vom
4 . Mai 1910 seitens des Reiches . Das Ueberein¬
kommen tritt sechs Monate nach der Hinterlegung,
also mit dem 23. Februar 1913 , in Kraft . Außer
Deutschland ratifizierten Frankreich Großbritannien ,
die Niederlande, Oesterreich -Ungarn , Rußland und
Spanien das Uebereinkommen.

Wie man uns scheibt , durfte unmittelbar nach
der Rückkehr des Staatssekretärs Dr . Sols von
feiner Reise nach Südwest - und Ostafrika die Stän¬
dige Wirtschaftliche Kommission der Kolonialver -
waltung zu einer Tagung zusammentreten . Bis
dahin wird aber eine organisatorische Erweiterung
der Kommission vorgenommen werden . Der
Staatssekretär hat sich nämlich aus Grund der bis¬
her mit der neuen Einrichtung gemachten, für die
Kolonialverwaltung sehr günstrgen Erfahrungen
entschlossen , den Kreis der Kommission durch Zu¬
ziehung weiterer Mitglieder nicht unerheblich aus¬
zudehnen . Dieser Plan , der auch bei den parlamen¬
tarischen Verhandlungen lebhaften Anklang gefun¬
den hat , setzt sich das Ziel , das künftig für alle zu
erörternden kolonialpolitischen und kolonialwirt¬
schaftlichen Probleme Spezialsachverständige mit ge¬
nauer Detailkenntnis der betreffenden Einzelsrage
zugezogen werden können . Die erste Tagung der
Kommission fand bekanntlich Ende September vori¬
gen Jahres unter dem Vorsitz des Staatssekre¬
tärs von Lindequist statt,- sie beschäftigte sich in er¬
ster Linie mit der Frage der Ausgestaltung des
Grundkredits in Südwestafrika . Nach den während
der Reise des Staatssekretärs aus SLdrvestafrika
hierher gelangten Berichten über Aeußerungen Dr .
Solfs zur Frage der Kreditorganisation läßt sich
annehmen , daß die Wirtschaftliche Kommission sich
auch bei ihrer nächsten Tagung mit dieser dringen¬
den Angelegenheit beschäftigen wird .

Die neue tierärztliche Prüfungsordnung
im Bundesrat.

Wie man uns schreibt, ist jetzt die neue Prüfungs¬
ordnung für Tierärzte dem Bundesrat zugegangen :
sie wird also eine der ersten Vorlagen sein, mit
der sich der Bundesrat bei seinem bevorstehenden
Wiederzusammentritt beschäftigen wird . Unter den
Abänderungen , die die neue Prüfungsordnung
bringt , ist die wichtigste bisher in der Oeffentlich-
keit nicht bekannt geworden . Sie besteht in einer
vollkommen anderen Regelung der Prüfung und
zwar in der Art , wie die ärztliche Prüfungsord¬
nung jetzt gestaltet ist . An die Stelle des einzelnen
Vorexamens vor dem eigentlichen Staatsexamen
werden in Zukunft 2 Vorprüfungen treten . Ferner
ist mit Rücksicht aus die erheblich höheren wissen¬
schaftlichen Anforderungen , die heute an den Tier¬
arzt gestellt werden , die Studienzeit um 1 Semester
verlängert worden . Die neue Prüfungsordnung er¬
füllt auch den Wunsch der Tierärzte auf Anrech¬
nung des halben Dienstjahres mit der Waffe aus
das Universitätsstudium . Gerade dieser Neuerung
haben sich erhebliche Schwierigkeiten entgegenge-
stellt, die die endgültige Fertigstellung des Ent¬
wurfs nahezu 2 Jahre verzögerten . Die Heeres¬
verwaltung hatte für diese Anrechnung die Bedin¬
gung gestellt, daß die Tierärzte ihrer Dienstpflicht
bei einer berittenen Waffe genügten . Dieser For¬
derung standen aber die Interessen der Universität
Gießen entgegen — an der sich bekanntlich eine
tierärztliche Abteilung befindet — weil Gießen
keinen berittenen Truppenteil in Garnison hat . Der
Ausweg aus dieser Schwierigkeit ist durch Ent¬
gegenkommen des Kriegsministeriums dadurch ge¬
funden , daß den in Gießen studierenden Tierärzten
gestattet ist, ihr Jahr bei der Infanterie abzudie¬
nen . Die neue Prüfungsordnung soll mit dem
Sommersemester des nächsten Jahres in Geltung
treten .

Aus Laden.
hofberichk.

Karlsruhe , 31 . Aug. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog folgte gestern abend einer Ein¬
ladung des Freiherrn und der Freifrau von Ven¬
ningen zum Diner, an das sich ein größerer Emp¬
fang anschloß .

Heute nachmittag begab sich Seine Königliche Hoh .
zum Besuch des Rennens nach Iffezheim . Um 8 Uhr
findet im Großherzoglichen Schloß in Baden Abend¬
tafel statt, zu der zahlreiche Einladungen ergangen
sind.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaaksanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , dem Oberdammeister Joseph
Eblein Rastatt das Verdienstkreuz vom Zähringer
Löwen, dem Grenzaufseher Johann Peter Zim¬
mermann in Kadelburg die silberne Verdienst¬
medaille , dem Oberreallehrer Joseph Mayer an
der Realschule in Ueberlmgen das Ritterkreuz 2.
Klasse mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen , dem Vorsitzenden des Aus¬
sichtsrats der Firma Krupp in Essen , Grotzh . Kam¬
merherrn und Kgl. Preuß . a . o. Gesandten und
bevollmächtigten Minister , Dr . Krupp von
Bohlen und Halbach , die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Kommandeurkreuzes 2. Klasse
des Herzoglich Braunschweigischen Ordens Hein¬
richs des Löwen zu erteilen , den Professor Dr .
August Behaghel am Karl -Friedrichs -Gymna -
sium in Mannheim auf sein untertänigstes An-
fuchne wegen vorgerückten Alters unter Anerken¬
nung seiner langjährigen und treu geleisteten
Dienste und unter Verleihung des Titels Hofrat
auf den 12. September 1912 in den Ruhestand zu
versetzen.

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat
den Reallehrer Karl Hehl an der Höheren Bür¬
gerschule in Hornberg in gleicher Eigenschaft an die
Friedrich -Luisenschule (Höhere Mädchenschule mit
Seminarkursen ) in Konstanz , den Reallehrer Aloys
Stolz an der Realschule in Eberbach in gleicher
Eigenschaft an die Höhere Bürgerschule in Hornberg
versetzt.

Gewerbelehrer Rudolf Schenkel cm der Ge¬
werbeschule in Villingen wurde in gleicher Eigen¬
schaft an jene in Mannheim versetzt.

Die Zoll- und Steuerdirektion hat den Finanz¬
sekretär Eduard Riesle in Basel nach Schaff-
Hausen versetzt.

Personal-Veränderungen im Bereiche de»
14. Armeekorps .

Baer , Militär -Jntend .-Diätar bei der Intendan¬
tur des 14. Armeekorps, zum Militär -Jntend .-Sekre-
tär ernannt .

Jennis , Militär -Jntend .-Baufekretär bei der
Jntend . des 16 . Armeekorps, zur Jntend . 14. Armee¬
korps versetzt .

Schulz , Militär -Bauregistrator beim Bauamt
in Rastatt , — auf seinen Antrag mit Pension in den
Ruhestand versetzt .

Im Beurlaubkenstande.
Herte (Karlsruhe ), Happel (Donaueschingen),

Beyer (Lörrach) , Fisch (Mülhausen i. E .), Unter-
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apotheker des Beurlaubtenstandes , zu Oberapothekern
befördert.

: : Karlsruhe . 31 . Aug . Der Bund badischer
Kleinbrauer hieü hier eine Versammlung
ab zur Besprechung des neugebildeten Rings der
Kohlesäurefabrikanten und der jüngst
erfolgten Preisaufschläge . Zu der Versammlung ,
deren Beratungen geheim gehalten werden sollen,
waren auch Vertreter der Großbrauereien und des
badischen Gastwirtsgewerbes erschienen.

X Heddesheim, 31. Aug. Gestern vormittag
brach in dem Oekonomiegebäude des Gemeinderats
Bach Feuer aus , das Schuppen und Scheune
vollständig einäscherte . Die Scheune war
mit Getreide , der Schuppen mit Tabak gefüllt . Die
Entstehungsursache des Brandes ist offenbar auf
das Zündeln von Kindern zurückzuführen , die in
dem Schuppen Tabak aufhängten . Der durch Ver¬
sicherung gedeckte Schaden beträgt 8000—10 000 -st.

* Pforzheim , 31. Aug. Der Bürgeraus schuß
genehmigte die Vorlage über den Ausbau der
maschinellen Anlage des Elektrizi¬
tätswerkes . Von den Gesamtkosten mit etwa
785 000 -st entfallen 405 000 -st aus die Dampf -
anlage , die Uebertragung nach der Zentrale Renn¬
feld und die Schaltanlage , 230 000 -st aus die Ueber¬
tragung in Brötzingen , 105 000 -st aus die Ueber¬
tragung in der Nordstadt und 45 000 -st auf die
Speisekabel von der Zentrale nach dem Speisepunkt
Leopoldsplatz.

: : Schwetzingen, 30 . Aug. Gestern abend wurde
im Amtsgerichtsgebäude ein frecher
Einbruchdieb stahl verübt . Ein Unbekannter
stieg in die Gerichtsschreiberei, erbrach dort ein
Pult und durchsuchte die Schubladen . Dem Dieb
fiel die Handkaffe mit etwa 70 -st und Kosten¬
marken im Werte von 100 -st in die Hände . Allem
Anschein nach war der Dieb mit den Räumlichkei¬
ten vertraut . Heute früh erschien ein Kriminal¬
beamter von Mannheim mit einem Polizeihund ,
der die Spur wohl ausnahm , sie aber später wie¬
der verlor . Im Laufe des Tages wurden zwei Ver¬
haftungen vargenommen .

n. Heidelberg, 31 . Aug. An seinem 64. Geburts¬
tage, dem 1 . September , feiert der Stationsmeister
Ludwig Praß am Hauptbahnhofe hier, sein 40jähr.
Jubiläum im Dienst der Großh . Staatseisen¬
bahnen . Neben seinem Beruf war der Jubilar in her¬
vorragender Weise für die Förderung der Waisen¬
pflege tätig , hat sich besonders als Vorstand der Bahn¬
hoffechtschule Heidelberg große Verdienste erworben
und ist schon seit Jahren Verwaltungsratsmitglied
des 1 . deutschen Reichswaisenhauses in Lahr . — Am
gleichen Tage feiert der Oberpostschaffner Heinrich
Bontemps fein 40jähriges Dienstjubiläum. Dieser
Jubilar ist ein alter Veteran , der bei Ausbruch des
Krieges 1870 zur Feldgendarmerie zum Divisionsstab
kommandiert wurde . Er hat die Schlacht bei Wörth
mitgemacht, außerdem an den Gefechten bei Nuits ,
Epinal , Vescoul, Nompatilice usw . teilgenommen
und wurde bei Nuits schwer verwundet . Beim Ab¬
marsch der deutschen Truppen geriet er in Gefangen¬
schaft, wurde aber 1871 nach Deutschland ausgeliefert .

* Bühl , 31 . Aug. Gestern starb nach längerem
Leiden die Kaminfegermeisters -Witwe Konrad .
Neben anderen wohltätigen gemeinnützigen Stif¬
tungen stellte die Verstorbene in hochherziger
Weise der Stadtgemeinde ein Kapital von 13 500 -st
zur Verfügung zum Ankauf eines Platzes für eine
Kinderschule .

X kchl , 31 . Aug. Der 19 Jahre alle Karl Mosch¬
berger aus Kork fand eine Patrone und hielt
den Draht , der an der Patrone befestigt war , an
eine Lichtleitung. Kaum war der Draht erwärmt ,
so explodierte die Patrone . Moschberger wurde
am Kopf, Arm und Brust durch die Explosion schwer
verletzt .

* Bamlach , 31. Aug. Der Storch ließ einer
hiesigen Familie vor seiner Abreise nach dem

Deutsche Kaiser i« der Schwetz.
(Eine Skizze zum Besuche Kaiser Wilhelms in

der Schweiz.)
Bon Earl Gerz .

(Nachdruck verboten .)
Wenn Kaiser Wilhelm II . jetzt zum zweiten Male

während seiner Regierungszeit bei der befreundeten
Schweiz Äs Gast erscheint, so reiht sich diese Schwei-
zersahrt einer stattlichen Reihe von Besuchen an,
die die Beherrscher des Deutschen Reiches im Laufe
der Jahrhunderte dem Alpenlande abgestattet ha¬
ben . Zwar , in den letzten Jahrhunderten ist der
Imperator augustus in der Schweiz so ziemlich ein
weißer Rabe geworden , und die Geschichte weiß
aus diesem Zeiträume nur von ganz seltenen und
flüchtigen Besuchen deutscher Herrscher zu berichten.
Aber bevor im Schwabenkriege vom Jahre 1499 die
Schweiz ihre faktische Trennung vom Deutschen
Reiche errang , deren völkerrechtliche Bestätigung
dann aber erst 1648 im Westfälischen Frieden er¬
folgte , war das Oberhaupt des hl. römischen Rei¬
ches deutscher Nation kein allzu seltener Gast im
Schweizer Gau ; keineswegs aber wurde diese „Pro¬
vinz " vom obersten Herrn stiefmütterlicher mit Be¬
suchen bedacht Äs viele andere Teile des mächtigen
Reiches.

Die Chronik der Kaiserbesuche in der Schweiz
hebt an mit einer prächtigen Tagung , die Kon¬
rad II . im Jahre 1038 zu Solothurn abhielt .
Er hatte die burgundische Reichsversammlung dort¬
hin einberufen , und drei Tage währten die Bera¬
tungen . Den Höhepunkt der Feierlichkeiten bildete
die glanzvolle Krönung seines Sohnes Heinrich
zum Könige von Burgund in der Stephanuskirche ,
die noch bis vor einigen Jahrzehnten gestanden hat.
Gleich seinem Vater weilte auch Heinrich III -, der
Sohn und Nachfolger Konrads , gar häufig und gern
in seiner lieben Schweiz. Die Chronik der Stadt
Zürich weiß von einem Besuche im Januar 1045
zu melden. In der Pfalz zu Zürich stteg der Kai¬
ser ab, und wahrlich , die Zürcher brauchten ihm
nicht „gram zu sein" ob seines Besuches. In rei¬
cher Fülle goß er seine Gnaden - und 'Gunstbezeigun¬
gen über die Stadt aus , wie er denn den Zürchern
zeit seines Lebens immer sehr wohl gesinnt war .
Nicht weniger als sechsmal durfte ihn die aufstre¬
bende Stadt in ihren Mauern beherbergen , eine
Tatsache, die einerseits für die Bedeutung Zürichs
schon in der damaligen Zeit spricht, andererseits
aber auch eine reiche Entwicklung des Gemein¬
wesens befördern mußte . Die Wiege gar wichtiger
Reichserlasse und -geschiffte aus der Zeit Hein¬
richs III . Hot in Zürich gestanden.

„Es st über kurtz oder über lang , Bern wirt herre
im land .

" Diese Prophezeiung soll der „wise twerg "

Kaiser Rudolfs von Habsburg seinem Herrn ver¬
kündet haben , da „er die stat und ir wisheit und
ir manheit ersach ", wie der Berner Stadtchronist
Iustinger uns überliefert . Aber bevor diese Prophe¬
zeiung sich erfüllte , kam noch schweres Ungemach
über die heutige Bundeshauptstadt . Es soll wäh¬
rend der zweiten Belagerung Berns durch Rudolf
im August und September des Jahres 1288 ge¬
wesen sein, daß der weise Zwerg den obigen Aus¬
spruch tat . Es war fürwahr für die Berner eine
schwere Zeit ! Die ganze Schale kaiserlichen Zorns
ergoß sich über die Unbotmäßigen . Die trutzigen
Berner hatten des Reiches ewige Kammerknechte
— geldbedürstigen Fürsten in dringenden Verlegen¬
heiten von jeher bequem — bei der Erhebung einer
neuen Reichssteuer aus ihrer Stadt verjagt und
offen mit Savoyen geliebäugelt . Und als noch die
Juden Berns Klage erhoben über die Mißhandlun¬
gen und „Schatzungen"

, denen sie ausgesetzt waren ,
da rückte Rudolf am 25 . Mai 1288 vor die Stadt
und schloß sie ein . Das war auch ein Kaiserbesuch,
aber ein höchst unwillkommener ! Mit Steingeschütz
und anderen Waffen wurde die Stadt und die vor
derselben gelegenen Spitäler hart bedrängt . Allein
die Bürger , des letzten Tages ihrer Vaterstadt ge¬
wärtig , wenn es den Kaiserlichen gelingen sollte,
die Wälle zu ersteigen, leisteten unerschrockenen
Widerstand . Und bald hatte die Liebe der Berner
zu ihrer Vaterstadt über des Königs Beharrlichkeit
gesiegt. Nach einigen Wochen — am 20 . Juni —
zog er ab ; aber im August kehrte er zurück. Doch
auch dieses Mal war das Glück den Bürgern wäh¬
rend einer mehr als einmonatigen Belagerung hold,
und zum zweiten Male holten sich die Kaiserlichen
an den Berner Mauern blutige Köpfe. Nie hatte
Rudolf eine so schwere Niederlage erfahren , und
schweren Herzens zog er nach Freiburg . So er¬
wehrte sich Bern eines unwillkommenen Kaiserbe¬
suches ! Doch ach! schon im nächsten Jahre mußte
es, von des Kaisers jüngstem Sohne Rudolf durch
List bezwungen , demütig sich „auf Gnade und Un¬
gnade " der Huld des Kaisers unterwerfen . Ein
deutscher Kaiser läßt seiner eben nie spotten !

Und welche Umwandlung sich in den Herzen der
Berner vollzog, das zeigte der festliche Empfang ,
den sie am 23 . Februar 1295 Adolf von Nas¬
sau , Rudolfs Nachfolger, bereiteten . Schon vorher
war er in der Schweiz gewesen: so hatte ihn Zürich
am 11 . Januar 1293 beherbergt , und die klugen
Zürcher, die stets sich als weit bedachtsamer und
schlauer erwiesen , als die trutzigen , nur auf ihr
Recht pochenden Berner , verstanden es damals , dem
durch die prächtige Aufnahme günstig gestimmten
Herrscher nicht allein die Bestätigung früher schon
erworbener königlicher Freiheiten , sondern auch die

Gewährung von neuen abzuschmeicheln. Im Fe¬
bruar des Jahres 1295 unternahm dann Adolf eine
ganze Schweizerreise : außer Bern besuchte er auch
noch Laupen , Jnterlaken und Solothurn , überall
jubelnd empfangen : zögerte er doch nie, alte Frei¬
heiten zu bestätigen und neue zu erteilen .

Wahrlich ! das war für die Schweizer eine Fü¬
gung des Himmels , daß der starke , machtvolle und
zielbewusste Albrecht I . an der Reußsähre — also
auf schweizerischem Boden — in der Blüte seiner
Jahre vom Mordstahl seines Neffen dahingerasft
wurde ! Freilich erscholl auch in der Schweiz nur
ein Schrei des Entsetzens, als die Bluttat ruchbar
wurde . . . Aber man atmete doch auch ein wenig
auf : denn wie ganz anders vielleicht wäre die Ge¬
stalt der Schweiz geworden , wenn der tatkräftige
und beharrliche Albrecht sich eines längeren Lebens
hätte erfreuen dürfen ! Wenn er den Plan hätte
ausführen können , seine Besitzungen in diesen obe¬
ren Landen zu einem zusammenhängenden Ganzen
zu verbinden ! Verdenken konnte mans den Schwei¬
zern also nicht, daß ihnen mit dem Tode Albrechts
ein Stein vom Herzen fiel, und auch nicht, daß sie
zum Himmel beteten , der Herrgott möge ein Ein¬
sehen haben und keinen Habsburger Kaiser wer¬
den lassen. Das war ein Jubel und ein Jauchzen ,
Äs Heinrich von Luxemburg den Thron
bestieg. Als er dann nach seiner Krönung im Dom
zu Aachen die Rheinlande hinaufzog bis herauf zur
Schweiz, da empfing man ihn wie einen Befreier
aus schwerer Not , und wie nach den Worten Dantes
für Italien , so glänzte auch für die Schweiz mit
dem Erscheinen Heinrichs „die neue Hoffnung des
besseren Jahrhunderts herauf " . Am 30. April des
Jahres 1309 hielt er „mit der küngin sinem wibe,
die er mit im fürte "

, seinen festlichen Einzug in
die Stadt Bern . Ein glänzender Hofstaat von mehr
als tausend Pferden folgte ihnen , und jubelnd be¬
gleiteten die freudig erregten Bürger ihren obersten
Herrn zu seinem Quartiere bei den Predigern .
„Wol vierzehen Tag ", so meldete der Chronist ,
weilte er in Bern und zog dann über Peterlingen ,
Freiburg und - Laupen nach Zürich , wo er im
Mai ankam . Und wiederum erlangten die schlauen
Zürcher die Bestätigung aller Freiheitsbriefe !
Kaum mehr als 1 Jahr verging , und die guten
Schweizer hatten abermals die Ehre , die Kaiserliche
Majestät des Römisch-Deutschen Reiches in ihrem
Lande zu sehen und zu beherbergen . Das war auf
Heinrichs „Römerzuge " . Am 20. April langte Hein¬
rich in Zürich an , und bis zum 7 . Mai durfte die
getreue Stadt des Reiches Majestät bewirten . In
dem Barfüßerkloster stieg der Kaiser ab, und die
Bürger wetteiferten , ihre Treue zu bezeigen. Für -
wahr ! Der Römerzug Hub wohl an ! Durch ver¬
schiedene Ursachen ausgehalten , kam Heinrich dann
erst zu Ende des „Brachmonats "

, am 29 . Septem¬

ber , nach Bern . Große Anstalten zu seinem ehren¬
vollen Empfange waren getroffen . Die Schultheißen
an der Spitze des Rates bewillkommneten ihn am
unteren Tor , die Schlüssel der Stadt wurden ihm
entgegengetragen , die ganze Bürgerschaft war in
gespannter Erwartung . Endlich erscholl das dumpfe
Traben der Pferde , das Getöse der klirrenden Rü¬
stungen : es erschienen auf der Höhe die Reiter , und
langsam stieg ein unabsehbarer Zug durch die
Schlucht — das Hasvelgäßlein — herab . Herrlich
strahlten im Glanze der Sonne die blanken Helme
und Rüstungen , prachtvoll erglänzten in allen Far¬
ben die Federbüsche der Ritter , es flatterten un¬
zählige Fahnen , und — ein Murmeln der Freude
zog durch das wartende Volk und wuchs allmählich
zu lautem Jubel , je näher der König kam . Jetzt
war er vor dem Stadttore , ehrerbietig begrüßten
ihn die Schultheißen und überreichten ihm die
Schlüssel der Stadt . Freundlich dankte er , ver¬
sprach ihnen stetes Wohlwollen und hieß sie die
Schlüssel nur behalten , denn „die feyen in guten
Händen " . Dann ritt er ein über die Brücke , der
stattliche Kaiser , dem ein schlanker Körper und ein
hübsches Gesicht eigen waren . Neben ihm prangte
auf einem weißen Zelter seine Gemahlin Elisabeth .
Zehn Tage blieb Heinrich in Bern . Ein wunderbar
bewegtes Leben herrschte während dieser Zeit in der
freien Stadt . Das war ein Gehen und Kommen
von Fürsten und Edlen , von Boten und Abgesand¬
ten , die Weisungen holten und Nachrichten brach¬
ten ! Nicht geringe Last verursachte der Stadt der
Aufenthalt einer solchen Menge Volks . Doch man
trug sie willig dem König zu Ehren. Und überdies
gab „der küng der stat etlich friheit , als in der stat
Kisten die briese liegend"

. Am 8. Oktober brach das
Hauptquartier von Bern auf : in Lausanne erwar¬
teten den König die Legaten des Papstes , dann
ginge über den See nach Genf und weiter durch
Savoyen über den Mont Cenis nach Italien !

Noch besser wußten die Berner den doppelten
Aufenthalt eines anderen deutschen Kaisers , des
Enkels Heinrichs VII ., Karls IV ., zur Förderung
ihrer Interessen auszunutzen . „Da man zalte von
gots gebürte N660I -XV jar , kam keyser Kar gen
bern zu ingendem meyen mit großer Herrschaft .
Der wart von den von Hern herlich enpfangen und
gelassen, und für gen aniun (Avignon ) zu dem
papst." So meldet der Berner Chronist Iustinger .
Am 21 . Juni bei seiner Rückkehr von Avignon
„kam der keyser wider gen berne " an der Spitze
eines glänzenden , aus Bischöfen , Fürsten und Edel¬
leuten bestehenden Gefolges und „wart aber schon
(schön ) enpfangen ". Die beiden prachtvollen Emp¬
fänge und die üppige Bewirtung ihres erlauchten
Gastes kosteten den Bernern die stattliche Summe
von 3000 Pfunden . Es war ein Aufwand , der den
Betrag der jährlichen Einkünfte der Stadt um ein
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Süden ein Geschenk zurück, indem er ihr Dril¬
linge bescherte . Es sind drei kleine Mädchen,von denen das eine gestorben ist.

X St . Georgen i . Schw -, 3V. Aug. Gestern nach,
mittag wurde der 60jährige Anton Blessing von
hier in der Nähe von Villingen tot aus der
Brigach gezogen . Der Ertrunkene war am
Donnerstag voriger Woche von einem Händler mit
Vieh nach Kirnach geschickt worden . Allem Anscheine
nach hat er auf dem Rückweg in der Dunkelheit beim
Uebergang über die etwas hochgehende Brigach den
Weg verfehlt und ist in das Wasser gestürzt .

X Birndorf (Amt Waldshut ) , 31 . Aug. Fräulein
Therese Fehle von Buch , die hier vor etwa acht
Tagen beerdigt wurde , setzte in ihrem Testament
die Gemeinde Buch als Universalerbin ihres
nicht unbeträchtlichen Vermögens ein.

X Waldshut, 31 . Aug. Der Besuch der Groß -
herzogin zur Besichtigung der Nadelar -
beitenausstellung der Volksschulendes Schul¬
kreises Waldshut ist auf den 17. oder 18. Oktober
vorgesehen.

X Bonndorf . 31. Aug. Kürzlich mutzte der Brief¬
träger von Grimmelshofen nachts einen Eilbrief
in Blumegg bestellen. Der Adressat schien zu
glauben , es mache sich ein Einbrecher an seinem
Hause zu schaffen und feuerte einen Schreck¬
schuß aus seinem Revolver ab. Zum Glück hatte
die Schießerei keine Folgen .

* Konstanz, 31. Aug. Während des Besuches
des Kaisers auf Schloß Mainau werden
am Abend des 7. September nach eingetrotener
Dunkelheit zahlreiche Bodenseefischer eine Auf¬
fahrt mit ihren festlich beleuchteten Fischerbooten
veranstalten .

Aus dem Stadtkreise.
Herbst. Mit dem 1. September treten wir me¬

teorologisch in den Herbst ein , während kalender¬
mäßig sein Beginn erst 22 Tage später fällt . Die
Ursache des ersteren ist in dem Ergebnis jahr¬
zehntelanger , genauer meteorologischer Beobachtun¬
gen zu suchen , wobei man herausgefunden hat , daß
fast regelmäßig mit dem 1 . September die charak¬
teristischen Merkmale des Herbstes einzutreten
pflegen . Diese bestehen zunächst in den bekannten ,
meist längere Zeit dauernden Perioden eines Hoch¬
drucks , unter dessen Herrschaft gewöhnlich tagsüber
windstilles , mildes und angenehmes Wetter bei
wolkenlosem Himmel herrscht, während sich nachts
oft Nebel und empfindliche Kühle einstellt, die sich
in engen Gebirgstälern gar nicht selten bis zum
Nachtfrost steigern kann . Auf den Höhen tritt
dann meistenteils die Erscheinung der Temperatur¬
umkehr ein, die darin besteht, daß infolge Aus¬
bleibens der kalten , feuchten Nebel eine wohlige
Wärme sich einstellt . Deswegen sind die Tage im
September für die Gesundheit am zuträglichsten.
In der Tat sind jetzt Anzeichen für eine endgültige
Besserung der Witterung Vorhaben . Fm Septem¬
ber tritt die Sonne in das Sternbild der Wage.
Auf den 22. September fällt das Herbstäquinok¬
tium . Das letzte Mondviertel tritt am 4 . Sep¬
tember , Neumond am 11., erstes Viertel am 18.
und Vollmond am 26 . September ein . Merkur ist
bis in die zweite Hälfte des Monats am Morgen
im Osten sichtbar: bei Venus nimmt die Dauer
der Sichtbarkeit gegen Ende des Monats zu. Mars
bleibt unsichtbar . Jupiter ist am Ende des Monats
abends am südwestlichen Himmel zu sehen. Saturn
steht in den ersten Tagen des Monats bei Sonnen¬
aufgang schon hoch im Meridian : die Dauer der
Sichtbarkeit beträgt zu Ende des Monats bereits
9 Stunden . Die Tageslängs beläuft sich am 1.
September aus etwas über 13 (4 Stunden , am 30.
September auf über etwas 11V- Stunden .

Winterfahrplan . Der erste und endgültige Ent¬
wurf zum Fahrplan vom 1 . Oktober 1912 der Groß-
herzoglich Badischen Staatseisenbahnen ist zur Aus-

nicht Geringes überstieg. Allein seit langer Zeit
vielleicht hatte die Stadt kein Geld so vorteilhaft
angelegt . Eine ganze Reihe von Erlösten waren
der Lohn für die Berner , und sie geben Zeugnis ,
daß des Reiches Majestät über die Aufnahme , die
sie in ihrer Reichsstadt gesunden, wohl befriedigt
war . Jeden Morgen , wenn der gute Kaiser wohl
geschlafen hatte , legte man ihm einen neuen Gna¬
denbrief zur Genehmigung und Besiegelung vor , mit
den wichtigsten Freiheiten und Rechten, welche recht
eigentlich den Grund gelegt haben zur Selbständig¬
keit und Größe Berns . Hatten sich aber dieses
Mal die Berner als kluge , auf das Wohl ihrer
Stadt bedachte Leute gezeigt, die dem Kaiser zu¬
zeiten wohl um den Bart zu schmeicheln wußten ,
so hatten etwas mehr als ein Jahrzehnt zuvor die
Zürcher des Reiches Majestät von ihrer grimmen
Seite kennen lernen müssen. Allerdings war der
erste Besuch Karls in Zürich ein friedlicher und
auch ein gar festlicher. Am 5 . Oktober 1353 wurde
er mit großem Aufwands und unter lautem Jubel
der Bevölkerung empfangen . Die Straßen und
Häuser waren mit Laub und Kränzen geschmückt ,
und die Bauern der Täler brachten zum Ehrenge¬
schenk ein treffliches Vieh herbei . Aber im folgen¬
den Jahre mußten die armer Zürcher am eigenen
Leibe erfahren , daß Kaisergunst und Kaiserhuld leicht
vergängliche Dinge sind . Und dazu tat man ihnen
noch bitteres Unrecht ! Es war der aste, leidige Streit
mit den Herzögen von Oesterreich , der zu dem Hader
Anlaß gab. Da die Zürcher den Anordnungen Karls ,
der sich zum Schiedsrichter in dem Streite aufge¬
worfen hatte, nicht sofort Folge leisteten , zog der
Kaiser am 4 . September mit dem Reichsheere, einem
der glänzendsten und stattlichsten jenes Jahrhunderts ,
vor die Stadt . Die Rebengestade des Sees , die ein
Zeitgenoste als einen „wonnigen Garten " beschreibt
wurden rücksichtslos verheert. Ein Ausfall der
Zürcher vermochte die Angreifer nicht zu hindern , die
wichtigsten Punkte in unmittelbarer Nähe der Stadt
zu besetzen, und diese — es war in der zweiten Sep -
temberwoche — von aller Zufuhr abzuschneiden . So
schien es, als ob große Not über Zürich kommen
sollte . Doch im Reichsheere zeigte sich gar bald die
altbekannte deutsche Zwietracht, und der Stimmungen
und Ansichten , die unter den einzelnen „Pannern "

herrschten, waren viele. Der großartige Bürger¬
meister Brun von Zürich, der Wind hiervon bekom¬
men, vielleicht gar geheime Unterhandlungen ange¬
knüpft hatte, verstand es sehr wohl, den Augenblick zu
benutzen . Cr ließ am 13 . September das Reichs¬
panner mit dem schwarzen Adler im goldenen Felde
von den Stadttürmen wehen, und — wie der Ehro-
nist erzählt — die Zürcher „manten so den kaiser , daz
sie doch anders nieman zuo gehortin denne dem hail-

gabe gelangt und kann von Interessenten im Bureau
der hiesigen Handelskammer eingesehen werden.

Handwerksmeister. Im Handwerkskammerbezirk
Karlsruhe haben im Frühjahr 1912 insgesamt 196
Handwerker die Meisterprüfung abgelegt und damit
die Befugnis zur Führung des Meistertitels in Ver¬
bindung mit der Bezeichnung ihres Handwerks er¬
worben.

Hermann Lippe s . Eine prägnante Erscheinung
im politischen und Kunstleben unserer Stadt hat der
Tod von unsäglichen Leiden erlöst. Hermann Lippe
gehörte zwar schon seit 28 . Juni 1910 , an welchem
Tage sich hinter ihm die Türen der Jllenau schlossen ,
sich nicht mehr selbst . Aber erst der Tod löscht in
Wirklichkeit das irdische Dasein. Lippe war in
Leisnig in Sachsen geboren und ist 59 Jahre all ge¬
worden. Er verbrachte in dem kleinen Oertchen seine
Jugend , um dann nach Leipzig auf das Gymnasium
gebracht zu werden. Aber die Derhällnisse gestatteten
es ihm nicht, seine Schulbildung hier zu vollenden,
so daß er bald gezwungen war , auf eigenen Füßen
zu stehen . Das ist vielleicht auch ein Grund , wes¬
halb er die Welt bald mit kritischen Augen ansah,
eine Eigenschaft, der er bis zuletzt treu geblieben ist.
An der „Hagener Zeitung "

, wo er zum erstenmal
publizistisch tätig war , hatte er Gelegenheit, mit Eugen
Richter bekannt zu werden . In der Folge blieb er
der demokratischen Richtung getreu . (Der Verleger
des Karlsruher Landesboten Dillinger berief ihn 1880
hierher.) Sein umfangreiches Wissen und sein drauf¬
gängerisches Wesen machten Lippe bald populär . Jq
Kunst- und Theaterfragen hatte sein Wort viel Ge¬
wicht . Schon seine äußere Persönlichkeit war vielen
vertraut . Nach 25jährigem Wirken an dem demo¬
kratischen Blatt schied er aus und wurde Korrespon¬
dent der „Frankfurter Zeitung "

. Außerdem war er
Vertreter anderer größerer Provinzblätter . Im
Jahre 1908, als das „Karlsruher Tagblatt " anfing,
sich ein größeres Gewand zuzulegen, holte es sich den
tüchtigen Journalisten zum Mitarbeiter und legte die
Theater - und Konzertkritik in seine Hände. Aber
bald machten sich Anzeichen bemerkbar, daß die Kräfte
des an Erfahrung so reichen Mannes zu schwinden
begannen und Lippe beschränkte sich dann nur noch
auf gelegentliche Mitarbeit . Trotz der kurzen Zeit
der Mitarbeit an unserem Blatte hatte er sich auch
hier bald größte Sympathie erworben und so be¬
trauern auch wir in ihm nicht nur den Kameraden ,
sondern auch den Menschen. Sein Gedenken wird
bei uns stets ein herzliches und frisches bleiben. Um den
Verstorbenen trauern seine Witwe und einzige Toch¬
ter Johanna , die geschätzte Altistin der Münchener
Hofoper. Die Einäscherung findet voraussichtlich am
Montag abend hier statt.

Vom Monlager . Das bekannte und gern besuchte
Restaurant „Zum Moninaer "

, das bisher lange Jahre
unter der umsichtigen Führung des Herrn I . Schuh
gestanden hat , wird mit dem heutigen Tage von
Hotelier Franz Pohl übernommen . Diesem geht der
Ruf eines tüchtigen, erfahrenen Fachmannes voraus ,
so daß Gewähr dafür geboten sein dürfte, daß das
Restaurant „Zum Moninger "

, das schöne, zum Auf¬
enthalt angenehme Räumlichkeiten aufweist, auch
unter der neuen Leitung sich großer Beliebtheit beim
Publikum erfreuen wird.

Hokel und Restaurant Friedrichshof . Heute Sonn¬
tag von abends 6 bis 12 Uhr spielt die Künstler-
Salon -Kapelle Sandory im Gartensaal . (S . d . Anz.)

Colosseum . Heute Sonntag findet die Er¬
öffnung der Saison 1912/13 mit zwei Vor¬
stellungen, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr, statt .
Es ist ein erstklassiges Spezialitäten -Programm zu¬
sammengestellt, die einzelnen Nummern sind aus der
heutigen Anzeige ersichtlich.

Unfall. Beim Ausladen von Säcken aus einem
Kahn im städtischen Rheinhafen erlitt ein Hafen¬
arbeiter dadurch einen Unfall, daß ihm ein etwa
1 )4 Zentner schwerer Sack auf den linken Fuß fiel
und eine so schwere Verletzung des Fußgelenkes ver¬

gen rich". Auch schickten sie eine Gesandtschaft zu
Karl , die ihm die Ehrerbietung der Stadt bezeigte .
Er wurde umgestimmt, und schon am folgenden Tage
brach das ganze Heer wieder auf und zog von dannen :
zum Jubel der Eidgenossen und ihrer Freunde , zum
Schmerze des Herzogs und der Seinigen . Karl aber
war unendlich froh der zahlreichen und kostbaren
Reliquien , die er in der Schweiz für die Prager Dom¬
kirche zusammengerafft hatte .

Selten ist ein Herrscher festlicher ausgenommen
worden von seinem Volk, als Kaiser Sigismund ,
als er am 3 . Juli 1414 zu den Bernern kam . Mit
freudigem Stolze entwirft Justinger in seiner Stadt¬
chronik eine anmutige Schilderung von dem prächtigen
Empfange, dem er als Augenzeuge beigewohnt hat .
Als Sigismund bei der Rückkehr von Italien in die
Schweiz „gen Romont " gekommen war , „do sanken
die von bern ihr botschaft

" zu ihm und „ luden den
küng und den Herrn von safoy" — der zu ihm gestoßen
war — gan bern "

. Von den großartigen Vor¬
bereitungen , die man zu des Reiches Majestäts wür¬
digem Empfange traf , zeugen die Ratsbeschlüsse vom
25 . Juni 1414 , die uns überkommen sind. Und am
St . Ulrichsabend — am 3 . Juli — geschah das große
Ereignis ! Ein feierlicher Zug von 500 jungen Knaben
— der schönste und ansehnlichste von ihnen trug das
Reichsbanner — und die ganze Geistlichkeit mit dem
Kreuze und dem Heiligtum holten den Kaiser mit
seinem stattlichen Gefolge, das mit dem Grafen von
Savoyen an 1400 Pferde zählte, von Bümpliz aus
ein . Am Tore wurde er von dem Schultheißen, den
Räten , den Zweihunderten und der ganzen Gemeinde
empfangen, die sich, mit Kränzen geschmückt, spalier¬
mäßig in zwei Reihen aufgestellt hatten . Und als
„ im der schultheis der stat slüfsel von den toren bot,
do sprach er : nempt die slüssel wider und hütent wol.
Also waz nun bereit ein guldin himel an vier stangen
und reit der küng also under dem himel und der
schultheis und die rete giengent alle neben dem Roste .

"
In dem prächtigen Kloster der Predigermönche schlug
der Kaiser sein Nachtlager auf in einer „herrlich be¬
reiteten Kammer , darin ein bette mit guldinen und
sidinen tüchern" stand. Alles, was Gaumen und
Kehle nur verlangen mochten , war in üppigster Weise
herangeschafft. Als indessen das Silbergeschirr der
Stadt zum Gebrauche der Fürstlichkeiten dem Ober¬
hofmeister angeboten wurde , da lehnte dieser es ab,
da „die Böhmen in des Kaisers Gefolge sich des
Stehlens doch nicht enthalten könnten".

Der ganze Hofstaat wurde auf das trefflichste be¬
wirtet . Drei Tage währte der Aufenthalt Sigis¬
munds . Am 6. Juli gab ihm eine Gesandtschaft der
Berner das feierliche Geleite nach Solothurn . Als
man nun alle Kosten der Zehrung bei den Schmie¬

ursachte , daß der Verletzte in das städtische Kranken¬
haus überführt werden mußte .

Anfug. Durch Werfen mit Steinen hat ein in der
Bachstraße wohnender 12 Jahre alter Volksschüler
einem Spezereihändler in der Philippstraße die
Schaufensterscheibe eingeworfen und ihm dadurch
einen Schaden von 60 bis 70 -tt zugefügt.

Einen empfindlichen Verlust erlitt ein Herr aus
München, der in einem Zuge von Appenweier nach
Karlsruhe oder am Fahrkartenschalter des hiesigen
Hauptbahnhofs seine Brieftasche mit 1500 -tl liegen
ließ.

Aas Vereinen nnd Versammlungen.
v . Ralurheilverein . Die Mitglieder seien auf die

heute, den 1 . September , stattfindende Gauver¬
sammlung sowie das Sommerfest aufmerksam ge¬
macht . (S . d . Anz.)

Skandesbuch 'Auszüge.
Lheanfgeboke . 30 . August : Max Schneider von

Hirschhorn , Güterarbeiter in Durlach, mit Martha
Dorst von Garzin : Gustav Schempf von hier,
Schlosser hier, mit Mathilde Blümle von Denz¬
lingen ; Kuno Weber von hiLr, Schlosser hier, mit
Frieda Kult von hier ; Ernst Mall mann von
Caballito, Dipl.-Jng . in Prag , mit Elisabeth Buch
von Sinsheim .

Eheschließungen. 31 . August: Joses Busch von
Au a. Rh ., Taglöhner hier , mit Luise Abert von
Au a . Rh . ; Ernst Lehmann von Dessau , Schrift¬
setzer hier, mit Luise Lichtende rg von Cassel ; Er¬
win Sammet von Philippsburg , Blechner und
Installateur hier, mit Elisabetha Beckenbach von
Heidelberg-Handschuhsheim: Friedrich Gant er von
hier , Bureaudiener hier, mit Klara Sickinger von
Pforheim .

Geburten . 26. August: Hilda Luise, Vater Friedr .
Dolde , Schreiner : Hilda, Vater Friedr . Fischer ,
Bahnarbeiter . — 27 . August : Frieda , Vater Albert
Mayer , Schuhmacher. — 28. August : Augustinus ,
Vater Andres Ochoa , Kapitän . — 29 . August : Josef,
Vater Maximilian Trippel , Sattler und Tapezier ;
Emile Paula Frieda , Vater Emil Glaß , Schneider.

Todesfälle. 29 . August: Karl Weinspach ,
Kaufmann , ein Ehemann , alt 71 Jahre ; Wilhelmina
Lang , alt 40 Jahre , Ehefrau des techn . Assistenten
Wilhelm Lang ; Karl Eisenhut , Kanzleirat , ein
Ehemann , alt 59 Jahre ; Wilhelm Windecker ,
Kaufmann , ein Ehemann , all 31 Jahre . — 30. August:
Elsa Hildebrand , all 30 Jahre , Ehefrau des
Magaziniers Adolf Hildebrand ; Wilhelm Bau¬
mann , Ratschreiber, ein Ehemann , alt 34 Jahre ;
Lina Meyer , ledig, alt 50 Jahre ; Bertold, alt
26 Tage, Vater Heinrich Becker , Kutscher .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , 1 . September : 9 Uhr :
Wilhelmine Lang , techn . Assistents -Ehefrau , Essen¬
weinstraße 29a (Feuerbestattung ) ; )43 Uhr : Karl
Weinspach , Kaufmann , Karlstraße 82 ; 3 Uhr:
Elsa Hildeörand , Magazinswärter - Ehefrau ,
Luisenstraße 52 ; Zj4 Uhr : Lina Meyer , Privatiere ,
Rudolfstraße 16, 1. Stock .

vom Welker.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 31 . August 1S12.
Während sich das nordwestliche Minimum auf das

Norwegische Meer verlegt hat, ist auch der gestern
nach Frankreich gerichtete Ausläufer in nordöstlicher
Richtung über uns hinweggezogen: am Morgen er¬
streckte er sich über Ostdeutschland hinweg bis nach
Oesterreich . Unter seiner Einwirkung herrscht bei
uns wolkiges und etwas kühleres Wetter ; stellen¬
weise fällt noch Regen. Weitere flache Minima be¬
finden sich über dem Süden und Südosten Europas ,
sowie bei Island . Hoher Druck, der einen Kern über
dem atlantischen Ozean aufweist, hat sich über die
westlichen Teile Mitteleuropas und über die britischen

den , Sattlern usw ., nebst demjenigen , was
man des Königs Dienern an barem Gelde gegeben
hatte, überschlug , da fand sich, daß die Stadt 2000
Pfund Pfennige ausgegeben hatte . Die Ausgabe
dauerte indessen niemanden ; denn der Kaiser rühmte
später allenthalben die ganz vorzügliche Aufnahme,
die er in Bern gefunden hatte , wobei er auch als
lebenslustiger Fürst des trefflichen Weines und der
Liebenswürdigkeit der schönen Frauen nicht vergaß ,
vielmehr großes Gewicht darauf legte. Zudem war
das Lob des Kaisers nicht der einzige Vorteil , den
die Stadt aus ihrer trefflichen Bewirtung zog. Ein
wichtiger Wendepunkt in der Berner Geschichte knüpft
sich vielmehr an diesen Kaiserbesuch : die Kaiserliche
Anerkennung der Erwerbung bedeutender Land¬
gerichte und später die Bestätigung im Besitze des
Aargaues .

Den Verlust der ihrem Hause entgangenen Besit¬
zungen konnten die Habsburger nie verschmerzen,
und stets trieben habsburgische Unterhändler in der
Schweiz ihr Ränkespiel. Und es gelang ihnen denn
auch , Zürich , das darauf brannte , eine Scharte,
die es in einem Kriege mit Schwyz erlitten hatte,
auszuwetzen, zu einem Bündnis mit dem Erbfeinde
zu bewegen. Unter dem größten Jubel der Bevöl¬
kerung zog Friedrich III . am 19 . September
1442, vom Rate der Priesterschaft und den Zünften
in feierlicher Prozession eingeholt, mit einem glän¬
zenden Gefolge von Fürsten , Grafen , Herren und
Rittern in Zürich ein. An 1000 Pferde stark war der
Zug , und 36 Wagen führten das Gepäck des Hofes.
Am 23. September leistete die Gemeinde der Stadt
Zürich im Großen Münster die Huldigung als Glied
des heiligen römischen Reiches und beschwor hernach
auch den Bund mit Oesterreich . Tags darauf fuhren
der Kaiser und sein Gefolge auf 30 großen schönen
Schiffen den Züricher See hinauf nach Rapperswil ,
das auch in den Bund ausgenommen wurde . Nach¬
dem der Kaiser einige Tage , wie der Chronist hervor¬
hebt, die „Schönheiten von Zürichs Umgebung" ge¬
nossen hatte , zog er nach Winterthur , dann durchs
Aargau nach Uechtland . Als er von Solothurn nach
Bern kam, fand er dort einen nicht minder glän¬
zenden Empfang als in Zürich, wenn auch „weniger
schwärmerische Zuneigung "

. Auf dem „Breitfelde"
vor der Stadt waren alle Bürger und Landleute von
weit und breit gelagert und dorthin zogen ihm die
Obrigkeiten stattlich entgegen und „erwiesen ihm alle
Ehren , die dem Reichsoberhaupte gebührten "

. Auch
in Fr ei bürg , das seit vier Geschlechtsaltern
keinen von den österreichischen Fürsten , seinen Her¬
ren , in seinen Mauern gesehen hatte , fand der Kaiser
großen Jubel . Aber der Kaiserbesuch hatte eine
geradezu leidenschaftliche Erregung unter den Eid¬
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Inseln ausgebreitet ; nach dem Steigen des Orts¬
barometers ist zu schließen, daß er weiter binnen -
wärts Vordringen wird , so daß mit einer langsamen
Besterung gerechnet werden darf.

Witterungsbeobachtrmge »
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

August
Baro¬
meter Thenn ,

in Ö
« bsol .
Feucht .

Feucht,
in Pro -.

Wind Himme!

30.N. 9U . - 749,6 15,0 12,0 94 SW bedeckt
31 .M.7U. I 751P 14,2 10,8 91 k»

31 .Mit2U. « 752,7 16S 10,3 75 M

I
Höchste Temperatur am 30 . August 22,5 , niedrigste in

der darauffolgenden Nacht 13,6. Niederschlagsmenge am
31 . August früh 2H mw.

Wasserstand de* Rheins am 31 . August früh.
Schnsterinsel 267 , gefallen 14, Kehl 350, gestiegen 18,

Maxan 561 , gefallen 3 , Mannheim 516 , gestiegen
14 vm .

Rheinwafserwärme bei Maxa « 16°.
Beobachtungen der Drachenstation in Friedrichs¬

hafen vom Morgen des 31 . August 1912.
Lcncheratur

6°
Relative

Feuchtigkeit
°t.

Wind¬
richtung

Peschtviadigkeit
(»/!« .)

Boden 13.4 87 WSW 1
in 1000 w 8.7 91 W 12
in 1500 w 5.4 87 W 12
in 2000 m 2.3 87 W 10
in 2600 w - 1.3 90 WNW 10
in 3200 w - 6 .0 100 WNW 10

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 31 . August 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Lherm.
LelsiuSWindrichtung

und Starke Wetter

Borkum . . 760 -t- 13 NW 5 Regen
Hamburg . . 758 -ff 14 WSW 3 bedeckt
Swinemunde 758 -ff 1b SSW 2 Regen
Memel . . . 759 -ff 16 SSO 4 heiter
Hannover . . 759 -ff 14 W 2 wolkig
Berlin . . . 759 -ff 15 SW 1 bedeckt
Dresden . . 761 -ff 15 SSW 1 Regen
Breslau . . 759 -ff 16 WNW 2 bedeckt
Metz - . . 763 -ff 13 W 3
Frankfurt(M .) 761 -ff 14 SW 2 - „
Karlsruhe (B.) 763 -ff 15 SW 3 wolkig
München . . 764 -ff 12 SW 4
Zugspitze . . 531 — 3 NW 2 Nebel
Scilly . . . 767 -ff 12 NW 2 wolkig
Aberdeen . . 762 -ff 7 W 1 wolkenlos
Lle d'Aix . . 768 -ff 15 NNO 3 wolkig
Paris . . . 765 -ff 14 NW 2 halbbedeckt
Vlissingen . . 763 -i- 12 NW 1 wollig
Helder . . . 761 -ff 14 WNW 5 ^ r.

Lhorshaon . 760 -ff 6 Stille
Seydisfjord . 769 -ff 2 SO 3 bedeckt
Christiansund . 749 -ff 13 Stille wollig
Skagcn . . . 753 -ff 15 WSW 3 bedeckt
Kopenhagen . 756 -ff 15 WSW 3 dunstig
Stockholm . . 756 -ff 15 S 2 bedeckt
Haparanda . 757 -ff 6 SO 4 Regen
Archangel . . 771 ^ 4 NNO 1 bedeckt
Petersburg . 764 -ff 13 S 2
Riga . . . 762 -ff 15 S 1 heiter
Warschau . . 760 -ff 12 SSO 1 wolkenlos
Wien . . . 760 -ff 17 WNW 4 bedeckt
Rom . . . 760 st- 19 O 1 wolkig
Florenz. . . 760 -ff 19 O 2 bedeckt
Cagliari . . 759 -ff 20 NNW 2 wollenlos
Brindisi . . 760 -ff 19 WSW 2 „
Triest . . . 759 -ff 19 Stille bedeckt
Lugano . . . 760 st- 13 N 1 wolkenlos
Nizza . . . — —
Brarritz . . . 763 -ff 17 NNW 4 bedeckt
Säntis . . . 563 — WSW 9 Regm

genossen ausgelöst. Hier wetteiferte man , die öster¬
reichischen Abzeichen, den Pfauenschwanz und das
rote Kreuz, zu tragen , dort war man habsburgfeind¬
licher denn je.

Nun aber verflossen nahezu dreieinhalb Jahr¬
hunderte — abgesehen von kleinen , vorübergehenden
Aufenthalten — , bis wieder ein deutscher Kaiser in
die Schweiz einzog . Vieles war seitdem geschehen :
der Verband mit dem Reiche hatte sich unterdessen
gelöst . Im Schwabenkriege gewaltsam, in der Re¬
formation tatsächlich, im westfälischen Frieden ver¬
tragsgemäß hatten die Eidgenossen die Unabhängig¬
keit von Kaiser und Reich erzwungen. Und — die
Schweiz hatte auch angefangen, in Frankreich seinen
natürlichen Schutzpatron zu sehen . Dennoch machte
es gewaltigen Eindruck , als die Kunde das Schweizer¬
land durchzog , daß wieder ein Kaiser kommen würde .
Zwar war es nur ein junger Fürst , der eigentlich
bloß noch dem Namen nach den Kaisertitel führte ,
aber in der republikanischen Schweiz war die An¬
kunft Josephs II . im Juli 1777 bei seiner Rück¬
kehr von Frankreich doch ein Ereignis , welches die
Neugierde in ganz ungewöhnlicher Weife rege machte.
Größer noch als die Spannung der unbeteiligten
Bewohner war die Verlegenheit der Behörden , wie sie
den erlauchten Gast bewillkommnen sollten, ohne
sich etwas zu vergeben. Joseph II . reiste zwar in¬
kognito als „Graf von Falkenstein"

: aber man wußte
doch nicht recht, ob dieses Inkognito so ernst gemeint
war . Von Genf aus , wo er dem Philosophen und
Naturforscher Benedict von Saussure einen Besuch
abstattete, den in Ferney hausenden Voltaire , der die
glänzendsten Vorbereitungen zu seinem Empfange ge¬
troffen, jedoch im wahrsten Sinne des Wortes links
liegen ließ, ging die Reise nach Bern , wo Beauf¬
tragte der Stadt ihm die Sehenswürdigkeiten „zeig¬
ten, nach denen er fragte"

. Dort besuchte er auch
den todkranken , großen Haller in seiner Wohnung .
Ueber Solothurn und Basel verließ Joseph II. dann
die Lande, die seinen Ahnen allzeit „die schwerste Nuß
zu knacken gaben" .

Und als abermals mehr als ein Jahrhundert voll
der bedeutsamsten Ereignisse vergangen war , da kam
wiederum ein deutscher Kaiser ins Schweizer Land .
Es war nicht einer jener Schattenkaiser aus der Zeit ,
wo das tausendjährige, ehrwürdige heilige Römische
Reich deutscher Nation in den letzten Zügen lag —
dies war längst dahin, und auf seinen Trümmern
war ein festgegründeter, wohlgeeinter und darum
weit mächtigerer Bau erstanden —, sondern der, der
kam — das war der machtvolle Herrscher eines neuen
Deutschen Reichs deutscher Nation.
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Man schreibt uns : Heute beginnt das Gastspiel von
Dir . Sam st mit seinem Stuttgarter Residenz¬
theater - Ensemble . Es bringt den Schwank
„Onkel Cohn" in vier Akten von Rud . Schwarz, der
in fast allen Hauptstädten Deutschlands mit durch¬
schlagendstem Erfolge ausgenommen wurde . Dir.
Samst hat die Titelrolle über tausendmal mit dem
größten Erfolge dargestellt. Durch seine originelle
Darstellungsweise und drastische Komik weiß Herr
Samst das Publikum aufs beste zu erheitern.

Spork.
Leichtathletik.

Die Karlsruher Rasensporkvereine veranstalten
heute vormittag 11 Uhr einen 3000 Meter -Stafetten¬
lauf , der beim Wasserwerk hinter dem Schlohgarten
beginnt .

Sie große Vadener Woche.
i . Iffezheim . 31 . Aug. Nachdem in der Nacht

und am Morgen reichlich Regen gefallen war ,
hellte sich heute nachmittag das Wetter auf, um
auch die etwas Wetterscheuen zum Rennplatz zu
locken. Der Regen setzte auch aus bis nach Schluß
der Rennen . Die Besetzung des Großen Preises ,
der wieder nach Frankreich kam , durch zahlreiche
Pferde von Qualität reizte sicherlich sehr und durch
die vorausgegangenen vier Renntage wurde das
Interesse für die Iffezheimer Rennen noch gestei¬
gert . Kam noch hinzu das angekündigte Erschei¬
nen des Landesherrn . Der Besuch war also sehr
gut . Die Tribünen waren dis auf den letzten Platz
besetzt . Um V<3 Uhr traf der Großherzog im offenen
Vierspänner mit Spitzenreitern ein und wurde von
der Rennleitung begrüßt . Die Musik spielte die
badische Hymne , Später wurden die neuen An¬
lagen besichtigt. Der Großherzog überreichte dem
Besitzer des Siegpferdes persönlich den wertvollen
Goldpokal . Die Rennen verliefen ahne Unfälle
und wie folgt :

I . Chamant - Rennen . Preis 7000 -K, ge¬
geben von Bürgern Baden -Badens dem ersten,
garantiert 1000 ^4t dem zweiten , 700 dem dritten ,
300 dem vierten Pferde . Für 2jährige inlän¬
dische Pferde . Distanz ca . 1000 Meter (Zweijähri -
gen -Bahn ) . Es liefen 3 Pferde . 1 . Kgl. Preuß .
Haupt -Gestüt Graditz 's „Haparanda "

, br . Ä . v.
Ard Patrick —Hibernia , 53V- KZ (Bullock) : 2. Hrn .
R . Haniels „Calvados "

, br . H. v. Saphir —Chain
Stitch , 58V- KZ (Rice ) ; 3. Herren A . und C. von
Weinbergs „Catena "

, br . St . v. Festino—Cat BirL ,
57 kg (Reiff ) . Tot . : 26 : 10 . Richterspruch: 1, 2 L.

Nach kurzem Aufenthalt kam das Terzett gut
ab . Zuerst wurde „Calvados " scharf an die Sch^
geworfen : von „Haparanda " schnell erreicht, führte
diese bis ins Ziel in überlegener Manier mit etwa
s/- Länge Vorsprung . Alle Bemühungen von
„Calvados " reichten nicht hin , den spielend errun¬
genen Sieg der Graditzerim zu vereiteln .

II . Kurverwaltungs - Preis . Garantiert
6500 -4t ; hiervon 5000 -4t dem ersten, 1000 -4t dem
zweiten , 500 -4t dem dritten Pferde . Für 3jährige
und ältere inländische Pferde im Privatbesitz . Di¬
stanz ca. 1800 Meter . Es liefen 3 Pferde . 1 . Her¬
ren A . und L . v. Weinbergs „Pelleas "

, br . H. v .
Isinglaß —Polly Constable, 3j ., 51 KZ (Bullock) :
2 . Hrn L. v. Schmieders ..Heloise"

. F .-St . v.
Watercreß —Julia Hanover , 3j ., 51V- KZ (Lane ) ;
3. Hrn . W. Lindenstaedts „Rahana "

, br . St . v.
Saint Maclou —Rosa Bonheur , 3j ., 51V- KZ (Wink -
sield) . Tot . : 26 : 10. Richterspruch : 1, V- L .

Zuerst führte „Pelleas " bis zum Rastatter Bogen.
Ihm zunächst war „Heloise"

, weit zurück „Rahana ".
„Pelleas " ließ „Helolse" einmal den Vortritt , um
aber in der Geraden mit schönem Vorstoß an ihr
vorbeizuziehen und den gewonnenen Vorteil bis
ms Ziel beizubehalten .

III . Großer Preis von Baden . Gold-
Pokal , gegeben von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog von Baden , und garantierte Preise
80 000 -4t ; hiervon der Gold -Pokal und 60 000 -4t
dem ersten, 10 000 -4t dem zweiten , 6000 -4t dem
dritten , 4000 -4t dem vierten Pferde . Für 3jährige
und ältere Hengste und Stuten aller Länder . Di¬
stanz ca. 2400 Meter . Es liefen 9 Pferde . 1 . Mons.
T . Ballis „Rire aux larmes ", br . H . v . Rabelais —
Weeping Willow , 5j . , 62 KZ (O'Neill) : 2. Mons.
Mich. Ephrussis „Matchleß "

, F .-H. v . Tarquin —
Amaryllis , 4j ., 62 KZ (Childs ) : 3 . Mons . I . San
Miguels „Gorgorito "

, br . H. v . Gorgos —Frimousse,
3j . , 62 KZ (Charge ) . Ferner liefen : „Le Zagouan ",
„De Viris "

, „Semmering "
, „Ksiaze Pan "

, „La
Boheme II "

, „Moenus " . Tot . : 32 : 10 ; 17, 24,
27 : 10. Richterspruch : V«, 3, 1, 2 L.

„Semmering " übernahm zuerst die Führung , gab
sie aber bald an „Boheme II " ab. Die übrigen
blieben dicht beisammen . So gelangten sie bis aus
die gegenüberliegende Seite , wo sich dann „Rire
aux larmes " und „Matchleß " immer weiter vor¬
machten, um das Rennen fast für sich allein zu
gehen. Bis zum Einlauf blieb das Bild : unver¬
ändert , nur kam hier „Gorgorito " noch gut auf ,
um das dritte Geld an sich zu reißen .

IV . Oppenheim - Memorial . Garantierte
Preise 13 000 -st ; hiervon 10 000 -4t dem ersten,
2000 -4t dem zweiten , 1000 -4t dem dritten Pferde .
Für 2jährige Pferde aller Länder . Distanz ca. 1200
Meter . Es liefen 4 Pferde . 1. Mons. W . Bottens
„Babette II "

, F .-St . v. Sizergh —Mandoline , 53 KZ
(O'Neill ) : 2 .Kgl . Preuß . Haupt -Gestüt Graditz 's
„Lena"

, F .-St . v . Gouverneur —Lady Gay Spanker ,
54 KZ (Bullock ) : 3 . Herren A . und C. v . Weinbergs
„Donnafelice "

, br . St . v. Fels—Saint Donotts , 51
Kilogramm (Fox) . Ferner lief „Baldaquin "

. Tot . :
23 : 10 : Ich 17 : 10 . Richterspruch : 6, 4, 5 L.

„Babette H " führte das ganze Rennen . Ihr zu¬
nächst immer „Lena " . Das Feld war weit aus¬
einandergezogen .

V. Preis von Mariahalden . 10000 -4t
(gegeben von Herrn Hermann Sielcken ) : hiervon
7000 -4t dem ersten, 2000 -4t dem zweiten , 1000 -4t
dem dritten Pferde . Für 3jährige und ältere
Pferde aller Länder . Distanz ca . 1600 Meter . Es
liefen 9 Pferde . 1 . Mons . I . Sterns „Don DiLgue",
F .-H. v. Delaunay —Doncaster Beauty , 3j . , 52 KZ
(Gee) : 2. desselben „Saperlipopette "

, schwbr. St .
v. Cheri—Satanella , 3j„ 53 V- KZ (O 'Neill ) :
3 . Mons . Pfizers „Hiawatha "

, br . St . v . French
Fox—Heroine , 4j ., 55V- KZ (Reifs) . Ferner liefen :
„Boiling Hot "

, „Ostsee ", „Clin d 'Oeil "
, „Lelius ",

„Argile "
, „Orkade ". Tot . : 16 : 10 ; 27 , 14. 18 : 10.

Richterspruch : V«, V- , 3 L.
„Ostsee " und „Clin d'Oeil " lagen zuerst vorn .

Die übrigen dicht beisammen . „Hiawatha " bildete
den Schluß. In der gegenüberliegenden Geraden
zog das Sternsche Paar an die Spitze , um die gute
Position bis ins Ziel zu behalten . Der Erklärung
gemäß ließ „Saperlipopette " „Don Diegue " an sich
Vorbeigehen, schien aber , wie am Sonntag im
Preis vom Rhein , der bessere zu sein.

VI . Fremersberg - Hürd en - Hand icap .
Garantierte Preise 7000 -4t ; hiervon 5000 -4t dem
ersten , 1200 -4t dem zweiten , 800 -4t dem dritten
Pferde . Für 3jährige und ältere Pferde Mer Län¬
der . Distanz ca. 3000 Meter . Es liefen 6 Pferde .
1 . Mons . Pfizers „Ekwanok "

, br . W. v. The
Quack—Heroine , Sj . , 63 KZ (Parfrement ) : 2. Hrn .
H . Kemptens „Charles Heidsieck"

, schw. St . v. Bill

of Portland —Red Rowan , 4j ., 58 KZ (Lafus ) ;
3 . Hrn . F . C . Krügers „Oregon ", dbr . St . v.
Chaucer—Croßsire , 4j ., 61V- KZ (Franke ) . Ferner
liefen : „Val d 'Amour ", „Waddles "

, „Blue in Blue " .
Tot . : 14 : 10 ; 13, 35 : 10 . Richterspruch : 6, Kopf,
3 L.

Das Feld ging geschlossen ab und sprang die
Hürden stets in Front . Beim Einbiegen in die
Gerade zog „Ekwanok " überlegen den anderen
davon , um wie am Sonntag im Haiden -Linden -
Hürdenrennen leicht zu gewinnen .

Am Schluß der Rennen traf die „Viktoria Luise"
über dem Rennplätze ein und wurde stürmisch be¬
grüßt .

Der Umsatz am Totalisator betrug am heutigen
Hauptrenntag 387 990 -44 .

Die Internationale Woche in Baden -Baden er¬
reicht heute ihr Ende . Der große Erfolg , den sich
der Verein von dem diesjährigen Meeting ver¬
sprochen hatte , ist nicht ganz erreicht worden .
Wohl haben die Neubauten und die umfangreichen
Verschönerungen, die der Rennplatz erhalten hat ,
allgemeinen Beifall gefunden , doch wurde die erste
Hälfte des Meetings durch anhaltendes Regenwet¬
ter , welches das Geläuf und die Bahn fast in einen
Morast verwandelte , empfindlich gestört . Sportlich
hielt sich dagegen die Veranstaltung ungefähr auf
der Höhe des Vorjahres . Die deutsche Zucht hat
aber wieder empfindliche Schlappen erlitten , denn
selbst ein „Dolomit " wurde geschlagen, aber durch
den Sieg des Graditzers „Laudon " im Zukunfts¬
rennen wurde die Scharte wieder ausgewetzt .
Auch der Schlußtag wird den französischen Ställen
voraussichtlich noch einen Erfolg bringen , denn die
deutsche Streitmacht in den Badener Prince of
Wales Stakes , der mit 20000 -4t ausgestatte -
ten Hauptnummer , besteht nur aus dem Graditzer
„Golf"

(F . Bullock) , dem Uekerraschungssieger des
Badener Stiftungs -Preises . Es ist zu bezweifeln ,
daß dem Hengst die nur 1300 Meter betragende
Distanz zusagt und daß er gegen so schnelle fran¬
zösische Pferde wie „Gilles des Rais "

(Mac Gee) ,
„Holly Hill " (Keilet) , „Bibre " (Jennings ) , „La
Choisille"

(Robinson) und „Iarnac " (I . Reiff ) mit
Ehren bestehen wird . Das Feld wird weiter durch
den Engländer „Night Rider " (Winkfield ) vervoll¬
ständigt . „Bibre " sollte gegen „La Choisille" ge¬
winnen . In der zweiten 20 000 -4t-Konkurrenz ,
der über 6000 Meter führenden Großen Badener
Handicap Steeple Chase, besitzen die deutschen
Pferde -bessere Aussichten auf Erfolg . „Onvide "
(Brown ) und „Coram populo " (Parfrement ) , die
Vertreter des Stalles Iunk , haben als gefährlich¬
sten Gegner nur Mons- H . de Mumms „Clin d 'oeil "
zu schlagen, der zwar ein ausgezeichneter Steepler
ist , aber als Vierjähriger mit 73 KZ eine sehr
schwere Bürde trägt .

Unsere Voraussagen für die Badener Rennen ,
1. R . Heloise —Perilla . 4. R. Orge II—Kreuzer.
2. R. Gilles des Rais—Bibre. 8 . R. »och keine Gewichte .
3. R. Cairo—Tolleoni. 8. R. Stall Mumm—Stall Iunk.

Der Spork der Sonntags.
Neben dem Schlußtage im Oostale beanspruchen

die Rennen in Berlin - Grunewald das
meiste Interesse . Das Programm setzt sich aus 4
Flach- und 3 Hindernis -Konkurrenzen zusammen .
Unter den Konkurrenzen aus der Flachbahn ist das
mit 7200 -4t ausgestattete , von einem starken Felde
bestrittene Le Fusticier -Handicap das wertvollste .
— Auch in Dresden kommt ein guten Sport
versprechendes Meeting zur Abhaltung . Den Mit¬
telpunkt bildet das mit 12000 -4t ausgestattete Ju¬
gend-Rennen , in dem sich ein Feld von 7 besseren
Zweijährigen vorfindet .

Unsere Voraussagen lauten :
Grunewald, 1 . September 1912:

1. R. Eweetslag —Luchs . s . R. Csardas—Courier.
2. R. Huberrus—Octopus. 8. R. Erla- -Maaslieb .
3. R. Edda —Le Nil. 7. R. Oceana—An revoir.
4. R. Stall Schmieder —Frau Holle .

Dresden, den 1 . September 1912:
1. R . Loretta—Samum . 4. R. Grille—Nachtschatten .
2. R . Drakon—Stall Keuser . S. R. Adler—Grandezza.
3. R . Therese —Sigismund . 8. R. Seehund—Ruftic.
Sonst finden noch Rennen in Dortmund und

Segeberg statt . Von den Ereignissen des Auslandes
ist das Biennal -Zuchtrennen , die Hauptkonkurrenz
des Meetings in Budapest , zu erwähnen . In
Luzern nimmt das dreitägige Meeting aus der
schönen Bahn am Vierwaldtstätter -See seinen An¬
fang In Frankreich hat die Bäder -Kampagne ihr
Ende gesunden und der Rennsport kehrt wieder
nach Paris zurück, wo die Rennbahn zu Chantilly
den Reigen - eröffnet . Der Radsport bringt am
Sonntag in Barmen mit der Entscheidung der
Meisterschaft von Europa über 100 Kilometer eine
der bedeutendsten Konkurrenzen des deutschen Rad¬
rennsports . Das Rennen ist mit Guignard , Gün¬
ther , Saldow und Lienart hervorragend besetzt.
Das Steher -Derby in Hannover bestreiten nicht
weniger als sieben Dauerfahrer , und zwar Hall ,
Louis , Brennicke , Schön, Gnilka , Arens und der
ehemalige Meisterläufer Paul Nettelbeck, die sich
in zwei Vorläufen über je 20 Kilometer für
den Endlauf von 75 Kilometer qualifizieren .
Der Große Sommer -Preis in Essen , ein 50 km-
Rennen , vereint Dickentman , Rosenlöcher, van
Gent und Schelling am Start . Kleinere Rennen
finden noch in Erfurt und Berlin -Zehlendorf statt .
Die Pariser Buffalobahn wartet mit der Ent¬
scheidung des klassischen Bol d 'or, der am Samstag
abend seinen Anfang genommen hat , aus. Das
berühmte 24 Stundenrennen mit Tandemführung
wird neben dem sechsmaligen Gewinner Leon
Georget u. a. noch von seinem Bruder Emile Geor -
get, Lapize, Bandenberghe , Trousselier bestritten .
— Die neue Radrennbahn in Zürich - Oerli -
kon hat neben dem Berliner A . Stellbrink noch
Humann , Huybrechts und Mauß für die Dauer¬
rennen verpflichtet. Jahnke startet mit Darragon
und van Neck in Scheveningen . In Ant¬
werpen kommt das Große goldene Rad über
100 km zum Austrag , das von Walthour , Lava -
lade und Scheuermonn bestritten wird . — Von den
Rennen der Landstraße ist das Straßenradrennen
Rund um Hannover über 250 km zu erwähnen .
Auf leichtathletischem Gebiete steht das
Herbst-Sportfest des Berliner Sport -Klub an erster
Stelle . Das Meeting erhält durch die Teilnahme
der Olympiasieger Taipale und Saaristo sowie
Mudin -Budapest und durch das Zusammentreffen
des deutschen Meisters Rau mit dem englischen
Springer Applegarth ganz besonderes Interesse .
Ferner wird in München die Meisterschaft von
Deutschland im Gehen über 100 km entschieden.
Die Berliner Fußballmeisterschasts -
spiele nehmen am Sonntag ihren Anfang . Der
Wettflug Rund um Berlin , der am Samstag be¬
gonnen hat , erreicht am Sonntag sein Ende . Die
Berliner Herbst-Segel - Woche nimmt am Sonntag
mit der zweiten Regatta , die der Potsdamer Jacht -
Klub und der Segler -Klub Tegelsee gemeinsam
veranstalten , auf Wannsee und Havel ihren Fort¬
gang _

^ V
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Thraker und Musil.
Lehraus im Stadtgartenkheaker.

Die Operettensaison im Stadtgartentheater hat
gestern ihr Ende erreicht. Bei allem Wohlwollen,
das wir dem Unternehmen entgegenbringen, müssen
wir konstatieren, daß das Gebotene weit hinter den
Ansprüchen zurückgeblieben ist, die eine Stadt wie
Karlsruhe an eine Sommerbühne stellen darf . Wir
wollen ganz absehen von dem unwürdigen Haus
und für die groben Unzuträglichkeiten, die die un¬
beschreibliche Unzulänglichkeit der Bühneneinrichtung
für die Aufführungen im Gefolge haben, der Leitung
den größtmöglichsten Posten zu ihren Gunsten in
Rechnung stellen , trotzdem kommt ein erhebliches Mi¬
nus der Leistungen bei der Bilanzierung heraus .

Die Solokräfte und das Orchester konnten als zu¬
reichend anerkannt werden, aber alles war hinter
ihnen stand, und was den Aufführungen Phisiogno-
mie und Charakter geben soll , blieb hinter den An¬
forderungen zurück, die man an diesen Teil des Per¬
sonals stellen muß . Wenn z. B . ein Stück gegeben
wird , in dem französische Offiziere in großer Zahl
aufzutreten haben, so muh die Leitung dafür sorgen,
daß die Leute, die sie in die Uniformen steckt , besser
ihrer Aufgabe entsprechen .

Das meiste aber hat die Direktion mit der Aus¬
wahl der Stücke gesündigt. Von den Novitäten der
bekanntesten Komponisten hat sie uns keine vorgesetzt .
Wir haben weder Lehars „E v a" noch Jean Gilberts
„Moderne Eva " zu sehen bekommen , sondern
von dem ersteren die bereits mehrere Jahre alte,
wenig zugkräftige „Zigeunerliebe "

, von dem
letzteren ein durchaus minderwertiges Produkt von
unbestimmbarem Aller , „Das Jung fern stift " .
Von Leo Falls neuestem Werk „ Der liebe
Augustin " ist gleichfalls nichts verlautet .

Zum Beweis , daß wir nichts unbilliges verlangen,
brauchen wir nur das Kurtheater in Baden -Baden
anzuführen , dessen rühriger Direktor Heinzel sowohl
Lehars „Eva " als Gilberts „Moderne Eva "

, dazu
noch Benno Sternbergs Operette „Das Leut¬
nantsliebchen " als Novitäten herausgebracht,
und außerdem noch mit dem Lustspiel „ Die fünf
Frankfurter " eine ganze Reihe der so belieb¬
ten ausverkauften Häuser gemacht hat .

Wir sind überzeugt, daß der unzureichende Besuch
des Stadtgartentheaters zu einem Teil keine anderen
Gründe hat, als die erwähnten Mängel und die wenig
glückliche Auswahl der Novitäten . Dazu kommt
natürlich, daß die Eintrittspreise im Verhältnis zu

dem Gebotenen als ziemlich hoch im Publi¬
kum empfunden wurden . Zum andern Teil trägt
das Haus — man kann es eigentlich kaum als solches
bezeichnen — zu dem schlechten Besuch bei ,
das auch dem Wohlwollendsten oder gegen
Aeußerlichkeiten Gleichgültigsten nicht mehr als ein
menschenwürdiger Aufenthalt erscheint . Und es ist
eigentlich verwunderlich, daß sich immer noch ein
Direktor findet, der in dieser Bude sein Heil ver¬
sucht. Das Wünschenswerteste wäre unter diesen un¬
erfreulichen Umständen, daß für die nächste Saison
der Musenstall im Stodtgarten keinen Pächter mehr
fände, damit endlich die

' Stadt gezwungen würde,
einen den Ansprüchen der Neuzeit entsprechenden Er¬
satz zu schaffen . Wir sollten meinen, das könnte bei
einigem guten Willen so schwer nicht sein .

Die Fertigstellung des Reichstheatergesehe ».
th . Wie wir hören , dürste der Teil des Theater¬

gesetzentwurfes, der sich im besonderen mit den sozial¬
politischen Verhältnissen befaßt , die Bühnenangestellte
und Direktoren betreffen, im wesentlichen fertig¬
gestellt sein . Es handelt sich hier um die entsprechende
gesetzliche Festlegung einer Materie , die auch sonst
schon in der sozialpolitischen Gesetzgebung des Reichs
eine Regelung erfahren hat . Hierzu gehört u . a . die
Dauer der Arbeitszeit , die Gewährung von Ruhe¬
pausen usw . Die einschlägigen Bestimmungen, die
hier in Betracht kommen, liegen auf dem Gebiete der
Reichsgewerbeordnung . Dagegen schweben noch Er¬
wägungen über die Regelung des Engagementsoer¬
trages , für die die Bestimmungen des Bürgerlichen
Gesetzbuches über den Dienstvertrag im wesentlichen
als Grundlage dienen . Da die Regelung dieser Ma¬
terie verhältnismäßig schwierig ist, dürfte noch einige
Zeit vergehen, ehe die zwischen dem Reichsjustizamt
und dem Justizministerium eingeleiteten Verhand¬
lungen zum Abschluß gelangen und auch hierüber ein
Entwurf fertiggestellt werden kann. Bei diesen Be¬
sprechungen scheidet die Gehaltsfrage gänzlich aus ,
da man den Standpunkt vertritt , daß durch besondere
Bestimmungen über Gehalt und Lohn eine Beein¬
trächtigung des freien Arbeitsvertrages erfolgen
würde , was unbedingt vermieden werden muh . An¬
gesichts der in Jnteressenkreisen zahlreich auftretenden
Wünsche , die im Theatergesetz Berücksichtigung finden
sollen , ist zu betonen, daß Bühnen - und Orchester¬
mitglieder (ohne Rücksicht auf den Kunstwert ihrer
Leistungen) bereits den Bestimmungen der Reichsver¬
sicherungsordnung in bezug auf Kranken-, Jnvaliden -
und Hinterbliebenenversicherung unterliegen . Voraus¬
setzung ist hierbei, daß sie nicht über 2500 -4t (Invali¬
den- und Hinterbliebenenverficherung) und nicht über
2000 -4t (Krankenversicherung) regelmäßigen Arbeits¬
verdienst haben . Auch der Unfallversicherungspflicht
unterliegen Theaterunternehmungen insofern, als für

sie Dampfkessel oder durch elementare oder tierische
Kräfte bewegte Triebwerke zur Anwendung kommen.
Hierbei beschränkt sich natürlich die Bersicherungs-
pflicht auf Personen , die als Arbeiter oder Betriebs¬
beamte in den Motorbetrieben beschäftigt sind . Es
kann erwartet werden, daß der Theatergesetzentwurf
noch im Laufe dieser Session dem Bundesrat und
Reichsckg zugehen wird.

th. Das Befinden des Münchener Generalinten¬
danten Arhr v. Speidel, das sich seit seiner Operation
langsam gebessert hatte, ist, wie der „Franks . Ztg ."
gemeldet wird, durch Hinzutreten eines fieberhaften
Bronchialkatarrhs wiederum schlechter geworden .

th. Gerhart Hauptmann — künftiger Vurgtheater -
direktor? Unter den vielen Kandidaten , die als
Nachfolger des Barons Alfred von Berger für die
Leitung des Wiener Hoftheaters in Bettacht
kommen sollen , wird jetzt auch der Dichter Gerhart
Hauptmann genannt .. Bereits in den nächsten Tagen
wird man lt . „Tag " bei Gerhart Hauptmann fragen ,
wie er sich zu feiner eventuellen Berufung nach Wien
stellt . Die von anderer Seite verbreitete Nachricht ,
daß Hans Gregor, der Direktor der Wiener Hofoper,
auch die Leitung des Burgtheaters erhalten falle,
entbehrt, wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren ,
jeder Grundlage.

kmft «ad Wissenschaft.
w . Die Grundmauern einer römischen Billa mit

Bad wurden zwischen Mühlacker und Enz¬
berg aufgedeckt.

w . Theodor Gomperz s. Der berühmte klassische
Philologe der Wiener Universität, Professor Dr .
Theodor Gomperz , ist im 81 . Lebensjahre ge¬
storben. Er war am 29 . März 1832 in Brünn ge¬
boren, studierte seit 1849 unter Bonitz in Wien,
habilitierte sich dort 1867 und wurde 1873 ordent¬
licher Professor. Ueber die engeren Kreise seiner
Fachwissenschaft , der er eine große Reihe wertvoller
Arbeiten geliefert hat, ist er bekannt geworden durch
sein dreibändiges Werk „Griechische Denker. Eine
Geschichte der antiken Philosophie .

kleines Feuilleton.
quoi dou — ? Im „Neuen Wiener Tag¬

blatt " veröffentlicht Marie v . Glaser persönliche
Erinnerungen an den verstorbenen Burgtheater¬
direktor Baron Berger , in denen sich folgende be¬
merkenswerte Stelle findet : Er erwarte immer
den Tod , sagte er einmal . Er habe sich noch nie
an eine ernste Arbeit gemacht, und es fei ihm auch
noch nie eine solche gelungen, ohne daß er in beson¬
ders intensiver Weise ans Sterben gedacht hätte . Ost
packte ihn dieser Gedanke übermächtig, mitten beim
Einstudieren und Durchführen eines großen Bühnen¬
werkes, aus der Bühne selbst (er war damals noch Di¬

rektor in Hamburg) . Auf die Frage , ob er dann nicht
eine quälende, die Initiative und Energie lähmende
Empfindung verspüre angesichts des Todesgedankens :
— „ö. quoi bon —? " So viel Kamps um ein Leichen¬
tuch ! sann er einen Augenblick vor sich hin :

„Ich werde kein alter Mann werden ,
und plötzlich wird ' s einmal kommen .
Ich bin mir aber eigentlich , wenn es mich überkommt,
immer nur des einen Gedankens voll bewußt gewor¬
den : das und das hätte ich noch fertig zu machen, zu
vollenden. Vielleicht nicht so sehr um des zu Er¬
reichenden willen, als um die Freude an der Arbeit
selbst . Das andere, der Gedanke an die Wichtigkeit
der Sache, wäre ja vielleicht das Höhere, das Idealere ,
aber wer von uns ist imstande, in all die Furchen der
eigenen Psyche hineinzuleuchten? . . . Kämpfen heißt
es halt bei mir, immer kämpfen . Und obwohl ich es
ja schon gewöhnt bin, bleibt es doch merkwürdig : i ch
kann nie einen Erfolg erfahren , ohne
andenTodzudenken . Mich an einem Erfolg
zu berauschen , ist mir nicht gegeben . Da haben Sie
also doch Ihr : „L. quoi bon"

.
"

Das „Heilmittel ". In der „Opinion " liest man
nachstehende erbauliche Geschichte : Saint -Lö in der
Normandre ist der Sitz eines Präfekten , aber es
besitzt keine Badeanstalt . Die Herren Jun¬
gen baden in der Vire , und im übrigen find die
12 000 Einwohner der kleinen Stadt natürlich sau¬
ber . Auf Grund einer stillschweigenden Vereinba¬
rung zwischen den Hotelbesitzern der Stadt
erhalten die durchreisenden Fremden , die in
Gasthäusern wohnen , für ihre Waschungen ein Liter
Wasser pro Tag . Kürzlich kam nun Mer ein Rei¬
sender auf die originelle Idee , ein Bad nehmen zu
wollen. Er wandte sich an die Verwaltung des
städtischen Krankenhauses mit der höflichen
Anfrage , ob man vielleicht — wie das in einigen
Städten der Bretagne Sitte ist — für Geld und gute
Worte im Hospital baden dürfe . Man führte den
merkwürdigen Mann zum Hausmeister , der , nach¬
dem er den Fall reiflich erwogen hatte , die gewich¬
tigen Worte sprach : „Wenden Sie sich gefälligst mit
einer schriftlichen Eingabe an den Direk¬
tor . " Der Reisende fand das sehr drollig , aber er
dacht« : „Wollen sehen, was da herauskommt " und
schrieb tatsächlich die alleruntertänigste EingMe .
Das Schriftstück mutz wohl überaus gewissenhaft
studiert worden sein , denn die Antwort traf erst
drei Tage nach der Abreise des badelustigen Rei¬
senden ein und verfolgte ihn nun von Poststation »
zu Poststation, bis sie ihn endlich in Paris erreichte .
Sie war im übrigen kurz und präzis , denn sie lau¬
tete : „Dem Herrn C. wird ausnahmsweise gestattet ,
im Krankenhaus ein Bad zu nehmen , jedoch unter
der Bedingung, daß er durch eine ' ärztliche Beschei¬
nigung den Beweis erbringt , daß dieses Heil¬
mittel für seinen Gesundheitszustand unbedingt
notwendig ist." Also geschehen im Jahre des Heils
1912 !
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Amtliche Bekanntmachung .

Straßensperre betreffend .
Wegen Pflästermig der Kriegstraßc , zwischen Sommer - und WoffartS -

weiererstraße , wird diese Straßenstrecke vom Montag , den 2 . Septbr . 1812
ab während der Dauer der Arbeiten für den öffentlichen Fuhrwerksverkehr
polizeilich gesperrt.

Grotzh. Bezirksamt . — Polizeidirektio « .

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im Monat Januar

1812 nnt. Nr . 1 bis mit Nr . 8058
ausgestellten bezw . erneuerten Pfand¬
scheine werden hiermit aufgefordert ,
ihre Pfänder bis längstens » . Sep¬
tember 1812 auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem Zeitpunkt er¬
neuern zu lassen, widrigenfalls die
Pfänder zur Versteigerung gebracht
werden .

Karlsruhe , den 24 . August 1912.
Städt . Pfandleihkaffe .

StffmtW Alt-cherimg .
Montag, den 8 . September d.

nachmittags 8 Uhr. werde ich in
Karlsruhe, Wielandtstr. 1/83 ge¬
mäß 8 378 B .G.B . gegen bare Zah¬
lung öffentlich versteigern:
15 Säcke Maisschrot .

Karlsruhe, den 81 . August ISIS.
Haupt ,

Gerichtsvollzieher in Karlsruhe.

Zlvmgs-Vttstkigerillig .
Montag , den 2 . Sept . 1812 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : Schrechtische,
Trumeau , 1 Nähtisch , 1 Nähmaschine ,
1 Küchenouffet, 14 Rucksäcke , 7 Kom¬
moden , 1 Kleiderschrank, 1 Diwan ,
1 Vettiko , 5 Bilder , 3 Oelgemälde ,
3 Weinflaschen, 24 Gläser , 9 Eis¬
schalen, 10 Blumenstöcke, 1 Linoleum ,
2 Teppiche, 3 Fenstergalerien , 4 Vor¬
hänge , 1 Handtuchständer , 1 Staffelei ,
6 Dessertmesser, 1 Obstschale, IS Nipp¬
sachen, 1 Büstenständer , 1 Ziertischchen,
1 Gasherd , 1 Thermometer , 3 Gas¬
lüster verschiedener Größe .

Karlsruhe , den 31 . August 1912.
Müller , Gerichtsvollzieher.

Montag , 2 . September 1812 ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe nn Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 2 Vertikos ,
1 Spiegelschrank , 1 Bücherschrank,
1 Umbau , 1 Bodenteppich, b Figuren ,
3 Bilder , 2 Schränke , 2 Wasch¬
kommoden , 1 Nachttisch, 4 Kanapees ,
1 Ladentheke, 1 Warenschrank .

Karlsruhe , den 31 . August 1912.
Siebert , Gerichtsvollzieher.

Obft -DtrstkMrW.
Dienstag , de« 8 Sept ., vor¬

mittags 8 Uhr, wird das Obster¬
trägnis von etwa

srr Aepfel - «nd
1« Birnbäumen

im Vorort Rintheim gegen Barzahlung
öffentlich versteigert.

Zusammenkunft beim Farrenstall
am Weinweg .

Karlsruhe , 29. August 1912 .
Städt . Garteudirektion .

K«hlei - i. KMiesniiz.
Der Gcmeinderat vergibt

LO« Ztr . Anthrazitkohle «
II . Körnung ,

SSV Ztr . Ruhr -Hüttenkoks
I . Körnung ,

zu liefern franko Station Neureut .
Angebote find bis 3 . September

an den Gemeindrrat einzureichen .
Teutschneureut .

Der Gemeinderat .
Baumau «, Bürgermeister.

8lnsus 6o . ,
Lanki - i-»,

K»rl»ruke,
keisleiotzipi. I, lllagaag NIttorstr .

1«i-»«pr»oli »v»vblu »» die. 3Ü
« >« ge. S06 .

ru mimelen
Uoknungsn

Wohnung z« vermiete ».
Friedrichsplatz 18 ist eine Woh¬

nung — Bel -Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Oktober d . H. zu
vermieten . Näheres beim Hauseigen¬
tümer im 4. Stock.

Kaiserstraste 184 , Herren-
straße -Ecke, 3 Treppen hoch , ist
eine freundliche Wohnung , be¬
stehend aus 7 Zimmern , Küche ,
Badezimmer und sonstigem Zu -
gehör , auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im Eckladen.

Karlstratze 38.
2 . Stock , hochh. Wohnung von 7
bis 8 Zimmern, Loggia, viel Zu¬
behör , bis 1 . Oktbr . mietfrei , zu
vermieten . Garage . Näheres bei
Bahnwart Lechner am Bahnüber¬
gang der Karlstraße .

Borholzstraste 8 ist auf 1 . Ok¬
tober eine schöne Hochparterre-Wohnung
von 7 Zimmern rc . mit schönemGatten
zu vermieten . Einzusehen von 11—1
und von 4—6 Uhr.

Herrschaftswohnung
Haydnplatz ,

zu vermiete « auf Oktober ,
Hochparterre , 7 Zimmer »
Diele , Veranda , Gatten , Bad ,
Warmwasserheizung , reichlichem
Zubehör . Zu erfragen Lessing¬
straße 1 , parterre .

ZI itmicki Kid
(gebührenfrei für Mieter) :

Waldstratze , nächst Ler Kaiserstr .,
3. Stock , 7 , eoentl . 8 Zimmer
mit Zentralheizung , per sogleich
oder 1 . Oktober , für Arzt oder
Anwalt sehr geeignet .

Kaiser-Allee, 7 Zimmer, per sofort ,
1200 »st.

Moltkestrahe , 7 Zimmer, per 1 . Ok¬
tober .

Friedrichsplatz , 8 Zimmer, 3 . St .
Relkenstratze . S Zimmer, 900 »st .
Parkstratze , 2X6 Zimmer per so¬

fort oder später .
Beiertheimer Allee. 7 ev . 9 Zim¬

mer , reich ! . Zubehör , per 1 . Okt .
Kriegstraße , 2 . Stock, 6 Zimmer

und reich ! . Zubehör .
Gernsbach , 4 Zimmer u . Küche in

freigeleg. Billa für den Sommer
oder für dauernd .

Ecke Amalien - und
^ 144 » Leopoldstr ., worin

lange Jahre ein Kolonial - und
Delikateßwaren -Geschäft betrie¬
ben wurde ) , per sofort .

Cmstmilienha»s,L 'L
7 Zimmer , 2 Mans . , Bad , Wasch¬
küche , gr . Obst - u . Gemüsegar¬
ten , per 1 . Okt .

Stallung für 3 Pferde im Zentrum
der Stadt per sofort .

Viele andere Wohnungen , Läden ,
Billen re. durch

Bcimictmigs-Mro
K. Kornsand , W :
Bürostunden von 8 bis 1 u . 2 bis

7 Uhr .

Belfortstr. 12, 2 Treppen hoch ,
ist eine schöne Wohnung , besteh ,
aus 3 Zimmern , Küche , Bad und
Veranda usw . auf 1. Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst part .

Kreuzstraste 28 , 3 . Stock,
ist pe >- 1 . Oktober eventl . früher
eine 6 —7 Zimmerwohnung mit
Bad , elektr. Licht u . reicht. Zubehör
zu vermieten . Näheres daselbst oder
Sofienstraße 78 , 2 . Stock.

Leopoldstraße 31 , in freier u . an¬
genehmer Lage am Archioplatz, wird
die Hochparterre -Wohnung von 6 Zim¬
mern , Bad und reichlichem Zubehör ,
beziehbar im September , auf 1 . Oktober'

ei . Anzusehen zwischen 10—12 und
6 Uhr. Näheres im 3. Stock .

Parkstraße 9 , 2. Stock,
per sofort neu hergerichtete 8 Zim -
merwohnung mit Bad u . Zubehör
zu vermieten . Näh . im 3 . Stock .

6 Zimmer -Cüwohmmg
nebst Baderaum , Keller - u . Man¬
sardenräume auf sogleich Kaiser¬
straße 247, 3 Tr . (Kaiserplatz - zu
vermieten . Zu erfrag . 2. St . das .

Kaiserstraße 48
eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
Balkon und Bad per 1. Oktober preis¬
wert zu vermieten . Zu erfragen im
Schuh -Geschäft .

Kaiserstraste 87
ist im 4 . Stock eine sehr schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Bad , Balkon und
Veranda auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres im Bäckerladen.

Kaiserstr. 148 ist im 3 . Stock
eine Wohnung von 5 Zimmer » nebst
Zugehör , auch als Büro geeignet, zu¬
sammen oder geteilt zu Vermietern

Schumamlstraße ,
parterre und 1 Treppe hoch,

hübsch « 3 Zimmerwohnungen
mit eingerichtetem Bad , rerchl.
Zubehör und Gartenanteil per
sofort oder später preiswett zu
vermieten . Näheres Friedrichs¬
platz 10, parterre . Teleph . 869.

Waldhornstraße 10,
3 Treppen , ist eine geräumige ,
schöne S Zimmerwohnung mit
Bad , Veranda samt Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres parterre .

Westendstr . 41 ist der 2 . Stock
von 5 Zimmern , Bad , Terrasse rc.
an kleine Familie zu vermieten .
Näheres parterre .

Schöne 5 Zimmerwohnung
Amalienstraße 25a , 1 Treppe , am
Stephanplatz , nebst Zubehör sofort oder
später zu verm . Näh . im Papierladen .

Schöne Wohnnng
von s Zimmern , Küche, Keller und
Mansarde , 2 Tr . hoch (gut zu ver¬
mieten , da jedes Zimmer für sich) ,

Kreuzstraße S«
auf 1 . Oktober zu vermieten . Nä¬
heres im Schreibwarenladen .

5 Zimmerwohnung,
3 . Stock , in der Leopoldstraße , gute
Lage, zu vermiet . Näh . Schillerstr . 48.

Herrschastswohnnng
Durlacher Allee 15, 2. Stock, von
S Zimmern , Bad , Speisek ., groß .
Balkon u . reicht . Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres im 1. Stock .

Wne 5 AnnnttWhnMg
mit eingerichtetem Bad und reichlichem
Zubehör , elektr. Licht in der Maxau¬
bahnstraße 29 sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Koch L
Heffelschwerdt, Amalienstraße 83,
Telephon 1873.

Am Uederlingersee
sind zwei Villen mit s und 7 Zimmern
nebst reichlichem Zubehör und große
Gärten ' sofort zu vermieten oder zu
verkaufen, auch gegen Bauplätze oder
ein Haus in Karlsruhe zu vertauschen.
Offerten unter Nr . 923 ins Tagblatt -
büro erbeten.

Augartenstr. 30 ist im Hth. eine
Wohn ., 4 Zimm . u . Zub . um 350 »st
auf 1 . Okt . zu verm . Näh . part .

Gerwigstraße SI , Parterre,
schöne 4 Zimmerwohnung mit all .
Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
Melanchthonstraße 3, parterre , od.
Georg - Friedrichstraße 28 , Bureau .

Grenzstratze 26
ist die Parterrewohnung , 4 Zim¬
mer , Küche , Keller nebst Zubehör ,
auf 1 . Okt . an kleinere sol . Fam .
zu vermieten . Preis 450 »st . Näh .
Ritterstraße 28, 1 . Stock .

z Kaiserstraße 89
z

! ist die Wohnung 2 Treppe « !
L hoch (4 Zimmer und Zubehör ) ch
^ auf 1 . Oktober zu vermieten . ^
H Die Wohnung ist auch für H

z Arm« l>i>. EesWsriiuine j
5 sehr geeignet. Auskunft werk- 5
? tags Kaiserstraße 89 im Laden . ^

Karlstratze 85
schöne 4 Zimmerwohnung mit
reich ! . Zubeh . per 1 . Okt . zu verm .
Näheres beim Hausmeister Karl¬
stratze 85 , 1. Stock .

Steinstraße 31 ist im,2 . Stock
des Seitenbaues eine geräumige Woh¬
nung von 4 Zimmer « mit Zubehör
per sofort oder später zu vermieten .

Wilhelmstr. 34. 4. Stock, schöne,
große 4 Zimmerwohuung mit
Zubehör für 440 »st jährlich auf 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
bei Metzger Ludwig .

Herrschaftliche

j ZimemchiW
Bachstraße 36 , Hochparterre,
mit großer Wohndiele , Bad rc . ,
großem Gartenantril per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Auskunft
durch das Baugeschäft Jacob
Rnnn jr.» Winterstr. 4. Tel . 649 .

Geräumige
4 Zimmer -Wohnung

mit Bad , Erker rc . in feinerem Hause
per 1 . Oktober oder früher für 860
zu vermieten . Näheres Kriegstr . 146.

Neu hergerichtete Wohnung von
4 Zimmern ist nn 2 . Stock des Hin¬
terhauses sofort oder auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Waldstraße 81
in der Druckerei. Die Wohnung kann
auch als Burea « oder Magazin ab¬
gegeben werden .

Ncuoststadt , n . d .Parkstr. ,4Zimmer-
wohnung , 2 . St . allein , mit reichlichem
Zubehör , ferner 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör . Näh . Tullastr . 74 , 5 . St .

Zweites Blatt.

Herrschastswohnnng .
Hirschstraße 87 , 2. Stock, ist eine

schöne Wohnung von 4 bezw . S Zim¬
mer« und allem Zubehör auf 1 . Ok¬
tober oder später zu vermieten . Nä -'

wes daselbst oder Wilhelmstraße S2.
elephon 912.

L hochelegante
3 Zimmerwvhnungen

mit Balkon , gedeckter Veranda , eingerichtetem Bad und Zubehör ,
in einem Stock, sind Uorkstraße 49 , bei der Weinbrennerstraße,
in freier Lage (neues Haus ) , ohne Vis -a-vis , auf 1 . Oktober , ein¬
zeln oder zusammen , zu oerm . Zn erfragen Wilhelmstraße 70,
3 . Stock . Telephon 2S38.

Kärcherstratze 65 ,
Ecke Stösserstraße (Neubau ) , ist noch eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde , Bad , elektr. Treppenhausbeleuchtung
und sonstigem Zubehör per sofort zu verm . Näh . das. 4. Stock.

4 Kunilttwöhnullg, Mime,
Querbau , in Leopoldstraße , zu 420
zu vermieten . Näh . Schillerstraße 48.

4 Zimmerwohnnng
mit Fremdenzimm ., Mädchenkam¬
mer , Bad u . allem Zub . zu verm .
Näheres Hirschstrahe 97 , 2. Stock .

Zu vermiete » auf
sofort od . später :

Kriegstraste 188 11 (Süd¬
weststadt) , eine moderne , ge¬
räumige 4 Zimmerwohnung
mit Bad und Zugehör .
Näheres im Bureau der

Brauerei Hoepfner , Karl-
Wilhelmstraße SO.

Zu vermieten Per sofort :
Bunscnstraste 18 , 3 . St . , 4 Zim¬

mer , Bad , Balkon , kl. Erker , Küche ,
Speisek . , gr . Mansarde ,Speicherkammer
u . 2 Keller . Preis 830 »tzl; per 1 . Okt . :
Weltzienstraste 35 , 2 . St . , 5 Zim¬
mer, Bad , Balkon , Veranda , Küche,
Speisekammer , Mansarde , Speicher¬
kammer,2Kelleru . Garten , Preis880 -̂ .

Zu vermieten
Wcinbrennerstr . 52 , 4 Zimmer ,
Hochparterre , mit Bad , Mansarde ,
Speicherkammer , Waschküche , Trocken¬
speicher und Vorgarten per 1. Oktober .
Näheres im Hause oder Sofienstr . 118.

Schöne Wohnungen :
4 Zimmer , sehr bequem , mit

Mansarde , Bad , elektr . Licht , per
1 . Okt . ob . später Kalliwodastr . 1
(sehr ruhige Lage ) , sehr billig .

8 Zimmerwohnung im 3. Stock
Maxaubahnstr. 28 mit Bad und
reich ! . Zubehör ( elektr . Licht) .

Näh . bei Koch L Hefselschwerdt ,
Architekten , Amalienstraße 83.

Schöne Wohnung
v . 4 Zimmern , alle auf die Straße
gehend , wegen plötzl . Wegzug zu
vermieten : Rudolfstr . 28 , 3 . Stock .
Zu erfr . im Laden oder bei Gebr .
Hensel, Kronenstraße 33 .

Akademiestraste 38 ist im Seiten¬
bau eine neuhergerichtete Wohnung von
3 Zimmern und Zubehör zu vermie¬
ten . Preis 380 M . Näh . im Laden.

Dvaisstratze 6,
nächst der Weinbrennerstr . , sind schöne
3 und 4 Zimmerwohnungen , sehr
modern eingerichtet, mit eingerich¬
tetem Bad , Gas und elektrisch. Licht,
Speisekammer , Mansarde , Keller,
Trockenspeicher und Waschküche aus
1 . Oktober zu vermieten . Näheres bei
Georg Häufler jr^ Rankestraße 6.
Telephon 2629 .

Durlacher Allee 28 im 2. Stock
eine Wohnung von 3 geräumigen
Zimmern mit Balkon u . Zubehör be¬
sonderer Verhältnisse halber sofort od.
auf 1 . Okt . zu verm . Näh . im 3. St .

Eisenbahnstr . 3V, am Fliederpl.,
ist in ruhigem Hause , im 4. Stock ,
eine schöne , moderne 3 Zimmer¬
wohnung per sofort oder später
an kleine Familie zu vermieten .
Näh . daselbst im 2. Stock oder
Schützenstraße 68, 2. Stock .

Fasanenstraße 53 ist auf 1 . Ost .
eine 3 Zimmerwohnung im 1 . Stock
zu vermieten . Preis 25 »4 per Monat .
Näheres im 2 . Stock.

Gartenstratze 52 ist eine schöne
gerade Mansardenwohnung , 3 Zimmer ,
Küche , Koch - u . Leuchtgas sofort oder
später zu vermieten . Näheres parterre .

Germigstr . S8 ist sine schöne 3
Zimmerwohnung , evtl , mit Man¬
sarde , auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres im 2. Stock rechts .

Haizingerstrafte 7 , parterre, ist
eine Dreizimmerwohnung mit Zu¬
behör per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Hirschstraße IS , parterre , vor¬
mittags bis 11 Uhr , und nachmittags
von 2 bis S Uhr .

Kaiser - Allee 71,
3 . Stock , in schönster Lage, ist eine sehr

eräumige 3 Zimmerwohuung mit
i Mansarden rc. auf 1 . Oktober preis¬

wett zu vermieten . Näheres Union
branerei , A -G., Sofienstr . 93.

Kaiserstraste 238 , 2 Treppenhoch
ist eine vollständig neu hergerichtete
groste 3 Zimmer -Wohnung mit
großem Bad , Küche und 2 Kellern per
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst im 3. Stock.

Körnerstraste 57 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern » Küche,
Keller , Veranda , Bad , Kammer,Garten¬
anteil , Abteil im Fahrradschuppen , elektr .
Treppenhausbeleuchtung und sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Scheffelstraße 60.

Marieustr . 55 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör an ruhige
Mieter per 1 . Oktober zu vermieten

Maxaubahnstratze 23 . Neubau,
sind noch zwei große moderne
Wohnungen v . 3 Zimmern , allein
im Stockwerk , mit Mansarde , Bad
u . Speisekammer , Balkon u . Ver¬
anda auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres beim Eigentümer Schiit
zenstraße 68 , 2. Stock .

Mondstraste 2 , 2. Stock, ist per
1 . Oktober a . er . eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche , Keller und sonst.
Zubehör (evtl , mit Garten ) , an ruhige
Mieter zu vermieten . Näheres daselbst
im 2 . Stock links oder Sofienstr . 116
im Bureau .

Schillerstraste 58 ist eine schöne
Gattenhauswohnung von 3 bis 4 Zim¬
mern mit 2 Kammern und Zubehör
nebst Werkstätte , ganz oder geteilt, auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh . daselbst
oder beim Eigentümer Luisenstraße 2
im Büro .

Steinstraße 31 ist die Parterre¬
wohnung von 3 Zimmer « mit Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres :m 2 . Stock .

Weltzienstraste 26 , 1. St - Drei-
Zimmerwohn . nebst Zubeh . u . Gatten¬
anteil auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh .
daselbst oder Akademiestraße 13 II .

Weltzienstraße 44
moderne

3 Zimmerwohnungen
mit reichlichem Zubehör per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näh . Hirsch¬
straße 32 im Baubüro .

Withelmstr . 46 ist in einem von
4 Familien bewohnten Hause der 2 . St . ,
bestehend aus 3 schönen Zimmern ,
Küche, Keller , Mansarde (Klosett - und
Gaseinrichtung ) an kleinere Familie auf
1 . Okt . zu vermieten . Zu erfr . parterre .

Dorkstraße 27 II schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Bad auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . Uhlandstr . 10 II .

. . 28 , 3 Treppen
links (Ecke Sofienstr .) in freier
Lage, neue 3 Zimmerwoh -
nuug mit Bad für 688 ^6
wegen Versetzung sof . oder später
zu verm. Zu erst . das. rechts bis
nachmittags 3 Uhr.

Geräumige
3 Zimmerwohnungen

mit Bad und Mädchenzimmer auf
soglqich oder 1. Oktober in der
Brahmsstraße 8 zu vermieten . Nä¬
heres bei Koch L Hefselschwerdt ,
Amalienstraße 63 , Telephon 1873.

Moderne

in besserem Hause , mit Bad ,
Mansarde , 2 Kellern , Balkon ,
Veranda umständehalber per
1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Dorkstraste 44 III .

Zu vermieten.
Eine schöne Wohnung mit 3

Zimmern. 1 Treppe hoch , ist aus 1 .
Okt . zu vermieten . Näh . Kreuz¬
straße 27.

in schöner, freier Lage, sind im
2. u. 3. Stock je eine 3 Zimmer -
bczw . 4 Zimmerwohnung , neu¬
zeitlich eingerichtet, mit Bad ,
Veranden , Balkon und sonstigem
Zubehör per 1 . Oktober 1912 zu
vermieten . Näheres Waldhorn¬
straße 10 , patt . Telephon 1644.

Wilvng zs mmetes.
Eine schöne Wohnung von 3 Zim¬

mern mit Veranda auf 1. Oktober zu
vermieten : Sternbergstraße 7. Zu er¬
fragen im Laden.

Treizimmer -Wohnung
ist besonderer Umstände halber per
1 . Oktober zu vermieten : Nokkstr' 6,
parterre rechts .

Zu vermiete »
per 1 . Oktober 3 und 4 Zimmerwoh -
nungen . Zu erfragen Edelsheimstr . 7,
3. Stock.

Schöne 3 Zimmerwohn ,
lauf 1 . Oktober Dorkstr . 32,1
2 . Stock , mit Balkon , große !
Veranda , Klosett (im Abschl.) , !
gerade Mansarde , 2 Kellern, !
Preis 568 M ., zu vermiet !

, Fam . m . Kind , nicht ausgeschl. s
Näh . das. im Graf Zeppelin .

Augartenstr. 30. Hth ., 2 Zimmer-
wohn. m . Zub . auf 1 . Okt. an KI .
Fam . zu verm . Näh . Vordh ., park

Augartenstr . 68 a eine 2 Zim¬
merwohnung mit Zubeh. auf 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfr . Wirtschaft .

Degenfeldstr . 8 ist eine 2 Zimmer-
wohnung , Gas und Klosett , mit freier
Aussicht , auf 1 . Okt . zu verm . Näh , patt .

Durlachcrstr . 50 ist im Hinter¬
haus eine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sowie großer Speicher und
Keller auf 1 . Oktober zu vermieten .
Nähers parterre .

Gottesauerstr. 12, 5 . Stock, ist
eine schöne 2 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör an kleine , ruhige
Familie zu vermieten . Näheres
daselbst , 2. Stock .

Hnmboldtstraste 25 ist im 1. St .
eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Steinstraße 27, im
Baubureau .

Kärcherstraste 65 , Ecke
Stösserstraße , Hinterhaus , Neu¬
bau , sind noch 2 schöne Zwei -
Zimmerwohnnngen mit Gas
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres Vorderhaus , 4 . Stock.

Körnerstr . 84 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . im Laden .

Kroneustraste 25 ist eine kleine
Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche und Keller, per 1 . Oktober 1912
zu vermieten . Näh . beim Eigentümer .

Leopoldstr . 11 » Hths-, eine Wohn,
v . 2 gr . Zimmern , gr . Küchen . Zub . auf
1 . Okt . zu verm . Nah . Vdhs ., 1 Tr . hoch.

Luisenstraße 38 ist im Hinterhaus ,
2 . Stock , schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche , Keller rc . ans 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . Vorderh ., 2 . St .

Maxaubahnstr. 25 (Neubau) ist
eine schöne , große 2 Zimmerwoh -
nung, im 4 . Stock an kleine, ruh .
Familie auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres Schützenstraße 68, 2. St .

Morgenstr . 18 eine schöne Man¬
sardenwohnung , 2Zimmer,Küche,Keller
auf 1 . Okt . od . sp . zu verm . Näh , patt .

Winterstraße 21 ist im freund¬
lichen Seitenbau eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche , Keller nebst Zu¬
gehör wegen Versetzung sofort oder
später billig zu vermieten . Näheres im
2 . Stock.

Winterstratze 22
ist die Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mer« und Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres daselbst
im 2 . Stock.

2 Zimmerwohuung mit Küche per
1 . Oktober zu vermieten : Markgrafen¬
straße 40 , Hinterhaus .

Z« vermieten auf
sofort od. später :

Waldhornstratze 48 111 .
Seitenbau , eine 2 Zimmer¬
wohnung und Zugehör .

Waldhornstraße 43 V ,
Hinterhaus , eine 2 Zimmer¬
wohnung und Zugehör .
Näheres im Bureau der

Brauerei Hoepfner , Karl-
Wilhelmstraße 50.

Mansardenwohnung.
Adlerstraße 4 ist eine schöne Wohn ,

von 2 Zimmer « , Küche und Keller
auf 1. Oktober zu verm . Näh . 2 . st .

Durlacher Allee 32 ist eine schöne
Mansardenwohnung mit 1 Zim¬
mer und Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . Degenfeld¬
straße 1 im Laden .

Schützenstr. 62 ist sofort od . spät.
neu hergettchtete Mansardenwohnung
von 1 Zimmer u . Mans ., Küche , Keller
zu verm . Näh . Kaiserstr . 32 , 3 . Stock.

1 Zimmer n . Küche u. 2 Zimmer
und Küche im Hinterhaus , parterre ,
sofort oder auf Oktober an ruhige
Leute zu vermieten. Näh . Kaiserstr . 41
im Laden.

Mühlburg, Sofienstr. 218, ist ein
gr . Zimmer , Küche , Keller , Spei¬
cher u . Gartenanteil für 140 »st auf
1 . Oktober zu vermieten .
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Ein großes Zimmer mit Bal¬

kon , großer Küche mit Veranda ,
Abort im Glasabschluß per 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfragen So¬
fienstraße 160 s , 2 . Stock .

Mnhlbrirg .
Hardtstraße 45 I», 2 Zimmerwa ^

nung , 2 . Stock , auf 1 . Oktober 2 Ziin -
merwohnung (Mansarde ) 4 . Stock , auf
1 . November zu vermieten . Näheres
Lindenplatz 2 , Wirtschaft .

Laden .
schöner , großer, mit anstoßender Wohnung, auch bestens geeignet für
Engros -Geschäft oder Büros , per 1 . Oktober oder später zu
vermieten . Näheres Kreuzstraße 21 im Laden .

Laüen uaä Lokale

Großer Laden
Neubau , Ecke Hardt - und Kärcherstraße ,
2 große Schaufenster , geeignet für
Lebensmittelbranche (Konsumgeschäfte)
rc„ mit Znbehörräumen per sofort od.
später zu vermiet . Näh . bei Architekt
jst,H.Pönicke,Weltzienstr .17,Tel .3074.

Laden zn vermieten.
Winterstr . SS ist der Laden mit

Wohnung und Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst im 2 . Stock.

«
«
«
«
«
«
«
«
«
»
»
«

Fabrik - Saal
für jeden Betrieb geeignet

im Zentrum, nächst dem Hauptbahnhof, 25 x 15 Dieter, in feuer¬
sicherem Neubau, mit Fahrstuhl und Dampfheizung, elektr. Leitung
mit und ohne Wohnung, sofort oder später zu vermieten .

Näheres Steinstrafte 23 , Druckereikontor .

In unserem Neubau am
Ludwlgsplatz (Erbprinzen¬
straße 31) ist noch ein schön.
Laden m . Souterrainraum
auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . Baugesch .
Wilh. Stöber , Rüppurrer-
straße 13, Teleph . 87, oder
Behncke L Zschache, Klau-
prechtstr . 9, Teleph . 1815.

/ Lttlirrgen
Maden,

beste Lage, direkt am Marktplatz .
4 Schaufenster, 60 qm groß, mit Nebcn-
lokalitäten , für jede Branche , auch als
Filiale passend , zu vermieten.

Carl Roos, » L
Hirschstraße 15 sind per 1 . Oktober

zwei unmöblierte Parterrezimmer ,
auch für Bureau geeignet, zu ver¬
mieten .

3« vermiete».
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 w
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

AMrnkn
WeHkUWschMnfMk

i . L .
Ritterstraße 13/17.

Werkstatt,
groß u . hell , mit Linoleum belegt ,
elektr . Licht und Kraftanschluh
(Gleichstrom ) , Wasser re . per 1.
Oktober an ruhigen Gewerbebe¬
trieb preiswert zu vermieten . In¬
folge der zentralen Lage und des
regen Verkehrs im Hause bestens
zu empfehlen . Näheres daselbst
Kaiserstr . 136 an der Kasse des
Friedrichsbades .

Werkstätte,
groß und hell, mit Einfahrt , Gas und
Wasser, sofort oder später zu ver¬
mieten : Rudolfstraße 22 . Näheres im
4 . Stock rechts.

Werkstätte u. Magazin
zu vermieten . Näh . bei Ettlinger ,
Kaiserstraße 48.

WerWte oiler „ . 1«.
20 qm , Schienenkeller 40 qm , hell
und trocken , sogleich oder später
zu vermieten : Belfortstraße 15.

Werkstatt, Magazin oder Lager¬
raum sof . od . spater zu vermieten:
Karlstr . 45 bei Küfer Frank .

WcrksMc »der Atelier
nahe Kaiserplatz, Leopoldstraße , sogleich
zu vermieten . Näheres Schillerstr . 46.

l

Atelier
mit Nebenräumen und Platt¬
form , 10 X 6 m , zu vermieten .

Näheres bei

Büro Kornsand.
Kaiserstraste 56 .

V « » WVVVW VM -Vl

Atelier .
Großes Atelier am Kaiserplatz auf

1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Belfortstraße 12, parterre .

Ä Zimmer ,
gegenüber dem Hauptbahnhof »
für Atelier oder Büro , per
1. Oktober zu vermieten . Näh .
Kriegstraße 30 im Laden.

V » v >» » V* » » »'» v v » » w

erei zu verMten.
Bachstr. 41, nahe am Villenvier¬

tel , ist eine neue Metzgerei auf so¬
fort zu vermieten . Näh . Marien
straße 89, 1 . Stock .

tzerrenstraße 11 ist ein schöner,
großer

Lagerraum
mit Oberlicht , ca . 85 qm nebst 2
Zimmern , als Büro geeignet , ca.
60 qm , zusammen 135 qm , zu je¬
dem Zwecke geeignet , per sofort zu
vermieten : Herrenstraße 9, Büro .

Kaiserstraße 140 sind größere
Lagerräume oder als Werkstätte
zu vermieten . Näheres im 4 . Stock.

Stsllnng ;n vermiete«.
Hans Thomastraß « S ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl¬
straße 6b im Kontor .

2 Stallungen BaWraße 34
m . Burschenzimmer u . Heuspeicher
per sofort od . später zu vermieten .
Näheres 2 . Stock oder Winter¬
straße 41 , Telephon 649 .
t?- - —-

» Ammer »
>_ _ _ _ — --

Biktoriastraße 10 III ist ein gut
möbliertes , separat gelegenes Zimmer
zu vermieten . Näheres daselbst.

Zimmer , gut möbliert, mit sep.
Eingang , per sogleich mit Pension
zu vermieten : Mendelssohnplatz 3,
Zjgarrenlabcn .

Put möbliertes Zimmer ist so
fort mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten : kkarlstratze 6 , 1 Treppe h.

Ein schön möbliertes Zimmer ist an
einen besseren Herrn , mit oder ohne
Pension zu vermieten . Zu erfragen
Akademiestraße 27 , 2 Treppen .

Wohn - «nb Schlafzimmer , fein
möbliert , auch einzeln, mit Frühstück
od . Pension an 2 gebildete Herren od .
an 2 Schüler höh. Schulen auf sof. od .
1b . Sept . abzugeb . : Sofienstr . 5 , 2 Tr .

Schloßplatz 14 sind ein gut möbl.
sowie ein einfach möbl . Zimmer mit
guter Pension zu vermieten .

Wohn - und Schlafzimmer , fein
möbliert , sind Hirschstraße 2 , parterre ,
und nach der Stefanienstraße gehend,
zu vermieten .

Gartenstraße 1b , 4. Stock rechts , ist
ein gut möbliertes Zimmer in ruhigem
Hause sofort oder später zu vermieten .

Kaiserstr. VI , Hth . , 3 . St . links,
ist ein gut möbliertes Zimmer so¬
fort zu vermieten .

Amalienstraße 4 , 2 . Stock, ist
ein gut möblierte - Zimmer zu
vermieten .

Unmöbliertes Zimmer mit Koch¬
ofen ist sogleich zu vermieten .
Näh . Dnrlacherstr . 28 , parterre .

Schönes , großes Manfardeu -
zimmer, 4. Stock, zu vermieten.
Näheres Körnerstraße 3111 .

Mansardenzimmer, unmöbl. , ist
an eine ruh . Person zu vermiet .
Näh . Blumenstraße 7» parterre .

Amalienstraße 11 , 2. Stock, ist
möbliertes Zimmer

zu vermieten .
Kaiserstr . 56. 3 . Stock, sind so¬

fort 2 gut möblierte Zimmer mit
Pension zu vermieten .

Erbprinzenstr . 23 , eine Treppe hoch ,
ist ein gut möbliertes Zimmer sofort
oder später an soliden Herrn zu verm .

Zirkel 31 , 2. St , ist ein frdl . möbl .
Mansardenzimmer an Herrn oder
Frl . mit od . ohne Pens . bill . zu verm .

Hirschstraße 32 , 4 . St . , ist ein freund¬
lich möbliertes Zimmer , mit od. ohne
Pension , zu vermieten .

Gut möbl . , schönes Zimmer , in
steter Lage, sofort zu vermieten . Näh .
Rüppurrerstraße 98 I .

Wohn - u. Schlafzimmer, sehr
gut möbl . , mit Balkon , sind sof . o .
spät , zu vermieten . Näh . Kaiser -
Allee 29, 2 . Stock .

Vofienstratze 40 . Ecke Leopold¬
straße , ist ein freundlich möbliertes
Mansardenzimmrr , ev . mit 2 Betten ,
sofort zu vermieten . Auf Wunsch gute
bürgerliche Pension . Auskunft i . Laden.

Schön möbliertes Zimmer ,
nächst dem Hanptbahnhof , zu vermieten :
Kreuzstraße 17 , 1 Treppe rechts .

Zimmer mit Pension .
Donglasstr . 8 , 3 . « t . rechts , ist

ein schönes, gut niöbl . Zimmer m . gut .
Pension an best , solid . Herrn zu verm .

Gut möbliertes Zimmer
aus sofort zu vermieten .

Rüppurrerstr . 52, parterre .
Lammstr. 6 , 2 Treppen, ist ein fein

möbliertes Zimmer (Klavier ) mit
Pension ä 60 -L abzugeben.

Großes , modern möbl . Zimmer , in
schöner, freier Lage, am Marktpl . , sofort
zu verm . : Kaiserstr . 74, 4. Stock links .

Unmöbliertes , großes , Helles Zim¬
mer ist mit Frühstück sofort zu ver¬
mieten : Augustastraße 9, 3 . Stock.

Markgrafenstraße 52 II , am Ron¬
dellplatz, sind sof . ein großes , fein möb¬
liertes Zimmer sowie ein einfaches, mit
oder ohne Pension , zu vermieten .

Gut möbl . Zimmer mit Schreibtisch
bei kl . Familie , aufmerksamer Bedie¬
nung sofort zu verm . : Werderstr . 21H .

Gut möbliertes Zimmer mit
freier Aussicht ist an soliden Herrn zu
vermieten : Bismarckstraße 35 , 3. Stock .

Zähringerstraße 13 ist ein gut möb¬
liertes Zimmer auf sofort oder später
zu vermieten .
Leopoldstr . 11 , Hinths . , 2. St . , ist ein

möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Einfach möbliertes
Zimmer

zu vermiet . : Markgrafenstr . SS III .
Gut möbliertes Zimmer ist auf

1. September zu vermieten : Sofien¬
straße 25 , eine Treppe .

Hirschstr . 33 ist ein schönes, großes ,
unmöbl . Magsardenzimmer an eine ruh .
Person auf sof. od. spät , zu vermieten .
Zu erfragen parterre links .
Wohn - « . Schlafzimmer ,

gut möbliert , allein in einem Stock , zn
vermieten . Näheres im Tagblattbüro , k
Ei « schön möbl . Zimmer
billig zu vermieten : Donglas -
straße 28 , 3 . Stock.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Wilhelmstr . 4 , H . H .

2 gut möblierte , ruh . Zimmer ,

IWHn- ilnjllWchiillintt,
per sofort zu vermieten .

Nowacks-Anlage 7, parterre.

Großes , Helles , gilteingmcht .
Balkonzimmer zu vermieten :

Akademiestratze 65 , 1 Treppe.

Wn Miertes Zimmer
zu vermieten . Kaiserstr . 172 , 3 Tr .

WMrch zz, z. « ,
ist ein sehr gut möbliertes Zimmer
zu vermieten .

In Grötzlngen ist ein gut möbl .
Zimmer in schön geleg . Villa an
alleinsteh . Herrn od . Dame auf so¬
gleich zu vermieten . Näh . daselbst ,
Kaiserstraße 29 in Grötzingen .

Das

Wejieruhails Beiertheim,
in gesunder , freier und ruhiger Lage
erbaut und neuzeitlich eingerichtet, hat
auf 1 . November einige ruhige ,
freundliche , unmöblierte Zimmer
mit voller Pension an alleinstehende
bessere , kathol . Damen zu vermieten .

Näheres durch die Oberin , Marie -
Alexandrastraße 58.

l1iet -6emlie 4

Wohnung von 2 größeren oder
kleineren Zimmern für Mitte L>ei
gesucht . Hinterhaus oder Sei
Nur in der Weststadt . Offerte
Nr . 1063 ins Tagblattbüro erbeten.

Wohnung
bis 2. L -tock, l Zimmer , Mani, ,
behör , Bad per 1 . Nov . , Nähe >
straße , gesucht . Off . mit Preisai
unter »Beamter "

, Berlin -Marier
Friedenstraße 28, 1 . Stock.

LLüen unä Lsksl«

Bildhauer -Atelier
gesucht . Off . mit Größe und Pi
ang . u . Nr . 1069 ins Tagblattbüro

Ammer
Ein anständiger Herr sucht

15 . Okt . ein gewöhnt , möblie
heizbares Zimmer in der Nähe
Zirkels . Off . mit Preisang .
Nr . 1083 ins Tagblattbüro e

2 gut möblierte Zimmer,
geräumig und hell , auf 10 . Sk
gesucht. Angebote mit Preis «

2 schön möblierte Zimmer
in gutem , ruhigem Hause nahe
Marktplatz gesucht . Angebote u
Sir . 1013 ins Tagblattbüro erb

Geld -Darlehen
heit , streng diskret (eventl. sofort).

E . Dietz, Steinstraße 23.
Sprechzeit von 9—1 oder 3—6 Ul

Darlehen
erhalten reelle Leute auf Möbel >
andere Sicherheit , ohne Bürgen ,

suchende
Gew -

langen . Offerten unt
Tagblattbüro erbeten.

Kapitalisten
hält sich zur kostenfreien A
läge von Hypothekengelde

empfohlen
Bankgeschäft

Würm Wehrt
Karl -Friedrichstraße 2 .

LapilaLgvsuvd.
4nk sin sokon längere

Seit bezogenes kcrrsckakt -
Uokss Sans in bester I-age ,
vorävn 25 000 bis 30 000 IS.
als II . ll ^pctkck von pünktl .
ölnsrsLIcr soglstok oäer Im
l -ants äes llakrs » Lnksn -
nekmsn gesackt . Lgenten
verbeten . Kell . ^verbieten
unter Ur . 1052 Ins lagdlati -
büro erdete » .

Junges Ehepaar sucht eine möb¬
lierte 2 oder 3 Zimmerwohnung auf
1 . Oktober zu mieten . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 1039 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

12500 Mark
, f gute II . Hypothek von pünktliche. . .
inszahler auf 1. Aprll 1913 gesucht .

' M Gelder
ouf I . nnd II . Hypo -
thekcn . An- n . Verkauf

VM O (7 vonRestkanfschillingen
durch Ku « . Svkmitl ,

Hypothekenbüro , Hirschstraße 4 .4 .
Telephon 2117 .

» UsidNel» j » j
Buchhalterin
mit schöner Schrift , stenographisch .
Kenntnissen , per 1 . Okt . gesucht.
Zeugnisse mit Bild und Offerten
u . Nr . 1035 ins Tagblattbüro erb .

Vertrauensstellung.
Von erstklassig . Kunsthandlung

wird zur selbständigen Leitung der
Filiale an bedeutendem Badeplatz
für 7 Monate Sommersaison eine
geeignete weibliche Kraft gegen
festen Gehalt u . Provision gesucht .
Gutbezahlte Dauerstellung . Gute
engl . u . franz . Sprachkenntnisse u.
Kenntnisse der Buchhaltung Be¬
dingung . Gelegenheit zu angeneh¬
mer Existenz bei zufriedenstellen¬
den Leistungen . Gefl . Offerten mit
Photogr . u . Referenzen unter Nr .
1058 ins Tagblattbüro erbeten .

Tüchtiges , branchekundiges Ladcn -
und Servierfräulein auf sofort ge¬
sucht . Bitte persönliche Vorstellung :
Montag vormittag .

Hofkonditorei K « «rlr ,
Kaiserstraße 82 .

Sauberes , kräftiges Dienstmäd¬
chen per sofort gesucht in kleine
Familie . Zu erfragen Tullü -
straße 74 , 3 . Stock links .

Suche ein ehrl . , fleißiges Mädchen ,
welches bürgerlich kochen und alle häus¬
lichen Arbeiten verrichten kann . Näh .
Hirschstraße 27 , parterre.

Ein nicht zu junges , evang . Mädchen
mit guten Empfehlungen , das etwas
kochen und Hausarbeit verrichten kann,
findet auf 1 . Oktober oder auch früher
angenehme Stellung in kl. Haushalt .
Zu erfragen Stefanienstr . 17 , 3 . Stock.

Gesucht wird auf sof. ein jung . , kräft .
Mädchen ;

Bachstraße 50 , Laden.
In kleinen , ruhigen Haushalt

wird auf 1 . Oktober ein Mädchen
gesucht , welches einer gut bürger¬
lichen Küche selbständig vorstehen
kann ; Zeugnisse sind mitzubrin¬
gen : Zähringerstr . 114 , Eingang
Ritterstraße .

Braves Mädchen , das kinderlieb
ist, bei guter ^ Handlung gesucht :
Kaiserpassage 54, 1 . Stock .

Gesucht aus 15. Sept . kräftiges
Mädchen , das das Kochen gründl .
erlern , kann , für Küche u . Haush .
bei Frau Beck , Leopoldsplatz 7b,
4 . Stock .

Gesucht jüngeres Mädchen zur Mit¬
hilfe im Haushalt von 8 bis 2 Uhr
täglich : Maxaubahnstraße 30 H links .

Auf 15 . Oktober wird ins Ausland
ein besseres, jüngeres Mädchen für
Hausarbeit gesucht. (Waise nicht aus¬
geschlossen .) Näheres Adlerstraße 32,
2. Stock , Vorderhaus .

Ein braves , fleißiges Mädchen per
sofort gesucht . Näheres Luisen-
traße 18, parterre .

Gewandtes Zimmermädchen , das
schön näht und bügelt und sehr gute
Empfehlungen hat , wird in kleinen
Haushalt gesucht. Offert , unter Nr . 1073
ins Tagblattbüro erbeten .

Mädchen -Gesuch.
Jüngeres Mädchen , das schon in

gut bürgerlich . Hause gedient hat ,
etwas kochen kann , zu kleiner Fa¬
milie per 15. Sept . evtl . 1 . Okt .
gesucht . Vorzustellen bis 4 Uhr
nachmittags : Kreuzstr . 23, 3 . St .

fferten unter Nr .
büro erbeten.

ins Tagblatt -

1000V Mark
auf 2. Hypothek, werden zu 5 No,
68 °i° der Schätzung , aiifzunehmen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 1038 ins
Tagblattbüro erbeten.

12000 Mark
auf 2. Hypothek zu 5 No , 70i"/g der
Schätzung , werden mit 10 No Nachlaß
zu eedieren gesucht . Offerten unter
Nr . 1037 ins Tagblattbüro erbeten .

18 000 Mk.,
I . Hypothek, auf neues Anwesen
von pünktlichem Zinszahler gesucht
nach Pforzheim . Offerten unter
Nr . 1051 ins Tagblattbüro erbeten.

Für Kaufmann
oder Bautechuiker bietet sich Ge¬
legenheit, sich an einem rentablem Ge¬
schäft der Baubranche mit 6000 bis
10000 Mark zu beteiligen. Das¬
selbe hat eine Zukunft - Offerten unter
Nr . 1025 ins Tagblattbüro erbeten.

Darlehen
werden in jeder Höhe , von 30 Mk . an , an Leute jeden Standes auf bequeme
monatliche Teilzahlung gegen Sicherheit , auf Möbel , Bürgschaft rc ., ausgeliehen .
Rückporto .

Privatvermögens -Berwaltnng .
8 . vlskl , Dnrlach. Telephon 260.

Tüchtiges Mädchen
in Küche und Hausarbeit er¬
fahren , mit guten Zeugnissen ,
zu baldigem Eintritt gesucht .
Zu erfr . Kaiserstr . 110 , 2 Tr .

HN/idelip » welches etwas kochen
kann , wird sofort

sucht . Frankfurter Hof , Durlai
Allee 24.

Gewandtes , zuverlässiges

Alleinmädchen ,
welches etwas kochen kann u . alle
Hausarbeit versteht , auf 1 . Oktbr .
gesucht . Frau Amtmann Sanier ,
Bruchsal .

Mädchen -Gesuch.
Auf sofort wird ein junges ,

kräftiges u . braves Mädchen für
sämtl . Häusl . Arbeiten zu kleiner
Familie gesucht . Zu erfragen
Amalienstrahe 21 , 3 . Stock .

Mädchen gejucht
für Häusl . Arbeiten : Vorholzstr . 301 .

Kronenstr . 10 II findet ein braves ,
fleißiges Mädchen

sofort gute Stellung .

Gesucht
ans 1 . od. IS . Oktober zu klein.,
seiner Familie ein in Küche und
Hauswesen durchaus erfahrenes
Mädchen . Ausweis über Tüch¬
tigkeit und Zuverlässigkeit Be¬
dingung . Off. unter Nr . 1060
ins Tagblattbüro erbeten .

Miges
welches schon in guten Häusern gedient
hat , der einfacheren Küche selbständig
vorstehen kann und in aller übrigen
Hausarbeit erfahren ist, wird bei sehr
guter Behandlung für sofort oder
15. Sept . in kleinen Haushalt gesucht.
Lohn vorläufig 20—25 -4 !. Zu melden
nur Sonntag , den 1 . Sept ., von 5 bis
6 Uhr nachmittags : Jollystr . 1811 .

Ein jüngeres , einfaches

Mädchen
findet sofort gute Stelle : Schiller -
straße 11 im Laden.

ZüittttS MW, -SE
gesucht . Pitsch , Draisstraße 12.

Ein junges Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann und
sich der Hausarbeit unterzieht , auf
sofort gesucht : Amalienstrahe 27
im Laden .

Fleißiges , ehrliches

Mädchen ,
welches schon gedient hat , wird für
sofort gesucht : Waldhornstraße 8III .

Suche für sofort ein tüchtiges

Wk» - ».
' ' '

es.
Alte Brauerei Printz ,

Herrenstraße 4 .
Einige jüngere , fleißigeArbeiterinnen

finden dauernde Beschäftigung .
Lackfabrik Behrens,

Linkenheimer Landstraße .

Wir suchen für sofort oder später einen jüngeren,
an selbständiges Arbeiten gewöhnten Mitarbeiter für die Leitung
unserer neu zu begründenden

BeigiiiedeckWg i« Karlsruhe i. B.
Die mit einem großen — alljährlich steigenden — Einkommen ver¬

bundene völlig selbständige Position eignet sich auch für Beamte und
Offizierea . D -, sowie auch für solche Herren , die ihr Einkommen im Neben¬
beruf erhöhen wollen . Für Büro werden 800 pro armo vergütet.

Vorkenntnisse unserer Branche nicht nötig , hingegen muft ein
flüssiges , eigenes und nachweisbares Betriebskapital
von einige » ROSS Mark unbedingt vorhanden sein . Aus¬
führliche Offerten mit genauer Angabe der gegenwärtigen Tätigkeit
und Referenzen erbeten unter RI. Ik SSI an Haasenstei « L
Vogler , A .-G ., Karlsruhe .

Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe ,
Zähringerstraße 100 . Telephon 629.

Wir suche « zum sofortigen Eintritt für hier und auswärts :
10 Bauschlosser ,

6 Blechner ,
30 Schreiner , Bau und Möbel .
3 Modellschreincr ,
1 Holzdrechsler ,

1b junge Küfer ,
1b Zimmerleute auf Eisenbeton,
10 Glaser (Rahmen ),

6 Zementeure ,
30 Bruchsteinmaurer mit Werkzeug,
40 Erdarbeiter und Bautaglöhner ,

4 Ziegeleiarbeiter ,
8 Gipser (auswärts ) ,

20 lanbw . Knechte,

2 Polsterer und Dekorateur «,
1 Polsterer auf Ledermöbel ,
4 Militärsattler ,
3 junge Metzger,
1 jungen Damenschneider ,
3 Uniformschneider,
3 junge Schneider auf Maß ,
1 Schuhmacher auf neue Arbeit ,

10 junge Schuhmacher aufs Land ,
2 Tuchschuhmacher,
3 junge Friseure ,
2 junge Köche (Aides),
2 Wagenlackierer ,
8 Maler (auswärts ).

2 Pflastersteinzurichter ,
Stelle » suchen :

Eisendreher , Elektromonteure , Maschinenschlosser, Wagner , Heizeru . Maschinisten ,
Packer, Kaufleute , Schreibgehilfen.

Für das Bau - , Metall - und Holzgewerbe sind die Schalter von morgen -
7 Uhr an geöffnet , für alle übrigen Berufe von 8 Uhr an .
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Lehrmädchen,

welches das Kleidermache « u . Zu¬
schneide « gründlich erlernen will ,
kann in die Lehre treten bei Fra »

Mausen , Damenschneiderin ,
Akademiestraße 11 H .

Eine Frau ,
die in besseren Häusern gedient hat ,
wird zur Mithilfe im Haushalt für
einige Stunden des Tages gesucht .
Anerb . unter Nr . 1072 ins Lagblatt -
büro erbeten.

MsrmUek

Eine Weingroßhandlung Badens
sucht einen soliden , zuverlässigen ,
jungen Mann im Alter von ca . 24
Jahren zu einem Pferd , am lieb¬
sten gelernter Küfer und gedienter
Kavallerist . Offerten befördert unt .
Nr . 921 das Tagblattbüro .

MSstrgemMen Herrn
für kleine Reisetouren mit festem
Salär gesucht. Intelligent . Hand¬
werker wird ebenfalls berücksich¬
tigt . Offerten unter Nr . 1055 ins
Tagblattbüro erbeten .

Tüchtige

Bildhauer
werden eingestellt .

Ziegenhorn L Ducker,
Hofmöbelfabrik , Erfurt .

Verseile

« ur erstklassige Arbeiter finden
sofort dauernde Beschäftigung bei

E. Zacoby , tzosiielmmt.
Baden - Bade « .

8888 Mk. Mrl. Gewinn
durch großartige Reklamesache ,
D .R .M .Sch .. passend f. jedermann
im Nebenberuf : außerordentlich
für Geschäfte mit stiidt. Waren¬
ausfuhr . Lizenzerwerb « «- 500 »st,
sofort zahlbar , sonst kein Kapital
nötig . Offerten unter Nr . 1015 ins
Tagblattbüro erbeten .

je8.
oäer 50—60 "/o l?rovision erkält
säsr , äor cisn Verkauf meiner
Zckilasr u . IVarsn an privat «

übernimmt . Lrauoksksnntnis
niobt erkoräsrliok ; Vusvsis -
papiorv sto . vvräsn bssokastt .
Xnok als Uebonbssokäktigrmg
können nackveislick 10 AK . n.
mebr pro Tag veräisnt vsrävn .
Vuskunkt unä Auster gratis ,
kouis Klüoknsr , llrbavk i. llsrter«.
Gesucht zum , sofortigen Eintritt tüch¬

tiger , stadtkundiger Kutscher .
Hirschstraße 38 , M . Vogel .

Wer besorgt Umzug
mfangs Oktober nach Herford bei
Sielefeld? Näheres bei Rott , Georg -
ftiedrichstraße 11 .

Uelleii -Nttiiclie

lSeibNek

GesAststnl - tiges Friinlein
sucht Posten an Kaffe in besserem
Geschäft oder als Filialleiterin . Off .
unter Nr . 952 ins Tagblattbüro erb.

Aeltere perfekte Köchin sucht
hier Stelle , geht auch als Aus¬
hilfe . Gute Zeugnisse stehen zu
Diensten . Offerten unter Nr . 1011
ins Tagblattbüro erbeten .

LtelleMkmittlllng lies katholischen
Telephon 477 . Büro : Elisabechenhaus ,

Eingang Hirschstraße 35b.
Stellen suchen :

4 Köchinnen
4 Zimmermädchen

11 Mädchen für alle Arbeiten
2 Kindermädchen
3 Kindersräulein
1 Stütze der Hausfrau .

Stellen finde « :
5 Köchinnen
3 Zimmermädchen
8 Mädchen für alle Arbeiten
2 Kindermädchen .

Tüchtige Kellnerin
sucht Stelle . Zu erfragen Kaiserstr . 5,
4 . Stock rechts , Eingang Durlacherstr .

Ig . Frau sucht Monatsstelle , 2
bis 3 Std . tägl . , Oststadt bevorz . ,
nimmt auch Büro -Reinigung an :
Sternbergstr . 8 , 2. Stock links .

Anfertigung non JimeiMrüeroSkn,
Straßenklcider 8 Blusen 4
Jackenkostüme von 12 an, Mäntel
10 Aorkstraße 15 , 2. Stock rechts .

MrmUek

Kaufmann ,
tüchtiger , sucht per sofort oder später
Stellung aufBüro od. Filialleiterposten .
Off , unt . Nr . 1062 ins Tagblattbüro erb.

in schriftl. Arbeiten , Nachtragung von
Büchern rc . Offerten unter Nr . 1061
ins Tagblattbüro erbeten .

Pensionierter Beamter sucht Ne¬
benverdienst durch Schreibarbeit zu
Hause . Offerten unter Nr . 1056
ins Tagblattbüro erbeten .
Welch' edeldenkende , von Nächsten¬

liebe beseelte Menschen würden
einem Vermögens - und existenzlosen,
verwaisten und heimatlosen , ledigen,32 Jahre alt . jungen Manne , der das
Gymnasium vollständig absolviert und
Lehrer geworden , aber als solcher
Unglück gehabt und um seinen Dienst
gekommen ist, wenigstens almosen¬
halber zu irgend welcher Stel¬
lung verhelfen , gleichviel welcher
Art und in welcher Stadt ? Gest .
Offerten unter Nr . 1067 an das Tag -
blattbüro erbeten.

Bitte lesen ! Karl Hausmanu ,
Schneidermstr . , Bürgerstr . 13, empfiehlt
sich bestens für Schneiderreparaturen ,
sowie neue Anzüge billig , schöne Arbeit ,
billige Preise . Postkarte genügt .

Masseur,
in Amerika geprüft , empfiehlt sich
geehrten Herrschaften . Gefl . Off .
u . Nr . 983 ins Tagblattbüro erbet .

Rollen -Umzüge
besorgt billig K . Mulfinger , Dienst -
mannNr . 1, Lessingstrahe 3a .

Verloren
wurde Sonntag , den 18. August ,
vorm . , im Schloßgarten od. Haxdt-
wald ein schwarzer Herren -Regeu -
schirm . Auf dem Griff ist Or .-Titel ,
Name und Karlsruhe i. B . ein¬
graviert . Abzugeben gegen gute
Belohnung Amalienstraße 1 .

Airedale -Terrier zugelaufen .
Abzuholen geg . Einrückungsgebühr
und Futtergeld bei Oswald Wüst ,
Neuburgweier .

Haus - Verkauf .
Winterstraße ist ein Haus mit großen

Räumlichkeiten , 4 und 2 Zimmerwohn ,
zu verkaufen . Offerten unter Nr . 1059
ms Tagblattbüro erbeten .

Einfamilienhaus
9 Zimmer , außer Souterrain ,
Badezimmer und sonstig . Zubehör ,
in bester Lage des Westends , mit
schönem Garten , besonderer Um¬
stände halber zu verkaufen od . per
sofort od . 1. Oktbr . zu vermieten .
Anfragen unter Nr . 602 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Eckhaus,
3*/e stückig, mit 3 und 4 Zimmerwoh¬
nungen in jedem Stock, ist unter
günstigen Bedingungen billig zu ver¬
kaufen oder gegen einen Bauplatz zu
vertauschen. Freie 4 Zimmerwohnung
und 800 ^ Miete bleiben jährlich
übrig . Offerten unter Nr . 924 ins
Tagblattbüro erbeten.

Haus -Verkauf.
In Forchheim ist ein neuerbau¬

tes , l ^ stöck. Wohnhaus mit Stal¬
lung u . Schuppen billig zu verkau¬
fen . Näh . durch Eduard Burkarl ,
Forchheim , Amt Ettlingen .

Bauplatz
in der Schillerstratze , auf
welchem bereits ein Hinter¬
gebäude steht, mit genehmigten
Vorderhausplänen (Laden) so¬
fort zu verkaufen . Das Objekt
eignet sich first für jeden
Gewerbebetrieb . Näheres
bei Beruh . Pampel , Arch. ,
Eisenbahnstraße 27 , Karlsruhe -
Mühlburg , zu erfragen .
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Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück-
gesetzte, billigst: Adlerstr. 44.

Bäckerei-Verkliuf.
Eine sehr gangbare Bäckerei , ^

nahe beim Bahnhof , ist krankheits - ^
halber zu verkaufen . Näh . Kreuz -
straße 27, Karlsruhe . ^

Lucken 8 is A

Xspllslislsn r
k. Ossokäkto , Fabriken , Oütsr , (fast - ^köko , Orunckbc » . sie . I . tätig oa . still . I
Letsilig . jsä . .4rt ? Vsrl . 8is kosten -
kr . Sssnok rv . Losicktig . n . stück - T
spracke . stt . notar .Lekunä . ks .be ick I
o» . 3000 solvente keklektanlsn k. H
aUerk . Obs . soll 2. 8 e.ni! n . tortges . ^
groL . Zugang neuer Kepitelist . in¬
folge eigen . Insert , i. üb . 600 lagss -
u. steeliroitgv . kortl . veräsn 1b -
svdlnssö selbst gröLt. Lnkträge
innorksld vsniger lksgs orsislt .

Kommen
(Ink . : Oonreä Otto ).

Usssndsrgstr . 1V3.
Mk " ^ ack vresäoa , Lerlin , lleiprig ,
llamburg , I<öIn s . lld., llärnbsrg , kresleu .

Hochh . , pol . Bett mit Roßhaarma¬
tratze, kompl . , halbfranzös . Bett 38
eintür . Schränke 11 u . 17 Wasch¬
tische und Nachttische 4 , 6 und 8 M
Ludwig -Wilhelmstraße 18 , Hof links .

Chaiselongues , gut gearbeitet,
24 eleg . Plüsch -Diwan 35
groß . Trumea « 30 pol . Chif - ^
fonnicre 38 ^ !, eleg. Schlaf - , Wohn-, -
Speise - und Herrenzimmer , kompl. ,
Küchen, Spiegel , Bilder , Teppiche,
Vorhangstoffe , alles enorm billig . w
Möbelhaus WA

Schlofipl . 13,Eing . Karl-Friedrichstr . ^
Wegen Platzmangels zu verkaufen : ße

Diwan , Seegrasmatratze zu br . §
Bettstelle , Rost und Matratze : ^
Rüpvurrerstraße 23 , 3. Stock rechts . ^

Gelegenheitskauf . iß
Eine sehr gut erhaltene , kaum benützte j

WchiiililimiiMW z
bestehend in 2 vollständigen Betten ,
2 Nachttischen , 1 Waschkommode »
1 Spiegelschrank, 1 Sofa, 1 Tisch, ^
alles in einheitlichem Stil angefettigt , h
wird von einem jung . Witwer um jeden U
annehmbaren Preis abgegeben. Für -
ein Brautpaar wäre hier äußerst
günstige Kaufgelegenheit geboten .
Zu erfragen Rankestraße 10 , 2 . Stock ^
rechts. .

Zu verkaufen ein gut erhaltenes s)
Sofa mit 2 Sesseln : Bürgerstr. 6
im 2 . Stock links . K

Fahrrad mit Freilauf , fast nen , ^
billig zu verkaufen : Beiertheim , »
Cäcilienstraße 4 II rechts. 5

Herren - und Damenfahrrad , ko
gute Marken , Freilauf , sehr billig
abzugeben , sowie älteres Fahrrad
für 18 »st : Schillerstratze 50, Gar¬
tenhaus , parterre . 1/

Verschiedene Iackettkleider , a
Größe 44 und 46, alles noch wie
neu , preiswert zu verkaufen . Zu
erfragen im Tagblattbüro .

Kochherd , ^
ein kleinerer , sehr guter , sowie ein N
größerer mit Wärme - und Backofen, »
Kupferschiff und Meffingstange sind I
zu verkaufen : Karlstraße 20 , 8 . Hof r . I

Gklkgkchnlskiiif .
Kleines Auto , Marke „Dion

Bruton "
, 6 ? 8 . , tadellos erhalten , z

zuverlässiger Wagen , wegen K . - 7,
Platzmangel billig zu verkaufen . 1
Kohm , Durmersheim bei Rastatt . -

3 Pmier-UnDrigen-Unifimeil e
und Zubehör (fast neu) billig zu ver¬
kaufen. Händler verbeten . Näheres
Kaiserstraße 41 im Laden. 1

Firmenschild ,
schöner, großer , mit Verzierung , ist 8
billig zu verkaufen : Kronenstraße 32 L
im Hof .

För KelterckeWr. H
Verschiedene gute Einschlagbütten ,

von 4 bis 20 Zentner haltend , sind
preiswert sofort zu verkaufen : z

Wilhelmstrafie 12 . Z
Gut erhaltene Badeeinrichtnng ,

sowie Küchenherd wegzugshalber zu
verkaufen : ^

Hirschstr. 97 , 2. Stock. H
Dauerbrandofen , System Junker h,L Ruh , zu verkaufen : Bunsen - -

straße 11 III , bei Heß . 5
Gaslüster , 4flammig , mit Zug - §

lampe , sehr geeignet in ein großes H
Zimmer , ist wegen Einrichtung v . z
elektr . Licht zu verkaufen , sowie §
eine Partie Kisten , groß u . klein , g
Näh . Amalienstr . 49, Bäckerladen . -

Gaslüster !
4 flammig , mit Auglampe wegen Umzug I
zu verlausen : Amalieuftraße 30 . D

Doppel - und einfache Türen ,

Man Milsenill, KaiserjW 98 .
Wegen elektrischer Beleuch¬

tungs -Anlage werden verschied ,
entbehrlich gewordene ein- und
mehrarmige

Gaskronen
sowie Glasschirme , Glas¬
glocken rc. billig abgegeben bei

Friedrich Blos,
Kaiserstraße 104.

8aäesjurjoLlllllgen
slellokillllgsllörpsr

Türschließer ,

Ein großer , fast neuer Sanerkraut -

Grotzer Wagen ,

Zu verkaufen

Wolfshund

Anzusehen

Foxterrier *
(Mde),

Theaterplatz .
Für kommendes Spieljahr ist

Theaterplatz .
Für kommendes Spieljahr ist ein

Wkjemlie
Eine guterhaltene
Salon-Einrichtung

Zu kaufen gesucht wird ein gut
rhaltener

BnreauschreMisch .
Gas-Ba- e- Einrichtung,

Dreiarmiger Gasarm ,
,_ uucht, zu kaufen gesucht . Zu erf
Mringerstraße 62, 2 . Stock rechts.

Ein gut erhaltenes , gebrauchtes
Freilaus -Damenrad

Handwagen ,
Angebote unter Nr . 1070 ins Tag -

Zu kaufen gesucht

Suche jungen Hund
zu kaufen, möglichst Reh -
piufcher :

Kaiserstraße 56 III .

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel und Haus¬
haltungsgegenstände aller Art , sowie
ganze Haushaltungen zu hohen Preisen .
D . Gutmann , Rudolfstraße 12.

1

ro-t alkem
6 o/e/ ,

Laissrskr . LOT '
. Telsx/iv» L4SS .

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Her¬
ren - und Damenkleider , Schuhe ,
Weißzeug , Möbel , Betten . Komme
jeder Zeit . Postkarte genügt .

Plachzinski ,
50 Durlacherstratze 50.

kctrli-kiie Kicker,
Schuhe , Weißzeug usw . werden am
besten bezahlt von Brand - Knopf ,
Durlacherstraße 68.

Kaufe
gebr . Möbel aller Art gegen sofor¬
tige Kasse . Offerten unter Nr .
1053 ins Tagblattbüro erbeten .

Die SM . Brockellsalilinlung,
Bahnhofstraße 32 , nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat , Männer - , Frauen - und
Kindcr -Kleidern , Wäsche, Stiefeln rc.
entgegen .

llnMiclil
Fräulein erteilt gründl . französ .

Unterricht : für Anfänger ermaß .
Preise . Offerten unter Nr . 982 ins
Tagblattbüro erbeten .

Gründlicher französischer Unter¬
richt wird von einer Dame , die lange
Jahre in Frankreich war , erteilt .
Offerten unter Nr . 1065 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

erteilt kons. gebild. Dame : Durlacher
Allee 10, S . Stock .

Klmer-MM
erteilt konservatorisch gebild . Fräulein .
Anmeldungen bittet man unter Nr . 1066
im Tagblattbüro niederzulegen .

Gitarre-Unterricht.
Wer erteilt solchen schnell und

gründlich ? Off . mit Preis unter
Nr . 1054 ins Tagblattbüro erbet .

Mufiklehrer ,
konservatorisch ausgebildet , erteilt sehr
gründliche » Unterricht in

Honorar monatlich von 6 Mk . an .
Unterricht wöchentlich zweimal .
Gefl . Anmeld . : Hirschstr . 118IV .

Isnr -
l- elifinZlituI

t ölMllSgkl
lloivaclco -^nlsgv 13

Kui »» « ,
Sin « « >- Ui »KsnniirkL

ru jeäer 2 sit .
Ueberoekme auok lanr -
kurss auswärts .

An gutem , bürgerlichen

Mittag- und Abendlisch
können noch einige bessere Herren teil¬
nehmen : Durlacher Allee 16, 3 Tr .

Gut bürgerlicher
Mittags - und Abendtisch .

Schloßplatz 14.

nur anerkannt
§ ute (Qualitäten

ltzer 8uper,4 - ocl.
5kack, balbkart

I8er prims,4 - ock .
5kacb, kalbkart

20er klaubanck,
4kack, vveick .

Oeutsckes Perl¬
garn , 4kack .

Seicken - IVolle ,
lAarke „Lckak"

Kamelkaar -
Wolle , 4 kack

24er , 5 kack , kein,
prima (Zualität

24er , kein , 8 tack ,
stockvolle . .

Z2er, kein, 4kack ,
sckvarr u . färb .

Ltrauüenvolle ,
Knäuel . . .

Lepkir - Wolle ,
20 Qramm -Kagen

stkcl .
!AK .

8ttang
lAK .

2 .40

Z .40

Z .SO

3.S0

4 .75

4 .40

Z .65

3.65

5 .00

0 .50

0 .70

0 .80

0 .80

l .00

O .SO

0 .75

0 .75

1 .05

0 .28

0 .18

Ooclil- , 8port- , kVtoos-
unä Noksir - V/oIIe ,
keigtricic - , Doppel - ,
81opk - u . lläkel -Oarne
in allen llarben unck Stärken .

klermsnn

Ilötl .

» te
kincken in meinem klöbelkaus
grosse (kusvakl gediegener

Nolr- ii. koMermöliel
komplette Sckltttrimmer

„ V^oknu'mmer

„ ffemclen ^immer
Kückeneinncktunxen.

Lillige Preise.
Aufmerksame keckienung .
I- angjäkrige Oarantie .

llranko kiekernng .

»Oübsllislls
Kronen8tl-ake

32,
StSütislhe

MskMstßelle
( städt . Arbeitsamt ) ,

Zähringerstraße 100,
Erdgeschoß,

erteilt minderbemittelten Per¬
sonen unentgeltlich Rat und Aus¬
kunft , vornehmlich in Sachen des
Arbeits - und Dienstvertrags , der
Kranken -, Unfall - und Jnvaliden -

versichernngsgesetzgebung ,
des Mietsrechts , in Militär -,
Steuer - undStaatsangehörigkeits -
sachen usw. Kostenfreie Anferti¬

gung von Schriftsätzen in
Rechtssache « .

Sprechstnnden : Werktäglich von
8 bis 12 Uhr vormittags.

SV Tage zur Probe !
mrScklMNk

versende Rasiermesser
Nr . L7 sein dohl per Stück . . Mk . 1.50
Nr . 2S sehr hohl „ „ . . „ S .—
Nr . SS extra hohl ff. „ . . „ S .5 «

Kompl . Rafiereinrichtnng
in poliertem Holzkasten und Spiegel und
sämtliche Raflerutenstlien nur Mk. S .—, in

besserer Anssührung Mk. 4 .—,Porto extra.
Neuester Hauptkatalog

raus . Abbildungen über sämtliche Waren
gratis und franko an jedermann. Versende
per Nachnahme . Nichtgefall . Betr . zurück.

!ll>! ! st» . W W
StahI>»» 'S»k»he »l h. Soliniion.



Drittes Blatt. Nr. 242. Seite 9

Luslfatzrk.
Unfall des „Z . 2".

Köln a. Rh., 31 . Aug . Als das Luft¬
schiff „ Z . 2 " heute mittag zu einer Fernfahrt
aus der Halle gebracht wurde , erfaßte es ein
Windstoß , der es gegen das Tor der Halle
drückte, wobei die Steuerung einen Defekt
erlitt . Infolge des starken Windes mußten die
Mannschaften die Haltetaue loslafsen
und das bemannte Luftschiff, dessen Motor an¬
gekurbelt war , erhob sich von dem
Erdboden und stieß einen Schorn¬
stein um , konnte jedoch wieder zum Lan¬
den gebracht werden .

Köln . 31 . Aug. Ueber den Unfall des „ Z . 2"
wird weiter gemeldet : Infolge des sehr glatten
Lehmbodens verloren die Mannschaften , die das
Luftschiff aus der Halle bringen wollten , die Ge¬
walt über den Ballonkörper , der vom Wind zur
Seite getrieben wurde und an das Tor der Halle
stieß. Die Steuerfläche wurde beschädigt und der
Führer des Luftschiffes mußte trotz des Defektes
aufsteigen , da ein Halten des Ballons zur Un¬
möglichkeit geworden . Das Luftschiff versuchte
wiä >er vor der Halle niederzugehen : jedoch konnte
erst 500 Meter davon entfernt zur Landung ge¬
schritten werden . Bei der Landung wurde das
Luftschiff zur Seite gedrückt, so daß zwei Zellen
eingeknickt und zwei Propeller beschädigt wurden .
Der Ballonkörper wurde nach der Halle geschleppt .
Bei den Bergungsarbeiten erlitten zwei Arbeiter
leichte Kontusionen .

Schwere Unfälle .
London, 31 . Aug. In der Nähe von Hendon

stürzte gestern der Flieger Ohalmers ab. Cr
wurde am Kopf schwer verletzt . Der Apparat ist zer¬
trümmert . — Als Graham White gestern mit sei¬
ner Gattin in der Nähe von Clapton aufgestiegen
war , fing der Apparat plötzlich Feuer . Der
Flieger sah sich genötigt, auf das Wasser nieder¬
zugehen. Er wurde erst nach geraumer Zeit von
einer Jacht aufgefischt .

Mailand , 31 . Aug. In der Nähe von Novara
stürzte der Aeroplan des Leutnants Arista ab . Der
Schwanz des Flugzeuges trennte einem Knaben den
Kopf ab : mehrere Personen wurden leicht verletzt .
Arista rettete sich durch Abspringen.

Gerlchkssaal.
chh Karlsruhe , 30 . Aug. Sitzung der Ferien -Straf -

kammer I. Vorsitzender : Landgerichtsrat Gutten -
berg . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dr . Huber .

Während der ersten drei Monate dieses Jahres
stahl die Kellnerin Marie Glunk aus Arten einer
Köchin , die neben ihr in einer hiesigen Wirtschaft
bedienstet war , die Geldbeträge von 3 und 4
und Wäschestücke im Werte von 8 .50 °4l . Die An¬
geklagte erhielt für diese Diebstähle 2 Monate Ge¬
fängnis .

Unter der Anklage des erschwerten Diebstahls im
Rückfall stand das hier wohnende Ehepaar , der In¬
stallateur Georg Honig aus Hofsenheim und
dessen Ehefrau Anna Hönig geb . Pickhelm aus
Trier vor Gericht. Sie wurden beschuldigt , am
8. Juni in die Wohnung , des Daniel Eckert, Mark¬
grafenstraße 4 hier eingedrungen zu sein und dort
aus einer Kommode, die sie mit einem falschen
Schlüssel öffneten, 200 und einen Revolver im
Werte von 8 -1t entwendet zu haben. Nach der Be¬
weisaufnahme erachtete der Gerichtshof Hönig nicht
für überführt , und sprach daher diesen Angeklagten
frei . Frau Hönig wurde unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft mit 6 Monaten Ge¬
fängnis bestraft.

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 1 . September 1912
Ueber den Fall Löffler haben wir schon berichtet .

Er überfuhr in der Lessingstrahe das 9 Jahre alte
Mädchen Luise Rosmarinowsky . Das Kind erlitt
dadurch solch schwere Verletzungen, daß es nach we¬
nigen Minuten starb . Das gegen den Angeklagten er¬
lassene Urteil lautete aus 1 Jahr Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Der Kutscher Hermann Seidel aus Schwieber¬
dingen war wegen Zuhälterei angeklagt. Er wurde
zu 4 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft verurteilt .

: : Mannheim , 31 . Aug . Bor der Ferienstrafkam¬
mer hatten sich der 32jährige Maurer P . Pape¬
rin i aus Rom und der 30jährige Maurer Ro -
molo de Sanctis aus Rom wegen erschwer¬
ten Diebstahls zu verantworten . Die beiden hatten
in der Nacht vom 3. zum 4. Juli einen Einbruch
bei dem Juwelier Fesenmeyer verübt und waren
dabei auf frischer Tat ertappt und verhaftet wor¬
den. Ein Komplize, der Wache gestanden hatte ,
war entkommen . Bei der Verhandlung gaben die
Angeklagten den Namen ihres Mithelfers nicht an.
Das Urteil gegen Paperini lautete auf 5 Jahre , ge¬
gen Sanctis auf 2 Jahre Zuchthaus .

Aus anderen Mllern.
Au dem Prozeß in Ralibor schreibt die „Köln. Ztg .

"
u . a . : Der Fall , daß ein Reserveoffizier mit einem
Bezirksoffizier zu tun hat , dem von Gerichtsstelle
Geistesschwäche und Böswilligkeit zugesprochen wer¬
den , steht so als Ausnahme da, daß man darauf¬
hin irgendwelche allgemeine Betrachtungen nicht an¬
stellen kann. Immerhin scheint aber auch , daß an¬
läßlich dieses Prozesses auf Fehler hingewiesen
worden ist, die sich vielleicht wiederholen könnten
und die durchaus vermieden werden müssen . Hätte
man sie in diesem Falle nicht begangen, so wäre
der ganze, in letzter Linie für unser Heer unerfreu¬
liche Prozeß erspart worden . Wir halten es für
sehr bedauerlich, daß die Ueberführung Knittels, d . h.
also doch eine Art von Disziplinarstrafe gegen ihn ver¬
fügt worden ist, ohne daß man ihn von irgendeiner
Seite über die ihm zum Vorwurf gemachten Ver¬
fehlungen befragte. Nichts wäre leichter gewesen,
als daß der Bezirkskommandeur, sei es dienstlich oder
außerdienstlich, mit Knittel darüber gesprochen hätte.
Dabei würde sich aller Voraussicht nach sofort
herausgestellt haben , daß die Angaben des Haupt¬
manns Kammler nicht haltbar waren , und der Be¬
zirkskommandeur würde sich gehütet haben, die Sache
weiterzugeben. Wir glauben , daß fast alle Bezirks¬
kommandeure so verfahren haben würden , und es
ist auch in der Tat eine nahezu anstößige Sache, daß
ein Mann von einer Maßregelung betroffen werden
soll, ohne daß man ihm GeleArnheit gibt, sich zu
rechtfertigen. Falls irgendwelche Bestimmungen vor¬
handen sind , die sich dem entgegenstellen, daß einem
solcher Art gemaßregelten Manne die Gründe der
Maßregelung mitgeteilt werden sollen , so kann eine
solche Verordnung unter Umständen ihre Berech¬
tigung haben, aber man wird sich sagen müssen , daß
bei sachverständiger Handhabung hier kein Grund
zu ihrer Anwendung oorlag .

Endlich möchten wir noch darauf Hinweisen , daß
der Verteidiger sein Bedauern darüber aussprach,
daß man Herrn Knittel, nachdem schon das Ehren¬
gericht festgestellt hatte, daß er weder nichtnational
noch nichtpatriotisch gehandelt habe, nicht wieder,
seinem Wunsche entsprechend, zu den Reserveoffizieren
zurückversetzt habe. Auf Grund ganz falscher Vor¬
aussetzungen war er der Landwehr überwiesen, unter
dem Wegfall dieser Voraussetzungen hätte man
seinem Wunsche auf die Wiedereinstellung in die
Reserve entsprechen können. Es ist unseres Erachtens
viel unbedenklicher , einen gemachten Fehler einzu¬
gestehen , als auf ihm zu beharren . Und solange die
Militärbehörde nicht auf Unfehlbarkeit Anspruch er¬
hebt, kann es ihr und zugleich der Disziplin im
höheren Sinne nur zum Vorteil gereichen , wenn sie
auch einmal gegen sich selbst „Remedur eintreten"
läßt . In diesem Falle ist es dazu noch nicht zu spät .

ksmnmnalpMjsche Umschau.
Ein internationaler Kongreß für Städte-

wesen.
Die rheinisch- westfälische Städte -Ausstellung in

Düsseldorf gibt nicht nur ein erschöpfendes Bild
von dem Werden der deutschen Stadt , sie unter¬
richtet auch eingehend über alle Gebiete kommuna¬
ler Tätigkeit , sei es durch Vorführung von Model¬
len oder an Hand von Plänen , Zeichnungen und
graphischen Darstellungen , und bietet so jedem
kommunalpolitisch Interessierten ein reiches Stu¬
dium-Material . Allerdings ist hierbei die Behand¬
lung der wissenschaftlichen , wirtschaftlichen und so¬
zialen Seite der kommunalen Fragen meist un¬
berücksichtigt geblieben , weil hierfür in dem Rah¬
men einer Ausstellung nicht Raum ist . Um jedoch
diesem Mangel abzuhelfen und Gelegenheit zu
einer ergänzenden Erörterung der ausgestellten
Objekte zu bieten , hatte die Ausstellungsleitung
von vornherein die Veranstaltung eines Kongresses
für Städtewesen vorgesehen. Auf so manchem Ge¬
biete kommunaler Tätigkeit hat eine Reihe tüchti¬
ger Fachleute besondere Erfahrungen gesammelt ,
deren Verbreitung aus mancherlei Gründen oft
unterbleibt , und diesen Männern der Praxis soll
durch den Kongreß Gelegenheit gegeben werden ,
ihre Erfahrungen einem größeren Kreise von In¬
teressenten vorzutragen und sie so wieder der Pra¬
xis dienstbar zu machen. Weit über die Grenzen
des Ausstellungsbezirkes hinaus hat dieser Plan in
Deutschland und auch im Auslande volle Anerken¬
nung und Unterstützung gefunden , sind doch die
Fragen , die Verwaltungen der großen Kommunen
überall die gleichen, wie auch das Zieh das Ge¬
meinwohl überall das gleiche ist. Der Kongreß tagt
in der Woche vom 23 . bis 28 . September : die zur
Verhandlung kommenden Materien erstrecken sich
auf den Städtebau , die städtischen Betriebe und
auf die Pflege von Kunst , Wissenschaft und Wohl¬
fahrt in den Städten . Bis jetzt sind in diesen drei
Gruppen über 90 Vorträge angemeldet , u . a . von
Ministerialdirektor Dr . Freund , Geh. Oberbaurat
Stübben -Berlin , Professor Blum -Hannover , Dr . R.
van der Borght -Berlin , R . H . Aldridge -Leicester
(National llonsing L To^ n -Llanning -Oonnoil) ,
Damaschke-Berlin , Abgeordneter Dr . Südekum ,
Oberbürgermeister Dr . Scholz- Kassel , Freiherr von
Berlepsch und Professor Kamp -Bonn .

Vas in der Velk vorgehk.
Unbegründeter Verdacht. Der unter dem Ver¬

dacht des Verrats militärischer Geheim¬
nisse verhaftete Füsilier Wohlgemut vom
Füsilierregiment Nr . 33 wurde aus der Haft ent¬
lassen, da sich der Verdacht als unbegründet
herausstellte .

Die Pilzvergiftungen der letzten Zeit scheinen
die Leute noch immer nicht zur Vorsicht zu be¬
wegen. Immer weitere Meldungen müssen gebracht
werden , bei denen es sich meistens um felbstgesuchte
Schwämme handelt . In Kunersdorf (Sachsen)
ist die Familie Reis mann an Pilzvergiftung
erkrankt . Zwei 6 und 8 Jahre alte Mädchen sind
gestorben , zwei Kinder und die Mutter liegen
schwerkrank darnieder .

Auto-Unglück. Das Automobil einer Automobil -
Unternehmung in Garmisch in Bayern , in dem
eine englische Familie , bestehend aus drei Da¬
men , zwei Herren und einem Kinde , saß, stürzte
bei Innsbruck die Böschung hinab . Eine Dame
ist tot , die zweite wurde tödlich verletzt ;
die übrigen Insassen wurden leicht verletzt .

Belgien vor der Ueberschwemmuug. Infolge des
andauernden Regens , der sich in letzter Zeit in Bel¬
gien zu einem wahren Unglück gestaltete, droht
eine allgemeine Ueberschwemmuug.

Zum Dynamltprozetz in Lawrence . Die Ver¬
haftung eines der Arbeitgeber (nicht Ange¬
stellten, wie zuerst berichtet wurde ) im Baumwoll¬

handel zu Lawrence in Massafsuchetts erregt
größtes Aufsehen . Der Angeklagte bestreitet
die erhobene Beschuldigung. Ferner wird gemel¬
det , daß drei weitere hervorragende Personen
unter Anklage gestellt wurden . Der vor kurzem
erfolgte Selbstmord Pittmans wird vielfach
darauf zurückgeführt , daß Pittmvn sich der Verneh¬
mung über die in Lawrence gelegentlich des Weber¬
streiks gemachten Dynamitfunde entziehen wollte .

Aristokraten als Helfershelfer von Banknoten¬
fälschern . Die Polizei in Rom verhaftete zwei junge
Mitglieder der römischen Aristokratie, die beschuldigt
werden, falsche Banknoten und Wertpapiere in Um¬
lauf gesetzt zu haben.

Heer md Flotte.
Berlin , 31 . Aug . Das „Militärwochenblatt ' ' mel¬

det : Kronprinz Boris von Bulgarien ist
L In suite des 4 . Thüringischen Infanterieregiments
Nr . 72 gestellt worden.

Zkalieuisch-lürlischer Weg.
Rom . 31 . Aug . (Eig . Drahtbericht.) Die

„Agenzia Stefani " meldet aus Misurata vom
30 . ds . Mts . : Heute früh hat der Feind , während
er die Befestigungswerke der Italiener angriff ,
den Versuch gemacht, die Karawanen der Ita¬
liener, die von Misurata nach der italienischen
Operationsbasis und zurück zogen , aufzuheben .
Die italienischen Truppen, welche die Karawanen
eskortierten, schlugen nach heftigem
Kampfe den Feind zurück und brach¬
ten ihm erhebliche Verluste bei. Der Feind hatte
über 100 Tote und Verwundete , die Italiener
1 Toten und 10 Verwundete .

Rom, 30. Aug. Die Leitung des Sanitäts -
wesens in Tripolis tritt mit, daß seit mehr
als 2 Monaten kein Fall von ansteckender
Krankheit aufgetreten sei. Man habe sich
nunmehr entschlossen, das Hospital für Infektions¬
krankheiten vorläufig zu schließen . Diese Nach¬
richt beweist die gegenwärtig ausgezeichneten
Gesundheitsverhältnisse der Stadt und
gewinnt dadurch noch an Bedeutung , daß vor der
Besetzung durch die Italiener Tripolis ständig und
schwer von Epidemien heimgesucht worden war .

Rom , 31 . Aug . General Canevaist gestern
abend hier eingetroffen .

Sie Krise in der Türkei.
Konstantinopel , 31 . Aug . (Eig . Drahtbericht .)

Authentischen Nachrichten zufolge wurde die
Frage derBewaffnungderAlbanesen
in der Weise geregett, daß die Regierung die
Verpflichtung übernimmt , in den exponierten
Städten Waffendepots zu errichten, wo
die Waffen aufbewahrt werden sollen, um
nötigenfalls unter den Albanesen verteilt zu wer¬
den . Das Waffentragen wurde nur denjenigen
erlaubt , die Waffen zur Verteidigung der Gren¬
zen oder zur Ausübung ihres Berufes ge¬
brauchen.

Saloniki, 31 . Aug . Die Kommission zur Fest¬
setzung der an die Arnauten zu entrichten¬
den Entschädigung für die während der mili¬
tärischen Maßnahmen verursachten Schäden ist von
Uesküb nach Mitrowitza , Prischtina , Ipek
Djakowa und Pruzrend abgereist. Ein Teil der auf¬
ständischen Malissoren hat sich in nördlicher Richtung
verzogen. Die geflüchtete Bevölkerung wird in ihre
Dörfer zurückbefördert . Die Behörden von Kasadar
melden, daß in zwei benachbarten Ortschaften große

Nu Held.
Von Anton Tschechow .

Aus dem Nachlaß zum erstenmal
überseht von A. Lliasberg.

(Nachdruck verboten .)
„ Pst . . . Wollen wir ins Portierzimmer

gehen , hier geht es nicht gut . . . Er kann uns
hören . . .

"

Sie gingen alle ins Portierzimmer . Damit
der Portier Makar sie nicht belauscht und anzeigt ,
schickten sie ihn aufs Rentamt . Makar nahm das
Botenbuch , setzte die Mütze auf , ging aber nicht
aufs Rentamt , sondern versteckte sich unter der
Treppe : er wußte , daß ein Aufruhr im Anzuge
war . Zuerst sprach Kaschalotow, nach ihm Des -
demonow , nach diesem Sratschkow . . . Gefähr¬
liche Leidenschaften kamen ins Wallen ! In den
erröteten Gesichtern zuckte es , gegen die Brust
schlugen Fäuste . . .

„ Wir leben in der zweiten Hälfte des 19 . Jahr¬
hunderts und nicht in der vorsündflutlichen Zeit .
Oder der Teufel weiß wann ! " begann Kascha¬
lotow . „ Was sich diese Dickbäuchigen früher er¬
lauben konnten, ist heute nicht mehr erlaubt ! Wir
haben es endlich satt ! Es ist nicht mehr jene
Zeit , wo . . .

"
Desdemonow donnerte das gleiche. Srat¬

schkow gebrauchte sogar einige unanständige
Schimpfworts . . . Alle schrien durcheinander.
Es fand sich unter ihnen übrigens auch ein Ver¬
nünftiger . Dieser machte ein besorgtes Gesicht ,
wischte sich mit einem schmutzigen Taschentuch
den Schweiß aus der Stirne und sagte:

„Lohnt es sich denn ? Ach . . . Gesetzt auch
den Fall . . . daß es wahr ist : was schaut dabei
heraus ? Mit welchem Maß ihr meßt, mit dem
gleichen Maß werdet ihr gemessen werden : wenn
ihr einmal Vorgesetzte seid , werden euere Unter¬
gebenen auch gegen euch Revolution machen.
Glaubt es mir ! Ihr stürzt euch nur ins Ver¬
derben.

"
Sie hörten aber nicht auf den Vernünftigen .

Sie ließen ihn nicht ausreden und drängten ihn
zur Türe .

„Es ist Zeit , daß man ihm zu verstehen gibt,
daß wir ebensolche Menschen sind, wie er ! " sagte
Desdemonow . „Ich wiederhole : wir sind keine
Lakaien und keine Plebejer ! Wir sind keine
Gladiatoren ! Wir können es nicht dulden, daß
er uns so herabwürdigt ! Er duzt uns , er er¬
widert unseren Gruß nicht, er schnauzt uns an,
wenn wir zum Vortrag kommen und schimpft . .
Heutzutage darf man nicht einmal einen Lakai
duzen, geschweige einen gebildeten Menschen!
Das muß man ihm endlich einmal sagen ! "

,Neulich sagte er mir : „Was hast du auf der
Schnauze ? Geh doch zu Makar und sage ihm,
daß er dich mit dem Bodenlappen abwischt! ' Es
sind nette Spässe ! Ein anderesmal . . .

"
„Ich gehe einmal mit meiner Frau spa¬

zieren, " unterbrach ihn Sratschkow , „und be¬
gegne ihm . ,Du läufst immer mit Mädeln
herum ! Selbst am hellichten Tage ! " Ich er¬
widerte darauf : ,Es ist meine Frau , Exzel¬
lenz . . .

' Er entschuldigte sich nicht einmal und
schnalzte bloß mit der Zunge ! Nach dieser Be¬
leidigung heulte meine Frau drei Tage lang .
Sie ist kein Mädel , sondern im Gegenteil . . . .
Sie wissen es ja selbst . . .

"

„Mit einem Worte , meine Herren , können wir
unmöglich so weiter leben ! Entweder wir , oder
er, zusammen können wir unmöglich weiter blei¬
ben ! Wir haben jetzt das 19. Jahrhundert . Jeder
hat sein Ehrgefühl . Ich bin zwar ein kleiner
Äeamter , doch kein Subjekt , ich habe auch Ehre
im Leibe und werde es nicht dulden ! Das muß
ihm einmal gesagt werden ! Einer von uns soll
zu ihm hingehen und ihm sagen , daß es weiter
nicht so gehen kann ! In unserem Namen ! Wer
will es tun ? Man muß es ihm wörtlich so
sagen ! Fürchtet nicht , ihr riskiert dabei nichts!
Wer will gehen ? Ich bin schon ganz heiser . .

"
Sie schritten zur Wahl eines Deputierten . Nach

langen Streitigkeiten wurde schließlich Desde¬
monow für den gescheitesten, tapfersten und be¬
redtesten erklärt. Er war in einer Leihbibliothek
abonniert , hatte eine schöne Handschrift und
kannte mehrere gebildete junge Damen : folglich
war er gescheit und wohl in der Lage , die pas¬
senden Worte zu finden . Von Mut war gar
nicht zu sprechen. Es war ja allen bekannt, daß

er einmal im Klub von einem Polizeirevierauf¬
seher, der ihn für einen Bedienten gehalten hatte,
verlangte , daß er sich entschuldigen solle. Der
Revieraufseher hatte noch nicht Zeit gehabt , aus
dieses Ansinnen hin das Gesicht zu verziehen , als
sich die Kunde von diesem Heldenmut über die
ganze Welt verbreitete und alle in Aufregung
versetzte .

„ Geh doch, Senja ! Fürchte dich nicht ! Sag es
ihm doch ! Sag ihm, daß er es mit richtigen Men¬
schen zu tun hat ! Genug ! Er soll sich andere
Lakaien suchen, wir lassen es uns aber nicht ge¬
fallen ! Er soll nur seine Mätzchen lassen ! Geh
doch, Ssenja ! Bringe nur deine Frisur in Ord¬
nung . . . Sage ihm alles .

"

„Ich bin zu aufbrausend , meine Herren . . .
Ich fürchte, daß ich ihm ein Uebriges sage . Es
wäre besser , wenn Sratschkow ginge !"

„Nein , Ssenja , du sollst gehen . . . Sratschkow
ist ein Held nur wenn es gegen die Fliegen geht,
und das auch nur , wenn er betrunken ist . . . .
Er ist ein Dummkopf . Du dagegen . . . Geh
doch, Freund . . .

"

Desdemonow brachte seine Frisur in Ordnung ,
zupfte sich die Weste zurecht , hüstelte und ging . . .
Alle hieücn den Atem an . Desdemonow blieb
im Arbeitszimmer der Exzellenz vor der Türe
stehen und fuhr sich mit der bebenden Hand über
die Lippen . Wie sollte er beginnen ? Er fühlte
einen Frostschauer in der Herzgrube und sein
Magen krampfte sich zusammen , als er die Glatze
mit der wohlbekannten schwarzen Warze erblickte
. . . Es überlief ihn kalt . . . Das war übrigens
noch kein Unglück ; es könnte einem jeden pas¬
sieren. Nun hieß es wagen . . . Mut !

„He, was willst du?"

Desdemonow machte einen Schritt vorwärts ,
bewegte die Zunge , gab aber keinen Ton von
sich ; sein Mund war wie gelähmt . Der Depu¬
tierte fühlte, daß nicht nur der Mund allein ge¬
lähmt war , sondern sein ganzes Innere . . . Der
Mut fiel aus der Seele in den Magen , brummte
dort etwas , glitt über die Hüften in die Fersen
und blieb in den Schuhen stecken . . . Die Schuhe
waren aber durchlöchert . . . Ein wahres Un¬
glück!

„Was willst du? He ? Hörst du nicht?"

„Hm . . . Ich . . . Ich . . . Ich hörte, Exzel¬
lenz , daß . . .

"
Desdemonow wollte seiner Zunge Hall ge¬

bieten , die Zunge gehorchte ihm aber nicht und
fuhr fort :

„Ich hörte, Exzellenz, daß die Frau Gemahlin
Ew . Exzellenz eine Verlosung veranstaltet . . .
Verlosung einer Equipage . . . Ich möchte, Ex¬
zellenz, ein Los . . ."

„Ein Los ? Es ist gut . . . Ich habe noch
fünf Lose, nur noch fünf . . . Willst du alle
fünf ?"

„Nein , nein , Exzellenz . . . Ein Los ge-
nügt . . .

"

„Ich frage dich, ob du alle fünf willst ?"
„ Gut , Exzellenz!"

„Zu sechs Rubel . . . Dir kann ich sie aber
auch zu fünf berechnen . . Trage deinen Namen
hier in diese Liste ein . . . Ich wünsche dir von
Herzen, daß du gewinnst . . .

"

„Ich danke schön, Exzellenz . . . Hm . . Sehr
angenehm . . ."

„ Geh ! "

Eine Minute später stand Desdemonow im
Portierzimmer , rot wie ein Krebs und bat seine
Freunde mit Tränen in den Augen , ihm fünf¬
undzwanzig Rubel zu pumpen.

„Ich habe ihm die 25 Rubel gleich bezahlt , das
Geld gehörte aber gar nicht mir ! Meine Schwie¬
germutter hat sie mir gegeben , damü ich die
Miete bezahle . . . Pumpen Sie mir , meine
Herren ! Ich bitte Sie darum ! "

„ Was jammerst du denn ? Du wirst in einer
Equipage herumsahren!"

„In einer Equipage . . . Equipage . . ., daß
ich den Leuten Angst mache , nicht wahr ? Ich
bin ja kein Bischof ! Wo soll ich sie denn ein¬
stellen, wenn ich sie gewinne ? Was fange ich
mit ihr an ? "

Sie sprachen lange hin und her, während sie
aber sprachen , notierte sich Makar alles , was er
hörte ; als er sich aber alles notiert hatte . — Es
wäre zu lang , meine Herren, alles zu erzählen !
Jedenfalls folgt daraus die Moral , daß man
keine Revolution machen soll.
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Mengen Bomben und Sprengstoffe angehäuft sind.
Starke Gendarmerieabteilungen sind dahin ab -
gegangen .

Arbeiterbewegung.
Köln , 31. Aug . Mehrere Grotzbetrie be der

Metallindustrie von Rheinland und West¬
falen sind nicht geneigt , die Forderung der Ar¬
beiterschaft auf Einführung einer wöchentlichen Ar¬
beitszeit von 56 Stunden als berechtigt anzuerken¬
nen . Man erklärt als äußerste Grenze des Ent¬
gegenkommens die Einführung einer wöchentlichen
Arbeitszeit von 57 Stunden . Für die nächsten Tage
sind zahlreiche Versammlungen anberaumt , in denen
die Lage besprochen werden soll .

Leipzig . 31 . Aug . Die elektrotechnischen
Monteure sind in eine Lohnbewegung einge¬
treten . Sie verlangen 75 L Stundenlohn .

Vermischles .
Aus Balzacs Schuljahre ». Der Knabe ist nicht

immer der Vater des Mannes ! Wie häufig hat ein
Knabe die schönsten Hoffnungen , die man für seine
Zukunft seinen Anlagen nach hegen zu können
glaubte , in bitter schnöder Weise enttäuscht ; nicht
selten aber auch hat sich ein Faulpelz und schein¬
barer Dummkopf später als Genie entpuppt . Und
hierfür ist Balzac ein treffliches Beispiel ! Der Aus¬
nahmebericht , den die Schulannalen des Lycee de
Vendöme von dem Verfasser der „Politique Hu -
maine " geben , als er mit 8 Jahren in die unterste
Klasse der Schule eintrat , ist nichts weniger als
schmeichelhaft . „Honore Balzac ", so heißt es da ,
„ ist 8 Jahre alt ; hat die Pocken gehabt , ist aber
sonst frei von körperlichen Gebrechen "

: besitzt ein
sanguinisches Temperament ; ist leicht erregbar . Gar
bald stellte sich heraus , daß Balzac kein Musterschüler
war : während der ganzen 6 Jahre , die er im Lycse
de Vendome die Schulbänke drückte , zählte er stets
zu dem -Eauerss "

, d . h. zu den Schülern , die die
Furcht und das Entsetzen eines jeden Lehrers dar¬
stellen . Balzac gab nie eine richtige Antwort . Vor¬
bereitungen für den Unterricht kannte er über¬
haupt nicht , und das Auswendiglernen war ihm ein
Greuel . Aber sein vortreffliches Gedächtnis half
ihm sehr oft durch , während der Lehrer sich mit
anderen Schülern abplagte , lernte Balzac seine Auf¬
gaben . Aber , wehe dem Armen , wenn der Lehrer
ihn als ersten vornahm ! Unweigerlich fiel er stets
hinein . Balzacs Schultage waren eher alles andere
als glücklich , und als er nach Hause zurückkehrte ,
da erschraken seine Angehörigen über den
mageren und schlecht oussehenden Knaben , der be¬
ständig in „einer Art Schlaftaumel " zu leben schien .
Seine Schwester , Frau von Surville , schrieb das
„ einer Art geistiger Verdauungsstörung " zu . Wäh¬
rend seiner Schuljahre hatte Balzac ohne Wissen
der Lehrer die Bücher einer Leihbibliothek zum
größten Teile durchflogen , und hier legte er den
Grundstock zu seinem späteren Wissen . Nach dem
Jahre 1813 kehrte er nicht nach dem Lycöe Ven -
düme zurück , vielmehr verbrachte er das folgende
Jahr in dem College zu Tours , und dann bezog
er die Universität zu Paris .

Das letzte Zwanzigfrankenstück von Alexander
Dumas dem Vater . Nicht wie Vater und Sohn ,
sondern wie zwei innig befreundete Kameraden ,
so standen Alexander Dumas der Aeltere und Ale¬
xander Dumas der Jüngere zueinander . Ja , der
Sohn war es , der infolge seiner ruhigeren und über -
legteren Natur oft in die Lage kam , dem Vater
Vorhaltungen zu machen und die Folgen der leicht¬
sinnigen Streiche auszugleichen , die der bis an sein
Ende kindlich Unbesorgte und Lebensfrohe immer
wieder vollführte . Davon weiß , wie die N. G . C.
schreibt , Maurice Dreyfous , der lange mit beiden
freundschaftlich umging , in dem soeben zu Paris
(bei Ollendorff ) erschienenen ersten Bande seiner
Lebenserinnerungen („Oe gus jo tisns L äirv . Iln
äomi -siäcls äs okosos vuss st ontsnäuss ") allerhand
ergötzliches und auch menschlich rührendes zu er¬
zählen . Dumas der Jüngere pflegte zu sagen :
„Mein Vater ist ein großes Kind , das mir geboren
wurde , als ich auf di« Welt kam ", und Dumas der
Aeltere nannte seinen Sohn gern : „Das beste
meiner Werke " . Auf die Erfolge des Sohnes war
der Vater nicht weniger stolz als aus seine eigenen
und bei den ersten Aufführungen seiner Stücke
legte er eine geradezu naive Freude an den Tag ,
wenn der Name des Verfassers , nach französischer
Theatersitte , zum Schluß laut von der Bühne ver¬
kündet wurde und die Zuhörer Beifall klatschten .
Beide , Vater und Sohn , waren herkulisch gebaut
und in allen körperlichen Hebungen Meister . Na¬
mentlich des älteren Dumas Gesundheit schien un¬
verwüstlich , so toll er es mit ihr trieb . Schätze sam¬
melte er trotz seines Riesenfleißes nicht , die großen
Summen , die seine unzähligen , von den Zeitgenos¬
sen verschlungenen Romane ihm einbrachten , schmol¬
zen wie Schnee in seinen Händen . Und eines Ta¬
ges , es war 1870 , nach dem Beginn des Krieges
mit Deutschland , erschien er in Puys bei Dieppe ,
wo sein Sohn sich im Sommer ausruhte , bei ihm
und begrüßte ihn mit den einfachen Worten : „Mein
Junge , ich komme , um bei dir zu sterben . " Man
bereitete ihm schnell ein Zimmer und er entkleidete
sich und legte sich nieder , um nicht mehr auszu¬
stehen . Ueber den Stuhl an seinem Bette hatte er
seine Weste gehängt , und sowie er mit seinem Sohn
allein war , bat er ihn : „Alexander , sieh doch nach .

I wieviel Geld noch in meiner Weste ist .
" — „Vater " ,

so lautete der Bescheid , „es bleiben dir noch zwanzig
Franken .

" Worauf Dumas der Vater seelenruhig
erwiderte : „Siehst du , mein Junge , alle Welt sagt ,
ich sei ein Verschwender und du selbst hast sogar
darüber ein Stück geschrieben . Jetzt kannst du
sehen , daß es nicht wahr gewesen ist . Du hast in
meinen „Memoiren " gelesen , daß ich nur ein Zwan¬
zigfrankenstück in der Tasche hatte , als ich nach Pa¬
ris kam . Und nun ist es noch darin . " Als Dumas
der Vater bald darauf starb , stellte sich allerdings
heraus , daß er außer diesem Zwanzigfrankenstücke
— noch recht erhebliche Schulden hinterließ , sodaß
die Regelung seiner Angelegenheiten seinem Sohne
viel Mühen und Schwierigkeiten verursachte .

Likerakm.
G 'spassige Hunde und andere putzige Vieher , Tier -

Humoresken mit 10V Bildern von Adolf Ober¬
länder . Gesammelt und herausgegeben von Ru¬
dolf Will . 92 Seiten . Pappband , „st 2 .50 . Verlag
von Walter Fiedler , Leipzig .

Allen Freunden eines fröhlichen Humors sei das
Buch aufs Wärmste empfohlen . Adolf Oberländers
Tierhumoresken sind ja bekannt . Bisher existierte
aber keine besondere und jedem zugängliche Aus¬
gabe seiner Tierhumoresken : auch das große Ober -
länder - Album ist nur für gefüllte Börsen berechnet .
Es wird daher sicher von vielen mit Freude be¬
grüßt werden , daß in dem hier angezeigten billigen
Buche eine Reihe der besten Tierkarikaturen des
beliebten Künstlers der „Fliegenden Blätter " ver¬
eint sind . Diese urdrolligen Hunde , Gänse , Enten ,
Kater . Hasen , Kühe , Schweine , Füchse usw . müssen
in ihrem Tun und Treiben selbst dem ärgsten Hypo¬
chonder das erlösende Lachen lehren .

Letzte Lachrlchken.
Gemeinderakswahl in Dillingen.

de . Villingen , 31. Aug . Bei der heutigen Ge -
meinderatswahl wurden auf die Dauer von
6 Jahren und auf die Dauer von 3 Jahren je drei
Liberale und zwei Zentrum gewählt .

Vom Kaiser .
Berlin , 31 . Aug . Der Kaiser unternahm heute

morgen einen Spaziergang im Tiergarten . Um 10
Uhr begann die Jubelfeier des 200jährigen
Bestehens der Sophienkirche . Der Kaiser
hatte sich heute morgen entschlossen , der Feier selbst
beizuwohnen . Außer ihm erschienen der Kronprinz
und die Kronprinzessin . Die Festrede hielt der
erste Geistliche der Gemeinde , Superintendent a .
D . Wuttke .

Prinz Heinrichs Reise .
(Eigener Drahtbericht .)

Wladiwostok , 31 . Aug . Prinz Heinrich
von Preußen ist heute nachmittag hier ein -
getrosfen . Nach Begrüßung durch eine Ehrenwache ,
die von der sibirischen Flottenmacht gestellt war ,
und durch die zum Empfang erschienenen Behörden
unternahm der Prinz eine Automobilsahrt durch
die Stadt , wobei er dem Festungskommandanten ,
dem Gouverneur und dem deutschen Konsul Be¬
suche akstattete . Darauf begab er sich an Bord des
deutschen Panzerkreuzers „Scharnhorst "

, mit dem
er seine Reise nach Japan sortsetzte .

Der „selbstverständliche Höflichkeilsakt ".
Paris , 31 . Aug . Wie das „Echo de Paris " mel¬

det , dürfte der russische Minister des Aeußern ,
Sasonoss , in den ersten Tagen des Oktober auf
der Rückkehr von seiner Reise nach England nach
Paris kommen , um hier eine Unterredung mit
dem Ministerpräsidenten Poincars zu haben .
Sasonoff wird von dem Präsidenten der Re¬
publik empfangen werden , der ihm zu Ehren ein
großes Diner geben wird . — In französischen
diplomatischen Kreisen — schreibt das „Echo de
Paris " — betrachtet man die Tatsache , daß Saso¬
noff aus der Rückreise von Paris nach Petersburg
sich in Berlin aushalten wird , um den Reichs¬
kanzler und den Staatssekretär des Auswärtigen
zu besuchen , als einen ganz selbstverständ¬
lichen Höflichkeitsakt .

Englands Rüstungen .
London , 31 . Aug. Die britische Regierung

richtet eine Hydroplanstation auf dem
Vorgebirge von Firth of Forth ein. Don dort
hat man einen Ueberblick auf den Zu¬
gang zur Nordsee . Es sollen eine ganze
Reihe solcher Stationen an - er Ostküste errichtet
werden.

Die Wirren in Persien .
Teheran , 31 . Aug . (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Nach einem Bericht des Generalschatz¬
meisters werden die Einkünfte Persiens
aus den Zöllen allein eine hinreichende Sicherheit
für die Anleihe von 100 Millionen gewähren . Da¬
mit kann Persien die schwebende Schuld und die
Ansprüche der fremden Gesandtschaften befriedigen
und wird dann noch 50 Millionen für die Aus¬
führung dringender Reformen nötig haben .

Furchtbare Bluttat eines Wahnsinnigen .
Friedrichshasen , 31 . Aug . In Romans -

Horn hat der gerade vom Militär entlassene
Hermann Schwartz von der Wohnung aus
mit seinem Militärgewehr ein Schnellfeuer auf
das Publikum eröffnet, wobei er fünf Per¬
sonen tötete und sieben schwer ver¬
letzte . Er war plötzlich in Wahnsinn ver¬
fallen. Als die Feuerwehr aufgeboten wurde,
verschwand er spurlos.

Ein Privattelegramm meldet uns :
Romanshorn befindet sich infolge einer entsetz¬
lichen Bluttat eines Wahnsinnigen in großer
Aufregung . Ein soeben aus dem Militärdienst
enüassener 25jähriger Soldat des Bataillons 73
namens Herrn. Schwartz kaufte sofort nach seiner
Heimkehr scharfe Munition und begann um
7 Uhr gestern abend von seiner in der Hub gelege¬
nen Wohnung aus auf das Publikum zu feuern.
Durch den ersten Schuß tötete er einen Bahn¬
angestellten namens Weber . Als ein Metzger¬
knecht seines Nachbars in seine Kammer ein-
dringen und ihn festnehmen wollte, tötete er
auch diesen . Dann schoß er von seiner Dach¬
kammer aus in die dunkle Straße hinaus , tötete
einen dritten Mann und verletzte drei weitere
Personen lebensgefährlich. Einer der Verwun¬
deten mußte mit durchschossenem Oberschenkel
ins Kantonsspital nach Münsterlingen gebracht
werden , wo er hoffnungslos darniederliegt .
Einem Briefträger wurde der Arm durchschossen.
Vierzig Schützen belagern das Haus und feuern
auf dasselbe, in der Hoffnung, den Wahn¬
sinnigen zu treffen. Im untersten Stockwerk ist
noch eine Frau mit ihrer Tochter eingeschlossen,
die in Todesängsten schweben, da sie nicht befreit
werden können. Um halb 10 Uhr abends war
der wahnsinnige Soldat in der Dunkelheit und
allgemeinen Aufregung seinen Belagerern leider
entkommen. Er scheint sich nach dem See ge¬
flüchtet zu haben. In der Nähe der Fabrikbrücke
- es Dr . Bänziger hörte man das Knallen sei¬
ner Schüsse stundenlang , manchmal fünf und acht
Schüsse. Es ist rätselhaft, aus welche Weise sich
der Wahnsinnige so viel Munition verschaffen
konnte ; im ganzen hat er schon über hundert
Schüsse abgegeben. Die Angst und Aufregung
der Bevölkerung ist begreiflicherweise gestiegen ,
da sich niemand aus den Häusern wagt .

Berbrecherjagd .
Hagen i . W „ 31 . Aug . Eine aufregende Ver¬

brecherjagd hat sich in der vergangenen Nacht durch
das ganze Lenneptal hingezogen . In Haspe
wurden Diebe bei einem Einbrüche in das Kontor
der Fabrik von Boelling überrascht . Als ein
Polizeibeamter in das Kontor eindvang , wurde er
von den Dieben mit Revolverschüssen empfangen
und brach schwerverletzt zusammen . Die Einbrecher ,
4 bis 5 an der Zahl , entkamen und flüchteten die
Lenneper Straße hinab . In Vogelfang streck¬
ten sie einen Beamten , dev sich ihnen entgegen¬
stellte , durch Revolverschüsse nieder . Die von der
Flucht benachrichtigte Polizei in Milspe stellte
dort die Verbrecher , wobei es zu einer regelrechten
Schlacht kam . Mn Polizeiwachtmeister und ein
Schutzmann wurden schwer verletzt . Einige andere
Beamte erhielten Streifschüsse . Bon den Einbre¬
chern wurde ein etwa 4vjähriger Arbeiter aus
Barmen kampfunfähig gemacht und festgenommen .
Die anderen sind in der Dunkelheit entkommen .

Grotzfeuer in wafterdingen.
Watierdingen (A . Engen ), 31 . Aug . In dem in der

Nähe der Pfarrkirche befindlichen Hause der Maria
Nutz (Gruber ), einer kranken alten Frau , war gestern
auf unerklärliche Weise Feuer ausgebrochen , das
sich ungemein rasch auf fünf weitere nebenanstehende
Gebäude ausdehnte . In den eingeheimsten Ernte -
und Futtervorräten fand das Feuer reichliche Nah¬
rung . Das kranke alte Mütterlein , das von dem
Getöse nichts merkte , mußte aus dem lichterloh bren¬
nenden Hause durch das Fenster gerettet werden .
Die Feuerwehren Tengen und Engen wurden alar¬
miert . Außer dem Hause der Maria Nutz brannten
noch die Gebäude der Hebamme Nutz, des Kaspar
Gruber , Bäcker , Jakob Majer , Landwirt , Stephan
Finus und Hermann Finus nieder . Es verbrannten
die Fahrnisse größtenteils , ebenso einige Hühner .
Die Geschädigten sind alle versichert . Leopold Maier
erlitt lt . „Heg . Erz ." bei der Rettung der Witwe
Jos . Gruber eine leichtere Verletzung . Der Gebäude -
schaden dürfte etwa 40 000 bis 45 000 „st, der Fahrnis¬
schaden zum mindesten 30 000 „st betragen . Nach
anderer Meldung beträgt der Gesamtschaden 50000
Mark .

Grotzfeuer.
Neumünster , 31 . Aug . In den frühen Morgen¬

stunden ist heute die große Tuchfabrik von Christian
Friedrich Köster bis aus den Grund ni eder -
gebrannt . Nur das Kontorgebäud « sowie das
Kessel - und Maschinenhaus blieben erhalten . Das
Feuer brach um Vr4 Uhr früh im alten Fabrik¬
gebäude aus und sprang sodann auf das neue
Gebäude über Die gesamten wertvollen Einrich¬

tungen und Maschinen sind ein Raub der Flammen
geworden . Ueber 300 Arbeiter sind brot¬
los . Ueber die Entstehungsursache des Brandes
ist nichts bekannt .

Unglückssiille und Verbrechen.
Sk. Georgen . 31 . Aug . Durch Explosion eines

Acetylengas - Kessels in der Fabrik der
Gebr . Staiger wurden die Arbeiter Jos . Wildi ,
Jos . Schick und Georg Fleck zum Teil schwer ver¬
brannt . Ein Arbeiter hatte an dem noch halb ge¬
füllten Kessel hantiert .

Bürgstädt i . S „ 31. Aug . Dem „Brgst . Anz ."
zufolge wurde gestern abend gegen V,12 Uhr bei
Mittelwittgensdorf die 16jährige Tochter des Leh¬
rers Edelmann von dem 20iährigen Gymnasia¬
sten Vogel aus Chemnitz durch Messerssiche töd¬
lich verletzt . Vogel brachte sich dann Wenfalls
einen Dolchstich bei . Darauf rannte er nach der
Wohnung der Edelmann und erzählte , was er getan
hatte . Er wurde ins Krankenhaus geschafft . Der
Grund der Tat ist Liebesgram .

Karlsbad , 31. Aug . Auf der Staatsbahnlinie
Karlsbad — Marienbad — Wien wurden Fahrkar -
ten - Betrügereien entdeckt . Der Portier
des Karlsbader Hauptbahnhofes , der gestern abend
von seinem Amte enthoben wurde , hat am Abend
Selbstmord begangen .

Paris , 31 . Aug . Zur Aufnahme eines Kinema -
tographen - Films , der eine Selbstmordszene
darstellen soll , führte der 19jährige Figurant
Leclinche einen Sprung von der Seinebrücke
bei Billaucourt in den Fluß aus . Aber das
Spiel verwandelte sich in schreckliche Wirk¬
lichkeit . Leclinche kam nicht wieder zum Vor¬
schein . Bisher wurde nicht einmal seine Leiche
gefunden .

Paris , 31 . Aug . In der Nacht von Donnerstag
auf Freitag wurden aus einer Waffenhandlung am
Boulevard de Strasbourg Handfeuerwaffen
im Werte von 600 Frcs . durch Einbruch ge¬
stohlen , darunter ein Mauserkarabiner , 5
Stewy -Pistolen und mehrere Browning -Revolver .
Von den Tätern hat man noch keine Spur . Dieses
Verbrechen erinnert an die zahlreichen Einbrüche
in Waffenläden , die der Verübung der sogenannten
anarchistischen Verbrechen der Bande Bonnot ,
Garnier , Ballet und Konsorten vorauszugehen
pflegten .

Paris , 30 . Aug . Oberleutnant Serret ist zum
Militärattache bei der französischen Botschaft in
Berlin ernannt worden .

Chantilly , 31 . Aug . Der Herzog Elia de
Cares , Vizepräsident des Automobilklubs , ist
gestern abend hier gestorben .

Petersburg , 31. Aug . Anfang der nächsten Woche
soll nach der „Voss . Ztg ." die dritte Duma
aus ge löst und der Termin für die Neuwahlen
festgesetzt werden .

Odessa , 31 . Aug . Die Verwaltung der Leucht¬
türme des Schwarzen Meeres meldet , daß in den
Dardanellen durch den Sturm losgeris¬
sene Kontaktminen schwimmen und
nach Süden getrieben werden .

Stockholm , 31 . Aug . Der deutsche Gesandte
v . Reichenau gab gestern mittag zu Ehren der
Teilnehmer an der bevorstehenden Reise schwe¬
discher Journalisten nach Deutschland
ein Frühstück .

Rio de Janeiro , 31. Aug . Wie aus Belem ge¬
meldet wird , ist es dort infolge lokalpolitischer
Gegensätze zu Unruhen gekommen . Die An¬
hänger des Senators Lauro Ladre steckten das
Gebäude der Zeitung „Provincial Dopara " und das
Haus des politischen Führers Antonio Lanos in
Brand . Es soll zahlreiche Tote und Verwundete
gegeben haben . Der Handel steht still . Die
Bureaus sind geschlossen . Nach den letzten Nach¬
richten ist in der Stadt wieder Ruhe eingetreten .

Unbedingt keimfreie
in warmer Jahreszeit

ruverlsrsigste Nahrung
für kleine Kinder.

Für einen Versuch senden
eine Probebüchse kostenfrei Muffler <L Cie. , Freiburg i. Br .

Ssilm' - NsrMsIIölteii - keleiiMmigrllSkiiek .
kiitomotlsoke Varuivrwser -knlLgeii .

klllll stlllM L loilt. LLl
Ii>K»i« rK. ikintellxogir » « : Irkortr . M . Sirs: ledelrtr. Z.

Grotzh . Hoflheaker .
Die neue Spielzeit wird am Dimstag , dm 10 . Sept .

mit Beethovens „Fidelio " eröffnet.
Das Jahresabonnement aus einen Theaterplatz kostet

für eine Vorstellung :
1. Mt . II . Abt .

I . Rang -Logen, Balkon . 3.60 3 .—
II . Rang Mitte , Spensttz , Parterre -

Logen . 2.60 2.20
II . Rang Seite . 2 .20 „45 1.75

HI . Rang Mitte . — 1 .30 ^ !
Ein Drittelabonnement umfaßt im Quartal 18 Vor¬

stellungen , ein Sechstel 9 Vorstellungen .

lelszmpliisvlie Xlirsbsriektv .
31 . Auxnsi 1912 .
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Oksbeso - Fabrik
IvLaber : feikönoii Liicbeet

Lsnlsnuk «
» snisnstt -. KV . kelepkoo 3182.

81att jeder besonderen ^ nLei§e.
7°iekerscküttert teilen vir kiermit allen Verwsnäten uncl Lelcannten

mit , 6ak es Oott 6em ^ llmäcli1i § en Aekallen Kat , unsern treubesor § ten ,
inni § st § eliebten Qatten , Vater , Schwiegervater un6 Oroövater

Karl >Veln8paek
Kaufmann

gestern sbenci nsck 4 tllir , woklverselien mit clen heiligen Sterbe¬
sakramenten , im ^ Iter von 72 fahren nack kurzem , schwerem , mit

groöer Oectulct ertragenem I,eicien ru sick in 6ie ewige Heimat sb -
ruruken .

Im -Ismen 6er tiettrsuernUen Hinterbliebenen :

ssrau kertllA WeinSpacll , geb . kobr .
Karlsruhe , 30 . August 1912 .

keerdigung tinUet Sonntag , 1 . September , nachmittags ' /z3 Okr '

statt . — l 'rguerbaus : Karlstrske 82 .
Kondolenzbesuche wercien äankencl abgeleknt .

17 leäerlagsm
8 . Zieler , Oamsn-kriseur.
kolliskeraut krlsärlod 8 Ic>».
Oarl RotL , Hokärogsris .
I». V«U, karkum ., 2 irlrel.
Otto kioodsr , kiäslltas-Oivg.,

Larlsrrasss 74.
Zmil vsullig , Laiserstr . 11.
Otto Laxer , Drogerie, Vil -

beimstrasss.
Stralls -Vrogsri « , Nüdlburg .

11

kMo
ist äas desto karkett- rmL
IimoleuM-ksilllgnllgsmitlel.

Militän>rrm ^ Kilr > srliIik.
Wir erMm hiermit die traurige Pflicht , unsere verehrlichen

Mtglieder von dem erfolgten Hmschewen unseres Kameraden

Herrn Karl Weinspach, Kaufmann,
in Kenntnis zu schm und zur Teilnahme am Leichenbegängnis hmte,
dm 1 . September,

*/r3 Uhr nachmittags , von der Friedhofkapelle
aus, einzuladm.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .
Der Vorstand .

MMmmil^ Karlsruhe.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehrlichen

Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden

Herrn Wilhelm Windecker, KlmsiMit ,
in Kenntnis zu schm und zur Teilnahme am Leichenbegängnis hmte,
den 1. September, vormittags */r11 Uhr , vom israelitischen Friedhof
ans , einzuladm.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.
Der Vorstand .

trara, trara nv <! strablt in ibrer l 'rac.Iit,
weil ibr Lositror rum kntton äarsslbon nur

vervsuäst .

Usdsra» enbättNob.
Mit äsu Maus am bssteu !

kng ns : Lvinnivk SokIenN .Z
Vsloplian 540 , g
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lßivlivl - , Nluminium - vlv . Waren

— smxüoklt SN diUigvn —

ttug , Karlsruks i . 6 .
Vsleptta » 1421 LrsaL8lr » ««v 2«

Ivo Llsrb »«!»«!? 0,3 i— j Dir . « irr 10 Mr .
8o lauge Vorrat roiobt. 8o längs Vorrat rsiokt.
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Oä/L5k ^ 5te / « / ' v/rr / / ^E/ove/r .
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Keilsn.Lssiolltlgnng
KSll . ordston.

Nie 1«.7S 18- 14.50 12 — 7.50 «.-
31skI - U« t1 » 1vI >« n « il « Ns1 » n1- » s1i »» r^ en >

Llk . 4S.— 45.— 41.- 3S.- dis Nie . 17.—
M »«»»ng -8s11«n . . . von Nie. 08.— dis NIc. 58 .—
Uo >- - a « t1 » t » U« n — Lina « i-- Ue1tsn — feOeni ,
0 » ui »« n — » s>ri »» lL « a — Vsoled «« vii — Nissen
ökttkN-
SgKlLl-llSMLuvkckaklllrlrrrrtk .

r« 4 .

kruMsnll otine sssllsr
kxlnsbequen, . Da in nmester Zeit eine Stuttgarter Firma ,

welche mit Bandagen handelt , in gleicher Art wie ich die hiesige Stadt zeit¬
weilig besucht und dadurch Verwechselungen Vorkommen, weil nur auf dm
Ort Stuttgart und nicht auf den Namen geachtet wird , ersuche ich meine
w . Kundschaft , genau auf meine 1804 gegr . Firma und ans meine «
Namen zu achten.

Bestellungen nach Muster werben angenommen in Karlsruhe , Mitt¬
woch, den 4 . September, von 0 bis 4 Uhr, Hotel „Alte Post".
L. Logisch Erben.

'
Sinllgarl. ^ 7

Sperialmarbol

groke ssiaoobe
« 1. 2 .S0

kleine sslaeoke
«k 1 .25

Nein

(Vsnsvkni « )
mit äsm Lrsnr ,
ist au OMo, mil-
äsm anä augouob-
mom üssebmaek
stets glsiobmMg

nnä

äosdald in Lrauk-
dvitstbllsuvislkseb
auäorsu Naricsu

vollir äor stets
vaobssuäs Om -
satr äsr äsatliok -
sts Vsvsis ist .
Drotr äsr guten

Mgsusokaneu
ssdr prsisvsrt u.
äabor gsäsrmauu

engLugig .
v . knokmIMvi »

lob. : 1 . Klasloi-v»',
OroLkorrogl . llokliekerant,

Drdpiinrsustr . 32 . Dslspdou 1145 .
« itgllkli äe» 8adatt-8p»r-Vereins.

ttaillvlioks

Zuverlässig »«d mild
ist bei chronischen Magm - u. Darm¬
leiden , Verstopfung , Gallenstein , Zucker¬
krankheit, Leberleiden , Fettsucht, Gicht rc.
die Wirkung

der KarlSqnelle in

W MtMUin .. » . r.
Versand von Wasser , Salz u. Pastillen

z« Hansknren .
Zu haben in allen einschlag. Geschäften.

KMWMUl
servielMigiiligeli

»lior -irt .
Ksns lllsgen

»nirrnb« 1. 1 belttots. SII
>»t Öliiuttrirrru Ik.

Hobsrvadm« aller sonst
voricowmsuäso masodivsv -
sedriktliodou Arbeiten. —
Insksrnng uaed ans^ Lrts.
Nüster uuä kreisaugsdoto

rn Oienstou.
Vsrsodviegsudeit siodor.
Oie kreise siuä billigst .
Luksrügnvg svduellsteos .
^ usknlunug psiuiieb gs-
visssudakt uuä sauber.

Kür Molkereien null MWniiler
die Mstigste BezngSqnelle!

Milch-Kühler, Milch-Kannen , Eimer,
Siebe , Literbecher sowie sämtliche
Molkereigeräte und Bedarfsartikel rc.
Kein Laden , daher die billigsten Preise .

Südd . Molkereimaschmen -Vertrieb
Inh . : E . Fritz , Kaiser-Allee 45.

lliiMlMxer
stets kriselte Füllungen

K Sockener ? ssttNeu I
I Lmssr psrMlen >
H ttltlokolti »« !« Ksli -Snlr « . D

hvoMkarool . no5uefkkftd7

Ilinöer-
SpSÄlaUtlt smptioblt unter

voller Oarautie.
Lilligsts krsisuotisruug . —

krampte Lsäisunug.

llarlsrnds ,
Larl -krtsäriodstraL« 32.

ksrurnk 233l .

käiberei
6 . Lellmsull

LdkülstraLs 37 .
Mials : Ollivllborgsir . S.

aittizzs Bi »« i» s .

»MM» » » » » » «

Illliki-Pisnos
swpüodlt

i-ull>vig 8ekivei8gu1,
klokliek., Hrbpriv28ustr. 4.

kurzgesägt , von 30 Zentner auf¬
wärts, per Zentner 1 4t franko
Haus.
Ligemrk Schwarzwälder ,

Karlsruhe-Rüppurr.

Für die Reise empfiehlt

BersM -Ulchkli
in versch. Grütze « zum Ver¬
packen von Damenkleioern rc.

Eugen Langer,
Papierhandlung,

am Kmserplatz.

Gottesäientte . — , . 8ep1 .
Evana . Kapelle des Kadetten¬

hauses . Der Gottesdienstfällt aus .
Kathol . Kapelle des Kadetten¬

hauses . 10 Uhr Gottesdienst.
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um 3S0 kM
vWMlekel

.
llMMlmlle .

» emMkel .
Himlieil

-
>> . MclieiiMel

vi » » neue
Mnsterpnnre u . LinrielQ - VnlLeiitls , seNöne , moäerne Mare

IVlusterpaare : Damen von Nr . z6 bis zy, Herren von Nr . 41 bis 4z :: : : :: : : Dillreln-Dutrencle in allen Orü6en vorbanclen .

N H LV8 6Qllt vn <1 imitiert

VSHLSIL 1L . Usivvir

8vlLtllL ^ ai » SH

Lualrsit

rmtt LLaÄ « rlL « IL

nur Usus NLlllitormkii , mit imä otms I^LolrlcLpps,
- mit soiitor Lappe unä Oerd^selmitt -

lUllevreanxleä

Kerls I

er , L -aeLleäer

Serie II Serie HI Serie IV >

. 383

Nr. 18—21

L . 93 383 . 6 . 83

Nr. 19—22 Nr. 27—30 Nr. 31—35 I
mit b'lselr mit ^ dsut?, mit n . okns I^Lokkapps mit u. odos I^aolrlrapps m. ^ .dsstr D

^ 1s38
Nr. 23—24
mit k'Isolr

1 » 2
^

8
Nr. 25—26
mit I^selr

Serie I -^6 Serie I

SNis II Seriell 6 ^2 . 2S

I UH H
U,H XsisvrstD . 118 .

A ^ Lvaoklsn Tis dills meine Tvksußvnslsn . ^ I

Iliir liiere keil !

KselZpuks -^ 68lpls1r .

Uivulv Tonnlsg , I . Tvplsmbvn

WM

naekmittsg8 4 Utln adenäo S ^ Utin

In zsäer VorsteUimss ^ .uktrstsn:
llsn liebling kivs Karisruker Publikums :

«E« i> ISIsviilivI , «ol »
« » -» Zf » gsssgl « « unNs ^stt «

mit llöiisn, vsrdliiLooäso Irieks .

Hl « F1i >1kun 8sxon - U >*! o
«Ne » 1Zi »N» 1en IlilSnnei » «>ei » Seil - WW

mit idrsm Ori^mal-Iriok :
vis Ivbentts 8nlaniobil - Veüvke .

IN nnn s » » l. rakit Nei-I- ^rtkur 8»xon üemjenigsll , üer
III UUU Mal a im stamie ist , lllo i-oistungen oaviirumsvlioii .

illo lloi-r Saxoa vorlegeo wirii.

ITonlsg , 6en 2 . Tspl . , abenl >8 8 ^ Uk, - :

0 « « i «0 liap PIöi ? o » 1-0AS (vom .) II . 3.— , KxsrrsitL (vom.)
I I vloli UV » I Iltllv , Ll . 2.—, I . kistr snilldt rmm .) ZI. 1.50,

H . kiatr N . 1 .— , Oalsrio (Ktollplätr) LI . —.50.

Ü7vr iv äov Niu;kmittLZs -Vorstsllovxsv rollsoltioäsr unter 12 lloirwn
sowie IlililLr vomkeläwobei sbwLrts klldokrsiss , adsväs volle kreise .

Nillel -VoeHsenNsuli
LixurrouboselE M» Nellee , HoilisisiAnt , Lsissrstissse 179,
Lslsvliou 1843, 2iMrreuMselLtt k » Lesl , Lsissrstrssss 113,

Doks ^ älsrstmsss , Illspdov 3069.

27sed Kollos« äsr Vorstelluux Ktmssoobakvwsxev usoll sllso
Riolltuvxsu .

üniclivdelleii
I0tt0V ÜUt ^ 5«rt prompt o» S iz

tili tsäslloser ^ .usküdruon
L. i . SSüllerude »üfbiurddiuiiiliiiiz w. k. 1

/ . « «/ »» VF Lc/ » »» ^e/sF « /

/ ^sr/sruLe ^

e/n-s/re/r//

0 « eL S07S0S .

/ V « F6 /

/ Vs « / « os

/ /Lk/710/7/1///7S .

vo/r .'

^ ee ^ ste// /
^ /ö ^ / 76 / '

O/ 'ot/vs/r -

«r/ § s/Zerersts t/eLl ^Se/tS

ÜHlWlI«
Wie » !» » » » «

iri 68 , Ivi . I ^ l . lkles
reenepe . 2283 — Loolor ni » » 2V

smpüsllt »lls Kortou

mliim . liiiü , MM II . m >n

in Mvinoi' dvkannt guten üuslität uncl billigsten Preisen .

UeDerö BeWero -RMWMMät ,
die beste der Welt .

Nur allein durch dieselbe werden die Federn einer ganz gründ¬
liche» Reinigung «nterzoge «. Auch übernehme ich das
Wasche « und Bestreichen der Bettbarchente bei prompter

Bedienung. Das Abholen der Betten geschieht unentgeltlich .

Max Flechtner,
Bettfedern -Reinignngs -Jnstitnt mit elektrisch . Betrieb .

— Gegründet 1877 . —

kmil 8ekmiilt L Kons .
— I» o« nloui »v « >r »» nllSr « Nnl » gon - Uogr . ISKS —

viAiitr riis (zezenöd . >1. lllmiillzei'Iisii).
« oilei-ileloilette - u . kruierimiiier -

lartLÜLtioiieii.
kkssoktirobe In lllnrninr n. lsfenee

usok sixsoso Llltwürkou.

liülrtien - ki>fM8 l!titi 8l!lie
in Luxksr, 2inn
null ksosrton .

(5 .

N»»: k. « I . Sodvamm -, Solle - llnä LsLlldörstsn -
IlimiHös - llUllM dsUvr . LoilsolonioKpie ^olxl Voilstto
I/IIIIIIlvI III »IItuI , 8pjsggi,Ls4tzwsll2önvorisgvn,LiNot8.

Koksbestellung .

Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an hiesige
Einwohner für die Zeit
vom 1 . September 1012 bis 31 . August 1013 .

Bestellscheine, welche wir unfern vorjährigen Abnehmern zu¬
stellen ließen, können in den Betrieben Gaswerk I , Kaiser -Allee 11
und Gaswerk II bei Gottesaue abgeholt werden ; auf Verlangen
werden solche auch zugesandt .

Abonnementspreise :
Nustkoks pro Zentner Mk . 1.20 ab Gaswerk ,
Stückkoks „ „ Mk . 1 .10 „

Auf Wunsch wird der Koks, bei billigster Berechnung der
Fuhrlöhne, zugeführt.

Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfg . mehr .
Der Kleinverkanf z« Tagespreisen findet in beiden Werken

vormittags von . 11 bis 12 Uhr,
nachmittags von . . . . ^ 4 bis ^ 5 „ .
Samstag vormittags von . 8 bis 1 „

statt ; hierbei wird Koks von einem halben Zentner an abgegeben.

Stadt . Gaswerk Karlsruhe .
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